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NordpvlsaHrt»GrafZeppelins
Ewe großzügige wissenschaftliche Polarexpedition in Vorbereitung . j Die Fahr!
für den nächsten Sommer geplant. / Eckener wird das Luftschiff führen .

v . Stockholm , 20. Oktober . Die Gesellschaft für Erforschung der
arktischen Gebiete unter Leitung von Fridtjof Nansen hat eine
Sitzung abgehalten , in der beschlossen wurde , daß eine große
wi ss t tt | ch a ft I i ch e arktische Expedition im Laufe
des nächsten Sommers vor sich gehen soll. Zu der Expedition
soll der „Graf Zeppelin " verwandt werden , den die deutsche Ne -
gierung der Gesellschaft für drei Langfahrten zur Verfügung gestellt
hat . Dr . Eckener , der das Luftschiff führen wird , hat gewünscht , daß

Haparanda die Basis dieser Expedition
fön soll. Er ist der Ansicht , daß das Luftschiff von Haparanda bis
sum Nordpol 20 Stunden brauchen wird . Da das Luftschiff ohne
Schwierigkeit sich zehn Tage in der Luft aufhalten kann , berechnet
Man , datz man viele und lange

Fahrten rund um das Polargebiet
wird machen können , ohne nach Haparanda zurückkehren zu müssen .
Die Expedition soll während der Monate April bis Juni stattfinden ,
die als hie günstigste Jahreszeit bezeichnet werden , da während die -
ier Zeit selten Nebel vorkommen . Die größte Schwierigkeit zur Ver -
wirklichung des Planes besteht aber in der Beschaffung der nötigen
Gelder , die zur Versicherung des Luftschiffes nötig sind . Die übrigen
Gelder für die Expedition sind bereits vorhanden .

Diese Polarexpedition wird die gröhte sein, die die Welt
bisher erlebt hat .

Die wissenschaftliche Leitung ist Nansen übertragen worden , der 12
Gelehrte als Assistenten erhält . Im ganzen werden etwa 100 Per -
?»nen an Bord sein .

Schon seit längerer Zeit sind Pläne in Vorbereitung , mit „Graf
Zeppelin " die Arktis zu erforschen . Zm November 1918 trat die
»Internationale Etudiengesellschaft zur Erforschung der Arktis " mit
dem Luftschiff e. V . zum ersten Male in ihrer ersten Generalversamm -
lung in Berlin mit ihren Plänen vor die breite Oeffentlichkeit . An -
Gesichts des großen Interesses , das diese Pläne in der ganzen Welt
fanden , ist es nicht verwunderlich , daß sich die Mitgliederzahl seitdem
nicht unerheblich vermehrt hat und daß die leitenden Gedanken sich
'nimm mehr durchsetzen. Die zweite Generalversammlung fand in
Leningrad statt . Hier waren insgesamt sechs Staaten durch Mit -
Glieder ihrer Landesgruppe vertreten , und zwar Rußland , Deutsch -
tond , Norwegen , Dänemark . Italien und die Tscheslowakei . Die
deutsche Vertretung umfaßte insgesamt vierzehn Mitglieder . An -
lesend waren u . a . die Herren Professor Dr . Georg Wegener ,
Eeschäftsführender Vizepräsident der Aeroarktic , Hauptmann a . D.

Bruns als Generalsekretär , Professor Dr . Berson , der bekannte
Aerologe , Professor Dr . Weickmann -Leipzig , ProfGor Dr . Haus -
mann -Berlin , Kapitän Boykow , Dr . Krüger -Berlin , Dr . Villinger -
Freiburg , Dr . Grotewahl -Kiel und andere . Dank der Unterstützung
und des weitgehenden Verständnisses der deutschen Regierung

konnte die deutsche Landesgruppe in Leningrad offiziell die
erfreuliche Mitteilung machen, daß »Graf Zeppelin " der
internationalen Studiengesellfchaft für Fahrten in die Arktis

zur Verfügung stehen wird .
An die Ueberlassung des Luftschiffes wurde allerdings die Bedingung
geknüpft , daß die gesamte Expedition bis spätestens am 31 . Dezember
1328 finanziell gesichert sei . Planmäßig wurde das Forschung ?-
Programm durch Jnaussichtnahme von - ergänzenden Flugzeug -
expeditionen erweitert .

Während des Aufenthaltes der Luftschiffbesatzung , die sich aus
den namhaftesten Gelehrten der Welt zusammensetzen wird , in der
inneren Arktis , sollen

möglichst zahlreiche und vielseitige wissenschaftliche Beobachtungen
durchgeführt werden . Die Untersuchungen werden sich aus folgende
Disziplinen erstrecken : Geographie , Aerologie , Ozeanographie , Meteo -
rologie , Biologie , erdmagnetische und luftelektrische Studien u . a .
Für jedes dieser Gebiete konstituierte sich bereits in Leningrad je
ein Arbeitsausschuß von namhaften Fachleuten .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die großen Pläne zur
restlosen Erforschung des Nordpolarbeckens um ein bedeutendes Stück
gefördert wurden . Zweifellos wird die nächstjährige Zeppelin - Expe -
dition auf Grund einer viel sorgfältigeren Vorbereitung und der
weitgehenden technischen und personellen Hilfsmittel der „Aeroarktic "

einen unvergleichlich größeren Erfolg haben als der tragische Luft -
schiff- Flug des General Nobile . Man verrät heute kein Geheimnis ,
wenn man es ausspricht , daß die an der Polarforschung interessierten
Kreise dem Nobileschen Unternehmen keinen guten Ausgang prophe-
zeiten . Das letzte abschließende Wort über den Wert und die Durch -
führbarkeit von Luftschiff -Expeditionen in die Arktis wird erst dann
gesprochen werden können , wenn der Versuch wirklich mit einem ge-
nügend großen und stabilen Luftschiff vom starren Typ durchgeführt
wurde . Erst auf Grund dieser Erfahrung wird es dann auch möglich
sein , etwas über die Möglichkeit von transkontinentalen Luftver -
kehrslinien über das Nordpolarbecken hinweg auszusagen . »

Nach den Angaben Prof . B e r s o n s sollen die Expeditionen je -
doch noch nicht im nächsten Jahre , sondern erst im Frühjahr 1930
stattfinden .

Chinesische Auswanderer .
China ein übervölkertes Land . — Die Aus -
wanderungshäfen in der Kwanglnng - Provinz . —
Die Mandschurei das eigenNiche Kolvnisalions -

land . — Die Chinesensrage in Siam .
Von unserem Vertreter in China .

Wolfgang Sorge .
Der chinesische Auswanderer hat nicht die im Reich der Mitte

übliche tausendjährige Geschichte. Das hat einen ganz einfachen Grund .
Noch unter der alten Mandschu - Dynastie bis in die Zeit der China -
vertrüge hinein waren Auslandsreisen bei Todesstrafe verboten .
Das war eines der äußerst bequemen Mittel , mit denen die alte chi-
nesische Regierungskunst sich jeden Anlaß zu internationalen Kom -
plikationen vom Halse zu halten suchte. Innerhalb des Landes wurde
auch damals bereits viel gereist , obwohl man sich im Tragstuhl von
vier Kulis über die schmalen Wege tragen lassen mußte , eine ganze
Karawane von Bambusträgern für sein Gepäck brauchte und am
Tage nur 30 bis 40 Kilometern schaffte . Düs waren Reisen von Ge -
schäftsleuten , von denen mancher ein paarmal in seinem Leben das
ganze Land durchquert hatte . Mancher war auch in seiner Jugend
aus dem Innern nach der reichen Handelsstadt Kanton gegangen
und hatte sich dort niedergelassen , aber stets hatte er den Wunsch , in
seinem Alter an seinen Heimatplatz zurückzukehren und dort zu ster -
den . Eine eigentliche chinesische Massenwanderung gab es nicht , und
auch die Gegenden im Lande selbst , die sich zur Kolonisation eigneten ,
wurden nicht neu besiedelt .

Ueber die heutige Bevölkerungsziffer Chinas gehen
die Schätzungen weit auseinander . Man schwankt bekanntlich zwischen
zweihundert und fünfhundert Millionen . Aus älteren Zeiten gibt es
auch schon derartige Schätzungen . M a r c o Polo hat als Erster
allein Peking eine Stadt von zehn Millionen Einwohnern genannt .
Die Schätzungen vor hundert Jahren schwanken für ganz China zwi -
schen zehn und sechshundert Millionen . Die neuen statistischen Er -
Hebungen , die sich auf willkürlich herausgegriffenen Familienregister »
ausbauen , beweisen , daß in den letzten hundert Jahren in den ein -
zelnen Familien die Zahl der Mitglieder sich verdreifacht hat . Man
schließt daraus , daß die Bevölkerung sich jedenfalls in dieser Zeit
außerordentlich vermehrte . Und da schon vor hundert Jahren und
früher China ein übervölkertes Land war , so mußte die Auswande -
rungsfrage aktuell werden , sobald das gesetzliche Verbot hinfällig
wurde .

Die übervölkerte Provinz ist die Kantoner Provinz Kwangtung ,
in der überdies durch den hohen bäuerlichen Pachtzins die Verhält -
nisse auf dem flachen Lande äußerst ungünstig sind . In der Kwang -
tungprovinz haben sich im Laufe der letzten Jahrzehnte reguläre
Auswanderungshäfen herausgebildet , und die englischen
Schisfahrtsgesellschaften haben diese geschäftlichen Möglichkeiten seit
Iahren auszunutzen gesucht. Die beiden Haupthäsen sind die '

ofti
kwangtungsche Küstenstadt Swatau und Hoyhau , die Hauptstadt der
großen Insel Haiman . Swatau ist der Hasen für das Gebiet , das
heute als das kommunistisch verseuchte Ostkwangtung gilt und zu dem
auch so einladende Gegenden wie das Seeräuberzentrum , die Bias
Bay , gehören . Swatau ist für den Handel das Zentrum für Stickerei -
waren . Nicht nur die schönen bunten Mandarinmäntel , sondern auch
die echten spanischen Schals und Madeirastickereien kommen über -
wiegend ans Swatau ins Ausland . Es sind die Arbeiten , mit denen
die Kinder der Bauern das Familienbudget aufzubessern suchen. Die
ganze Zuspitzung der Lage in Kwantung seit dem Kommunisten -
putsch, die kommunistische Hakka - Republik , die dort ein halb selbstän -
diges Dasein führt und deren ständige Kämpfe mit den Kantoner
Soldaten Li Tschi Schens haben für die Auswanderer in den letzten
Monaten Rekordziffern gebracht . Aehnlich liegen die Verhältnisse
auf der Hainaninsel . Heute verlassen wöchentlich je drei englische
Dampfer Swatau und Hoyhau , von denen je einer nach Französisch -
Jndochina , nach Bangkok und nach Singapore geht . Die Chinesen
haben für diese Passage 20 Dollar zu bezahlen und müssen überdies
sich a.uf der Reise selbst beköstigen . Aber trotzdem führt jedes Schiff
tausend solcher Zwischendecker mit . Das Bild dieser Auswanderer -
schiffe hat sich in den letzten ein , zwei Iahren völlig geändert . Man
nennt diese Passage immer noch Kulifracht , aber die Bezeichnung ist
anachronistisch . Die Chinesen wandern heute , genau so wie man es
in den Auswandererhäfen des alten Europa sehen konnte , mit Frau
und Kind aus . Nur die Hälfte dieser Zwischendecker sind Männer .
Ajas diese Veränderung tatsächlich bedeutet , ist von den Einwände -
rungsbehörden der verschiedenen Länder Hinterindiens erst in diesem
Jahre bemerkt worden . Man hat bisher in Bangkok , in Singapore
und in Saigon den chinesischen Einwanderer nur als
das willkommene Arbeitstier betrachtet , das trotz
der Tropenhitze die nun einmal notwendige physische Arbeit leistete ,
zu der die eingeborene Bevölkerung angesichts der leichten Gebens -
bedingungen nicht zu bewegen war . Daß das Problem der chinesischen
Einwanderung auch eine politische Seite hat , stellte sich erst im letz -
ten Jahre heraus . Es war überall eine Ueberraschung , als die Chi -
nesen in Hinterindien bei der Einnahme von Schanghai durch die
Südarmee plötzlich die Kuomingtangflagge heraussteckten und chi -
nesische nationale Demonstrationen veranstalteten . Für die Kolonial -
länder waren Chinesen und Eingeborene bisher unter dem Sammel -
begriff der Farbigen rubriziert . In Singapore hatte man sie völlig
über einen Kamm geschoren . Die Franzosen in Jndochina hatten die
Chinesen etwas b ?sser behandelt , um sie gegen die Anamiten aus -
spielen zu können . Am überraschesten war man in Bangkok , wo man
an eine Assimilierung der Chinesen an die siamesische Bevölkerung
geglaubt hatte , haben doch die Siamesen selbst viel den Chinesen
verwandtes Blut , und in den letzten Jahrzehnten hatten stets die
Chinesen , wenn sie vorwärtsgekommen waren , sich eine siamesische
Frau genommen und , wie man sagt , siamesische Kinoer erzeugt , seit -
dem die Chinesen aber mit Weib und Kind auftraten , nahmen sie
zugleich ihr Volksbewußtsein mit , das angesichts der nationalen Er -
folge in China selbst immer höher schlug.

In den Kolonien , in denen die Kolonialbehörden an sich mit
dem Farbigen -Problem und der Auflehnung der Eingeborenen zu
tun haben , nimmt man einstweilen diese „Nationalisierung " der Chi -
nesen nicht ernst . Im Gegenteil , man glaubt , daß es um so leichter
sein wird , Chinesen und Eingeborene gegeneinander auszuspielen .
In Haiphong haben die Anamiten ja bereits Chinesenpogrome
veranstaltet . Trotzdem bildet sich hier allmählich ein neuer ernster
Konfliktstoff . In den .Malaistaaten und in Singapora machen die
Chinesen bereits über die Hälfte der gesamten Bevölkerung aus .
Auch in den Städten Indochinas wächst ihre Zahl bedrohlich . Und
bei einer Erstarkung Chinas können die europäischen Mächte hier
gewiß leicht >n eine unangenehme Komplikation verwickelt werden .

In Siam ist die Chinesenfrage heute bereits das staatliche
Problem . Für die siamesische nationale Selbstbehauptung hat sich eine
neue Front gebildet . Bisher kämpfte man nur gegen englische und

Der englische SchaManzler
bei Poincare.

ChurchillsBesprechungen mit dem französischen Ministerpräsidenten über die Reparations-
tragen. / Ein Umfalt Englands. / Die Kommission für die Reparationsregelung foll -

in Berlin zusammentreten .
FJl Paris , 20. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ;

^ .?e Angelegenheit , auf die es Frankreich in erster Linie ankommt ,
^ainlich vie Lösung der Reparationsfrage , soll rasche-
! .ens in Angriff genommen werden , während die Angelegenheit , die

Deutschland ebenso große Bedeutung hat , nämlich die der R ä u -
UJung der Rheinlande , vorläufig aufgeschoben werden soll.
•Wan spricht in Paris allgemein über die Einsetzung der Kommission
lui die Regelung der Reparationsfrage , hört aber nichts davon , daß
jJÜch die zweite Kommission , die in Genf in Aussicht genommen war ,
rjNUich die für die Festsetzung der Fristen für die Rheinlandräumung ,
Mlich ihre Tätigkeit beginnen soll . Man versichert mir von einer
!> e>te , die als ausgezeichnet unterrichtet gelten kann , daß die beiden
L^ gen : Reparationen und Räumung der Rheinlande auch äußerlich

Frankreich in keinerlei Zusammenhang stehen , denn
»m die Erledigung der Reparationsfrage werde sich Poincare

allein und ausschließlich Uimmern ,®?h« nd die Regelung der Rheinlandfrage dem französischen Außen -
">>nisterium überlassen bleiben soll . Dieses werde die Sicherheit ?-
Gerungen , die an Deutschland gestellt werden sollen , mitzuteilen
^aoen , doch diese Angelegenheit würde erst in Angriff genommen
Werden, wenn man genau sehen würde , daß sich das Reparations -

iprechM
' n c' ner regeln ließe , die Frankreichs Wünschen ent -

, Wenn ich gut unterrichtet bin , was ich annehmen zu können
»' Qube, scheint Poincar6 in der Reparationsfrage
Astern einen ersten Erfolg errungen zu haben . Wie

' es in den letzten Monaten immer wieder der Fall war , scheint
England wieder einmal umgefallen

^ sein . Der Schatzkanzler Chur chill soll Poincarö das wichtig « Zu -
« . ltändnis gemacht haben , daß England den in der Balfour -

üni!
e n °m Jahre 1922 aufgestellten und seither mit Hartnäckigkeit

n„ Fähigkeit vertretenen Grundsatz fallen ließe , daß Deutschland
f- r

* 1° viel an Entschädigungen zu zahlen hätte , wie die Alliierten
an s Qn ihre Gläubiger zu zahlen hätten . England hatte immer

dem Grundsatz festgehalten , daß es von Deutschland nichts an -
, » l 5 verlangen wolle , als jenen Betrag , den es braucht , um selbst

?ezahlen . Lord Balfour und dessen Nachfolger hatten bei Frank -
"9 immer darauf gedrungen » dag auch dieses sich mit jenen Be¬

trägen begnügen solle , die es benötigt , um Amerika und England zu
bezahlen .

Gestern gestand aber Churchill zu, daß Frankreich nicht nur jene
Beträge erhalten solle , die es für die Schuldenrückzahlung be -
nötigt , sondern auch alles das , was es für die Reparationen

ausgegeben hat .
Bei der Aufrechnung dieses Betrages ist bekanntlich Frankreich nicht
gerade kleinlich . Es rechnet ungefähr 100 Milliarden Franken heraus .

Ueber die Besprechungen , die gestern bei Poincare stattfanden ,
erfährt der zweifellos von Churchill selbst unterrichtete P e r t i n a j ,
daß man sich vor allem über die Zusammensetzung der Kom -
Mission für die Reparationsregelung unterhalten
habe . Zwei verschiedene Gesichtspunkte seien erörtert worden . Parker
Gilbert möchte, daß in die Kommission bedeutende Persönlich -
leiten entsandt werden , die ihre volle Unabhängigkeit besäßen . Die
andere Anschauung geht aber dahin , daß man nur untergeordnete
Persönlichkeiten in die Kommission entsenden solle , damit politische
Fragen von der Erörterung ausgeschaltet bleiben , insofern als die
Vertreter dieser Kommission immer nur nach den Instruktionen ihrer
Regierungen zu handeln hätten . Pertinax bestätigt dann weiter im
„Echo de Paris "

, was bereits einmal gesagt wurde ,
daß Großbritannien geneigt sei, Frankreichs Forderungen

in der Reparationsfrage zu unterstützen.
Parker Gilbert glaube , daß er die Zustimmung Deutschlands zu fol -
aendem Projekt erhalten könne : Der Dawesplan habe die Zahl der
Jahresraten , die Deutschland entrichten muß , nicht festgesetzt, sondern
er besage nur . daß nach 40 Jahren die Zahlungen für die Industrie -
und Eisenbahnobligationen , serner die Zahlungen für die Transport -
steuer aufhören würden . Andererseits habe Deutschland die Transfer -
klausel zugestanden erhalten , die aber in gewissen Fällen Deutschland
Nachteile bringe , weil dieses nicht im Stande sei , auf dem Kapital -
markt deutsche Anleihen zu begeben , denn niemand werde Geld borgen
wollen , solange die Rückzahlung nicht vollkommen gesichert sei.

Gilbert schlage deshalb vor, daß Deutschland aus die
Transserklausel verzichten solle . Dafür würde es von
allen Kontrollen , von allen internationalen Zwangs -
maßnahmen , von finanzieller Ucberwachung und von

den Vesaktingsarmeen befreit sein.
(Fortsetzung auf Seite 2.)
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französische Annektionsgelüste in Süd und Ost , und auch heute noch
sympathisiert der Siamese mit der chinesischen Freiheitsbewegung .
Der Siamese hat zu diesem Kampf Chinas für seine nationale Selbst -
ständigkeit eine ganz andere Einstellung als der Japaner . Ein siame¬
sischer Politiker sagte mit : Der Kampf für die Selbständigkeit aller
ostasiatischen Völker wird in China ausgekämpft . Aber jetzt plötzlich
merkt man in Bangkok , daß ein national erwachtes und erstarktes
China für Siam auch eine Gefahr bildet . Die EesamtbevLlkxrung des
Landes beträgt neun Millionen Bewohner . Davon sind zwei Millio -
nen Chinesen , und Bangkok , eine Stadt von sast einer Million , hat
sechzig Prozent chinesische Bürger . Die chinesischen Wanderungen ha -
ben hier ein Minoritätenproblem geschaffen , das bei einer weiteren
Entwicklung sehr leicht zu einer Einmengung Chinas in die inneren
Angelegenheiten Siams und später vielleicht auch der europäischen
Kolonien in Hinterindien führen kann . Ein Teil der chinesischen
Auswanderer kommt in Hinterindien gut vorwärts . Es heißt wohl
in der ersten Zeit für Jeden : Schwer arbeiten , schwerer als man das
in der Heimat gewöhnt ist . Eine dem Fremden sofort auffallende Jl -
lustration dazu sind die Rikschas ; sie sind in dieser Gegend sozusagen
zweischläfrig , und der chinesische Kuli muh also trotz doppelten Son -
nenbrands noch die doppelte Last ziehen . Der natürliche Abgang ist
daher unter den Einwanderern groß . Aber da die Löhne höher sind
und das Leben eher billiger , kann fast jeder Chinese sparen und
kommt auf diese Weise meist nach einigen Jahren in eine kaufmän -
nische Stellung , und dann beginnen seine Chancen . Diese ganzen
Völker Hinterindiens , Siamesen , Malaien , Annamiten , Burmesen ,
Camdodjaner usw . sind für Geschäfte nicht zu gebrauchen . Auch dl«
ausländischen Firmen beschäftigen unter den Farbigen nur Chinesen ,
vielleicht mit Ausnahme des Portiers , der aus dekorativen Gründen
möglichst schwarz sein muß . Es kommt noch hinzu , daß für die Chi -
nesen die geschäftlichen Rechtsverhältnisse besonders in den Kolonien
viel günstiger sind als für die Eingeborenen . Die Franzosen in
Jndochina vollstrecken zum Beispiel die Schuldknechtschaft nur gegen
Eingeborene , nicht gegen Ehingen . Dies trägt sicherlich mit dazu bei ,
daß emporgekommene Chinesen spekulative Engagements halten , die
weit über ihre finanziellen Mittel gehen . Die jahrelange übertrie -
bene Steigerung der Eummipreise soll nicht zuletzt auf der über -
steigerten Hausse - Position der chinesischen Spekulanten in Singapora
beruht haben . Wohlhabende Chinesen , die man wohl auch eventuell
als Millionäre bezeichnen könnte , getrauen sich, Terminabschlüsse von
zehn , zwanzig , fünfzig Millionen Dollar zu machen , und der Zu »
sammenbruch der Eummipreise hat die chinesische Kolonie von Singa »
pore vielleicht mehr betroffen als alle anderen Beteiligten . Es war
dies wieder einmal ein Beispiel dafür , daß die großen chinesischen
Vermögen in der Südostecke Asiens meist ebenso schnell zerrinnen
wie sie zusammenkommen . Aber es bleibt immer noch ein guter Teil
übrig , die wohlhabend in die Heimat zurückkehrten .

Denn die chinesische Auswanderung nach diesem Teil der Welt
ist keine bewußte Kolonisation . Sie wird nur dadurch zur Koloni -
sierung , daß die Zahl der Einwanderer erheblich gröher als die der
Rückwanderer ist und daß eben sehr viele von denen , die sich eigentlich
nur ein kleines Kapital erarbeiten wollten , dann doch nicht den Weg
in die Heimat zurückfinden . Das eigentliche Kolonisati «
onsland bleibt für China immer noch die Mand »
s ch u r e i , schon deshalb , weil hierhin Leute aus Schantung also
Bauern wandern , die wirklich eine neue Heimat suchen. Die übrigen
Kolonisationsmöglichkeiten , die China besitzt, sind infolge der schlech-
ten Verkehrswege noch wenig ausgenutzt . Nördlich der großen Mauer ,
wo sich zwischen Kalgan und der Gobi die mongolische Steppe hin -
zieht , fangen chinesische Einwanderer an , sich niederzulassen und den
Weideboden in Ackerland zu verwandeln . Ein Versuch , den der Mar -
schall Fengyuhsiang jetzt plant , aus der anderen überbevölkerten
Provinz , Honan , die Bauern in die menschenarme Provinz Kansu zu
ziehen , wird wohl noch lange Weile haben . Denn diese Provinz , di »
sich wie ein Darm ein paar tausend Kilometer lang von dem eigent¬
lichen China bis nach Turkestan hinzieht , besitzt zu schlechte Trans -
Portmöglichkeiten , und ein großer Ackerertrag würde sich einstweilen
nicht absetzen lassen . Man sieht jedoch aus den Wanderungen der
Chinesen in den letzten Jahren , daß das chinesische Volkstum noch
durchaus expansiv ist . Wenn nach einer Ordnung der Verhältnisse
die Verkehrswege sich verbessern und wenn der Chinese auch im Aus¬
lande noch mit einem Schutz durch seine Heimat rechnen kann , dann
wird sich dieser jährlich auswadernde Menschenüberschuß erst richtig
auswirken . Die Zeiten des von der Mauer umschlossenen China find
eben vorüber .

Churchill bei Poincar6 .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Außerdem aber würde Deutschland eine Ermäßigung der Reparation »-
Zahlungen zugestanden werden , die 20 bis 25 Prozent betragen
könnte . Heute müsse Deutschland 2 % Milliarden pro Jahr zahlen .
Man würde sich mit 2 Milliarden begnügen . Das würde nach der
Verminderung um 20 bis 25 Prozent einen Kapitalwert von 30 Mil -
liarden darstellen . Ein weiterer Vorteil solle Deutschland zugestanden
werden . Mit den 16 Milliarden der Eisenbahn - und Jndustrieobltga -
tionen würden die Alliierten die Schulden an Amerika bezahlen .
Wenn Amerika eines Tages einen Schuldennachlaß bewilligen sollte ,
würde Deutschland einen ebenso hohen Nachlaß bewilligt erhalten .
Der zweite Teil der Schulden , den Deutschland außer den erwähnten
16 Milliarden bezahlen soll , würde an Frankreich allein fallen , um
dieses für den Wiederaufbau zu entschädigen . Frankreich würde etwas
davon an Belgien abtreten , damit dieses eine Entschädigung für die
während des Krieges ausgegebenen sechs Milliarden Mark erhielte .

Bei diesem Projekt wird nur übersehen , was mit der 800 Mil -
lionen - Anleihe geschehen soll , die Deutschland 1924 bewilligt wor -
den war , ferner mit den rückständigen Besatzungskosten , mit den Re -
parationszahlungen an Amerika usw . Außerdem aber scheint der Plan
das schwere Gebrechen zu haben , daß Frankreich sich verpflichten
müßte , die Schuldenabmachungen mit England und Amerika zu ra -
tisizieren , wovor PoincarS bekanntlich das größte Grauen empfindet .

Dem „Petit Journal " zufolge würde
die Kommission zur Regelung der Reparationss -ag « nicht i»

Paris , sondern in Berlin zusammentreten ,
weil sich dort die Verhandlungen praktischer gestalten würden . Die
französische Regierung hat noch keine Persönlichkeiten kür diese Kom -
Mission in Aussicht genommen . Wie ich höre , dürfte aber der früher «
Direktor im Finanzministerium , P a r m e n t i e r , die größte Aus -
ficht haben , französischer Vertreter zu werden .

Warum Berlin als Tagungsortbestimm ! wurde.
v .v . London , 20. Okt. lDrahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitungen veröffentlichen heute morgen eine ganze Reihe Mit -
teilungen über die angeblichen Ergebnisse der gestrigen Pariser Be -
sprechungen zwischen Churchill und Poincare . Wie üblich , wider -
sprechen sich diese Berichte stark , sobald Einzelheiten in Betracht
kommen . Der Schatzkanzler ist gestern abend spät nach dem Verlassen
des Schiffes direkt auf sein Landgut gefahren und kommt vor Mitt -
woch nicht nach London zurück. Von diesem ist also nichts zu hören .
Es wurde gestern spät noch im Schatzamt erklärt , es seien „höchst
wahrscheinlich " keine Einzelheiten über die Reparationsfragen be¬
sprochen worden , denn der Besuch Churchills war bereits vor einiger
Zeit mit Poincars verabredet worden , und zwar für das gestrige
Datum . Die Angelegenheit sei nur aus naheliegenden Gründen ge-
heimgehalten worden .

Es wird in gewöhnlich gut informierten Kreisen dazu erklärt ,
es habe sich

gestern nur darum gehandelt , über zwei Punkte eine Einigung
zu treffen

und zwar erstens darüber , daß es Sache der deutschen Regierung sei,die auf Grund der Genfer Abmachungen notwendige Konferenz ein -
yuberufen , und zweitens habe man sich darüber geeinigt , daß diese
»n Berlin stattfinde soll. Di « Frage selbst könne erst angeschnitten
« erden , wenn man wisse, daß die Vereinigten Staaten bereit seien.

an der Lösung teilzunehmen , und davon könne vor der Präsidenten «
wähl keine Rede sein.

Mit Bezug auf die Auswahl des Ortes erklärt de*
Korrespondent der „Times "

, daß man
zuerst Genf im Auge gehabt ,

aber davon abgesehen habe , weil man befürchtet , da | Amerika etwas

?
egen Genf einzuwenden haben würde . Die franzosische Regierung
abe wenig Lust gezeigt , ihre Gastfreundschaft anzubieten , um so

weniger , als Dr . Stresemann seinen Pariser Besuch benutzt habe ,
um diesen Stein ins Rollen zu bringen . London sei für eine Kon -
ferenz von voraussichtlich längerer Dauer und in welcher deutsche
Verhaltnisse untersucht werden müßten , zu abgelegen . Es sei daher
nichts weiter übrig geblieben , als Berlin selbst zu wählen .

Verschollen !
Von dem englischen Flieger Ma cd on a ld , der am 17 . Oktober

mit einem Moth -Leichtflugzeug von Neufundland nach England auf -
gestiegen war , fchlt auch heute jede Nachricht . In Fachkreisen hat
man ernste Befürchtungen über das Schicksal des Fliegers , obwohl
noch nicht alle Hoffnungen aufgegeben werden . Erneute Nachfor -
schungen an der irischen Küste blieben erfolglos .

Nach einer am Freitag von der englischen Funkstation Portishead
aufgefangenen Mitteilung hat der Dampfer „Mirach " in der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch auf einer Position von 53,3 Grad nörd -
licher Breite und 43 42 Grad westlicher Länge Lichterschein gesehen ,
der von einer Explosion herrühren müsse . Ein holländischer Dampfer
jedoch berichtet , daß bis Flugzeug Macdonalds eine Stunde nach der
von der . Mirach " angegebenen Zeit gesichtet wurde . Danach könnte
die Erplosion nicht mir dem Flugzeug in Verbindung gebracht werden .

Der Freiburger Doppelmörder
verhaftet ?

Au » München kam heute mittag folgende Drahtmeldung .
In der Nähe von Zorneding bei Grafing ( in Oberbayeru

auf der Hauptdahnstrecke München —Salzburg ) wurde durch die Gen-
darmerie ein Bettler festgenommen , dessen durch den Erkennungs -
dienst an das Bezirksamt München eingeschickte Fingerabdrücke er-
gaben , daß er als der Mörder der zwei am ZI . Mai l. I . auf der
Weihtannenhöhe bei Freiburg tot aufgefundenen beiden Lehrerinnen
Ida und Luise Gersbach von Mannheim verdächtig erscheint.
Er wurde an die Staatsanwaltschast Freiburg ausgeliesert .

Aus dem Flugzeug gestürzt.
Das Ende eines Lnflausflngs »

* Berlin , 20. Okt. (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus
Zürich hat sich am Freitag im Zungsraugebiet ein eigenartiges
Flugzeugunglück ereignet . Der Fliegerle ^ nant Ma ur -
hofer war mit einer jungen Dame , Fräulein Klara Gerber aus
Bern , vom Militärflugplatz Thür zu einem Flug aufgestiegen , der
aus ausdrücklichen Wunsch der Dame über da» Zungsraugebiet führte.
Al » der Pilot beim lleberfljegen des Aletsch- Gletschers sich nach seiner
Begleiterin umsah , bemerkte et zu seinem Schrecken, daß der
Beobachtersitz leer war . Es besteht keine andere Möglich -
teit , al » daß Fräulein Gerber aus dem Flugzeug
gefallen und 1000 Meter tief auf den Gletscher abgestürzt ist.
Die Leiche konnte bisher noch nicht geborgen werden . Eine militär -
gerichtlich« Untersuchung ist eingeleitet .

14 Todesopfer »es
Pariser Einskurzunglücks.

Waffenfunde unter den Trümmern .
TU . Paris , 20. Okt . Das Einsturzunglück in Vincennes hat

mit dem Ableben des am Freitag abend aus den Trümmern gebor -
genen , schwer verletzten Arbeiters Nizelli bis jetzt 14 Todesopfer ge»
fordert . Am Freitag abend wurde das an den Rettungsarbeiten
beteiligte Militär durch Facharbeiter ersetzt. Seither nehmen die
Aufräumungsarbeiten einen ziemlich raschen Fortgang . So konnte
der größte Teil der im Erdgeschoß befindlichen Wohnung des Eigen -
tümers und Bauunternehmers sreigelegt werden . Hierbei inachte
man allerdings einen unerwarteten Fund . Neben Möbeln , Klei -
dungsstücken , Küchengeräten usw ., entdeckte man drei Mauser -
ge wehre , einen Ka rabiner , eine große Menge Pistolen -
munition und einen Maschinengewehr st reifen .

Mit dem Fortgang der Aufräumungsarbeiten und nach Prü¬
fung des Baumaterials ergibt sich der Eindruck , daß die Güte des
Zements und die Mischung des Mörtels viel zu wünschen übrig las-
s« n . Die Mauersteine sind völlig zerbröckelt , und der Mörtel bleibt
nicht an ihnen hängen . Die für die Hauptteile des Gebäudes oer-
wandten 7 - Eisen waren außerordentlich schwach . Der Unternehmer
Provini und der Vorarbeiter Toscani wurden unter der Anschuß
digung wegen groben Vergehens gegen die Bauordnung und fahr -
lässiger Tötung verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis ein -

geliefert .

Opfer der Fremdenlegion .
Noch immer Werbebüros

im besehlen Gebiet .
Sin großzügig angelegtes Werbenetz .

Die Franzosen haben es in Versaille verstanden , in den Friedens -
vertrag den berüchtigten Artikel 179 hineinzunehmon , der iynen das
Recht gibt durch Werbungen in Deutschland für die Auffüllung der
ManWchaftsbestände ihrer Fremdenlegion zu sorgen . Jahrelang
haben die deutschen Behörden , namentlich des besetzten Gebiet «s , zu¬
sehen müssen , wie stets aufs neue

Reichsdeutsche mit List oder Gewalt in die Fremdenlegion
v«rschl«ppt

wurden . Wagte es einmal irgendein Beamter , sich zu Gunsten der
Opfer der L . gionswerber ins Mittel zu, legen , sann bekam er sofort
die Macht der Besatzungsbehörden zu spürein . So konnte Frankreich
unter dem Schutz des Versailler Vertrages und unbehindert durch die
eingeschüchterten deutschen Behörden im besetzten Gebiet ein groß -
zügig angelegtes Werbe netz ausspannen , in das seit dem
Tage des Einzuges der fremden Truppen tapsende von jungen Deut -
schen teils freiwillig , teils unfreiwillig hineingerieten . Die meisten
von ihnen haben inzwischen auf den marokkanschen Kriegsschauplätzen
ihr Leben lassen müssen . Diejenigen , welche zurückgekehrt sind , meiden
das lin .'srheinische Gebiet , um nicht noch einmal in die Gefahr zu ge-
raten französischen Werbern in die Hände zu fallen .

Nichteingeweihte können sich nur einen schwachen Begriff von dem
französischen Werbeapparat machcn . Wenn auch die Franzosen immer
wieder versuchen , das Vorhandensein von Werbezentralen im Rhein -
land abzuleugnen , so ist es doch tatsächlich so , daß heute joder An -
gehröige der französischen Besatzungsarmee darauf eingespielt ist,
Deutsche der Legion zuzuleiten . Es soll anerkannt werden , daß so
mancher französische Soldat jungen Leuten , die bereit waren , sich an -
werben zu- lassen , dringend davon abriet , sich der Legion zu opfern .
Aber das sind doch nur Ausnahmefälle .

Der Umfang d«r versteckten Werbetätigkeit
der Franzosen läßt darauf schließen , daß vom französischen Staat ge-
wältige Geldmittel zur Verfügung gestellt werden , über deren Höhe
man natürlich nichts weiß . Bargeld spielt , wenn es gilt , vorhandene
Lücken in der Legion aufzufüllen , keine Rolle Dabei kommen aber
viele abenteuernde Elemente den französischen Werbern direkt ent -
gegen . Immer wieder wird die Beobachtung gemacht , daß zahllose
junge Leute , die entweder aus dem Elternhaus davongelaufen sind,die Unterschlagungen begangen haben oder mit den Gerichten in
Konflikt gekommen sind , sich den Franzosen förmilch aufdrängen . Es
ist unendlich schwer, das Heranfluten von Freiwilligen zu unterbinden
und den Werbern das Handwerk zu legen . AlleVorstellungen
der Reichsregierung in Paris sind bisher nutzlos
gewesen . Zwar hat die franM 'che Regierung erklärt , daß ste die
Werbetätigkeit der Besatzungsangehörigen nicht billige , in Wirklich -
keit ist jedoch alles beim alten geblieben . Nur dort , wo man sran -
zösischen Heeresangehöriyen nachweisen konnte , daß sie Werbedienste
geleistet haben , bequemte man sich , den Rückzug anzutreten und von
diesen Werbern abzurücken .

Wie hoch die Zahl der Deutschen ist, die fortlaufend über die
französische Grenze gehen , um in die Legion einzutreten läßt sich
nicht sagen . Wohl aber geben lo 'ale Beobachtungen einige Anhalts -
punkte . In der Pfalz werden alle Verkehrswege , namentlich die
Bahnhöfe und Züge , von der Polizei sehr scharf überwacht und rück -
sichtslotz alle Legionärtransporte angehalten ,
gleichgültig ob sie unter französischer Führung stehen oder nicht . Dieser

Polizeioffenstve gegen das Unwesen d «r Werber
haben die französischen Besatzunasbehörden keinen Widerstand ge«
leistet , was wohl darauf zurückzuführen ist , daß sich die militärischen
Befehlsstellen nicht kompromittieren wollen . Dafür wird in w *-

mendem Maße beobachtet , wie man davon abgeht , Sammeltrans -

porte zusammenzustellen . Die Leute werdennach Möglichkeil
einzeln über die Grenze gebracht und zwar so, daß
deutschen Grenzbehörden den Grenzübertritt nicht merken . Dennoo ?
sind im vorigen Jahre zahlreiche junge Leute von der Polizei sei' '

gestellt worden . Für die Pfalz liegen folgende Ziffern vor : Febru «
58, März 73 . April «7 . Mai 44. Juni 40. Juli 37 , August 22. Scp '
tember 19 , Oktober 33, November 38 und Dezember 29 Mann . Das
ist natürlich nur ein winziger Prozentsatz der tatsächlich auf deut¬
schem Boden und über die Westgrenze nach Frankreich abtranspor¬
tierten Angeworbenen . Interessant sind die Unter,Iuchungsergebn >>!e
über die Herkunft dieser Leute . In Ludwigshafen z . -0;
hat die Polizei im vorigen Jahr 18g Personen vor der Fremden '

logion bewahren können . Davon waren unter 18 Jahren 9 , zwischen
18 und 20 Jahren 23, zwischen 20 und 25 Jahren 96, zwischen 25 u^ .
30 Jahren 29 und zwischen 30 und 40 Jahren 18 Personen .
Angeworbenen setzten sich aus allen Berufen zusammen : 56 waren
ungelernte Arbeiter , 42 entstammten der Metallindustrie , 18 kaineii
aus der Landwirtschaft , 17 waren kaufmännische Angestellte . 9 waren
Bergarbeiter . 39 gehörten sonstigen Berufen an . 2 waren Studenten ,
ein Mann kam aus der Reichswehr und ein Mann rr^ r Polizei -

diener . Nach ihrer Staatsangehörigkeit gruppiert ergivi sich P }
'

fendes
Bild : 49 Preußen , 42 Bayern , 32 B a d e n e r . 24 Württew

erger , 8 Hessen, 8 Sachsen , 7 Thüringer , 7 Oesterreicher . 3 Tscheche " '
3 Russen , 1 Rumäne und 1 Schweizer . Interessant ist . daß von
diesen Leuten nur 16 Personen st rasrechtlich 0 c 1

,
folgt wurden . Infolge des versuchten lleberschreitens d ' r Grenze
nach der Anwerbung wurden 76 Mann wegen Paßvergehens de ,
Amtsgericht vorgeführt , während der Rest mit den Gesetzen in ke >n ^
Weise in Konflikt gekommen war . Die Ludwigshasener Polizei ya
natürlich sofort dafür gesorgt , daß die Abgefangenen wieder 5»ru^
transportiert wurden . Entweder sind die Angehörigen herbeigerufen
worden oder die Fürsorge hat sich der Leute angenommen »der
sind Stellungen besorgt worden . .

Daß die Behauptungen der Franzosen , sie unterhielten im oe
setzten Gebiet keine Werbestellen , eine glatte Unwahrheit ist, 3^
aus den Aussagen dieser Leute hervor . 136 Mann haben sich
freiwillig gemeldet , während immer noch 45 Mann durch Werve
verlockt worden sind . Dabei hat sich herausgestellt , daß

bei d« r Kommandantur in Ludwigshafen , in der Mainzer
Kaserne , in Höchst und im Lager von Griesheim nach wie

vor Werbebüros der Fremdenlegion
bestehen . Schon in früheren Jahren haben sich diese Werbezentralen
unangenehm bemerkbar gemacht . Vom Lager Griesheim 8"}$ t
seit 1920 monatlich Transporte in Stärke von 50 bis 60 Mann » v
Ludwigshafen . Nicht kleiner dürften die Transporte von den o
deren Sammelstellen des besetzten Gebietes gewesen sein , sodaß fr¬

ieden Monat viele Hundert Deutsche als Fremdenlegionäre
ihre Heimat verlassen

haben werden . Nur zu oft ist dabei die Beobachtung gemacht roor
den , daß mit den französischen Werbern deutsche Helfer H? nd ^
Hand arbeiten . Die Zahl der deutschen Zutreiber ist recht erhevu ^
Diele von ihnen konnten im Laufe der Zeit zur Strecke gebr «
werden , aber ebenso viele üben noch immer ihr scheußliches 9 a

,
werk . Gerade die Hilfe , die die Franzosen durch Deutsche er >ad '

macht es den Behörden so unendlich schwer, dem Menschenhandel
besetzten Gebiet mit Erfolg zu Leibe zu gehen . Das Unwesen
französischen Werber wird aber nicht eher sein Ende finden , t>e
nicht der letzte fremde Soldat deutschen Boden verlassen hat .

Feinschmecker
trinken kusmi -te £
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Das Postamt / Von Offip Kalenler .

. Eines Tages , als ich wie gewöhnlich von meinem Lande in
j*« Ort kam , in das Hochgebaule , balkon - und kapellengeschmückte ,
^ n« italienische Fischerdorf , das ich , da ich anderwärts in der
^ elt nichts zu suchen habe , Jahr um Jahr zu verlassen zögerei fand
? den Posthalter , einen soldatisch straffen , im übrigen etwas ner -

^?>en, ungestümen , sprühenden und ziemlich verfeinerten Menschen ,
/" cht wie sonst allein hinter dem Schalter sitzen, sondern in Gesell -
Wt eines schönen , brav gescheitelten jungen Mädchen , dessen Anmut
"Ur dadurch ein wenig beeinträchtigt wurde , da » es allzuviel
Leweint zu haben schien. Der Posthalter begann sogleich eine laute

lustige Unterhaltung , und ich erfuhr , das , er in seine Heimat
Vch Mantua versetzt sei, indes das schöne, verweinte Fräulein seine
^ chfolgerin werde . Ob sie durch all ihre Tränen wurde die
pressen der Briese und Karten richtig erkennen können ? Ob sie
^ selben soldatisch straffen , nervösen , ungestümen , sprühenden und
Z'einlich verfeinerten Postbetrieb halten würde wie j >er brave Man -
u>aner ? Mir ward bange . Doch es ging besser , als ich geglaubt
Z?tte . alles verlief auch weiterhin in guter Ordnung , und das
Wenige , dgs ich bekomme , empfing ich nun , so oft ich am Postamt"Otitberfttm , aus den sanften Händen der kleinen Posthalterin oder
M dem mehr hageren , ein wenig hilflos anmutenden ihrer jüngeren
Mwester , die ihr blond und spitz assistierte . Während es bei
^ en

. Begegnungen kaum zu mehr als einem Lächeln und nur den
Medingt nötigen Worten gekommen war , gedieh unsere Bekannt -
"Mt eines Abends zu einem längeren Gespräch .

hi Ich weiß nicht , was mich verleitet hatte , auszugehen , vielleicht
Verlockung des steinen - und düftereichen , südlichen Sommer -

?bends , vielleicht die Notwendigkeit einer Besorgung wie etwa , daß
A geglaubt hatte , einen Brief , der mich eilig deuchte , noch zum
gasten tragen zu müssen , oder daß ich aus dem mächtigen Keller -
Awölbe der Taverne .,Al Gondoliere " noch etliche von den dick-
^ b 'gen Flaschen voll Muskateller holen wollte , der gut ist für den
schlaf . Jedenfalls ereignote es sich eines Abends , daß ich der
^ >nen Posthalterin auf der Straß « begegnete , welche am Meere
? " «W!g in die Bucht führt , zum kastellbetreuten Orte . Mochte es
. un sein, daß sie auf ihrem einsamen Spaziergange Furcht befallen
Mite oder daß sie verspürte , was ein Dichter in den Zeilen „Als

von Menschen wollt verlassen sein , hatt ' ich es mir nicht als so
gedacht " so schön und gültig formulierte , daß ich nicht den Mut

-Mringe , es abermals auszudrücken : sie zeigte sich meiner Gesell -
nicht abgeneigt , und also gingen wir ein Stück Weges zu-

^ nmen. Wir saßen wohl eine Weile auf der steinernen Brüstung ,
-^ che die Straße gegen das Meer zu abgrenzt , blickten in das
? ^ arze Auf und Ab der Wogen und lauschten ihrem gleichmäßigen ,
.^ acholischen Anschlag ! aber man mal « sich das Ganze nicht in zu
oTCperlichetn Timbre ! Es wurde , wenn auch meinerseits mit frag -
füh *

et Grammatik , ein leichtes , buntes , italienisches Gespräch ge-
und , ihrerseits , zwischen den Fragen und Antworten , in den

>inh
rt' f n ^enen das Meer rauscht « , mit halber Stimme gesungen

gelrällert . Sie war nicht im mindesten , mehr die unglückliche ,
,nte Person von Anfang . Sie war ein singendes , trällerndes ,

irn 61? 05 ' unbekümmertes Kind , großäugig und braun , wie nur
^ endeines .

. Um so erstaunter war ich . sie anderen Tages völlig in Tränen
® Nnden . Sie saß allein in dem kleinen , sliegendurchsummten Post -

und als ich eintrat , verbarg sie einen Packen Photographien
. ^ einige Banknoten unter dem breiten Heft für die Einschreibe -
^ se . Die Vertrautheit vom Abend zuvor ermutigte mich . Fragen
J; hellen , und wenn sie mir antwortete und schließlich ihre Geschichte

Mhlt« , geschah es sicherlich nicht , weil ich ihr womöglich einsichtiger
J 10 verständnisvoller als andere erschienen wäre , sondern einfach' tum , weil man sich einem Fremden meist leichter und rückhaltloser
i,p aut als Menschen der eigenen Umgebung , die in die Netze, in
j.

"en wir hangen , selber verstrickt sind , unsere Interessen mit den
»de vermengen , und deren Wünsche . Hoffnungen und Pläne mehr

minder geeignet sein können , die unseren zu kreuzen .
Es war eine alltägliche Geschichte, die mir die kleine Posthalterin

? ' ttei.lte , und ich erzählte sie nicht , wenn sie nicht durch eine spätere
5 ?ndiung einen romantischen und für eine italienische Liebes -
Wichte bezeichnenden Abschluß erhalten hätte , der . ohne die ver -
' °dte Frechheit der berühmten Vorbilder zu erreichen , an gewisse

^ steuerliche , in gleicher Weise das Tragische wie das Komische
Eisende Wendungen in den Novellen Boccaccios . Straparolas und

Nachahmer erinnert .

n Sie war verliebt , die kleine Posthalterin , in einen jungen Mann
Simone , ehrbarer Leute Kind , gleich ihr wenig begütert ,

fleißig , begabt . Der junge Mann machte sein Glück, und seine
Schäfte bewogen ihn . aus der kleinen Stadt , in der beide lebten ,

größere und alsbald nach Konstantinopel überzusiedeln . Bis
. ?>n war , wie Fontenelle gesagt hat : alles in Butter . Nun Simone
Iy » iE x ~ s .: „ .. s. : ^tJ * <t entfernt war und die Stöße , die man ihm zu versetzen be-

nicht sogleich parieren konnte , wagte die Mutter , die bisher
^

'^ .Liebe schweigend geduldet hatte , aber durchaus nicht billigte ,
» 1.

^ ! Anschuldigungen und Klagen hervor und begann mit
e ,,Wet weiß , ob er es ehrlich meint !" und „Wer weiß , wa

mit Reden
u. — -»— - 7 — was er in

' «ta tinopel treiben mag !" der Tochter die reine Steigung zu ver -
§ :

®en- Sie eröffnete einen regelrechten Feldzug wider den armen
aber alles Reden vermochte das Herz Evelinas , wie die

Sin! ter *n hieß , nicht zu wandeln . Evelina blieb dem fernen
J»or e

.zugetan , und die einzigen Zweifel , die > sie bestürmten ,
a»v • die : wie sollte sie die Liebe zu Simone mit der Kindesliebe
" ^Men ?

^ ? n Briefen , die , ehe sie in ihre Hände gelangten , von der Mutter
j^Wraitgttt , nicht selten ihr völlig vorenthalten wurden , versicherte
vis , siebte sie nicht nur seiner unwandelbaren Liebe und Treue ,
^ i ^ hr erklärte er auch, nicht länger ohne [ifc leben zu wollen und
^ Mens , wenn sie nicht von selber komme , sie zu holen . Doch nicht
sju Worten suchte er zu werben : jedem seiner Briefe lagen
fcjjtofltaphien bei , die bald das hübsche Landhaus zeigten , das er
fcje

°
j!nt e, bald seine ansehnlich « Arbeitsstätte : Bilder seiner Mutter ,

^ ißi *n die Fremde gefolgt war und seinen Hausstand führte ;
auf denen er selber zu sehen war , wie er sonnverbranirt am

fy>Iuiv? seines Automobils saß , allein und träumend an der Mirmor -
*en einer Terrasse lehnte , mit einem Lächeln , das einen sanf -

^ von Selbstironie bedeutete , die Briefe Evelinas an die
»eruh^ " "k i>° 6 ^ a *" eI darauf die Hand der Geliebten

Beteuerungen , Werbungen und Unterpfands waren umsonst :
bie

ln »s Mutter blieb unversöhnlich , verschloß sich jeder Stimme ,
^ >em Füllung riet , bestand beharrlich darauf . Simone sei ein
^ iith ter und Tunichtgut , und hielt es in ihrer mütterlichen

nicht für nötig , ihr Urteil zu begründen . Und in der Tat :
3°tn denn begründen können , was sie mit so hohem Eifer und
Ct^ ' focht ? Hätte sie zugeben können , daß die Ursache ihrer
^ iiüj und ihres Protestes nichts war als die Angst , das geliebte^ itt verlieren , an den Mann und an die Welt , daß eine irre

und zarte Selbstsucht sie so sein hieß und eine brennende , törichte ,
alle Vernunft raubende Eifersucht ? Wäre Simone an Ort und
Stelle verblieben , in den nämlichen engen Verhältnissen womöglich ,
die ihr selber und ihren Kreisen eigen : alles wäre noch angegangen ,
der Schwiegersohn vielleicht in ihre kleine , winkelige Wohnung ge-
zogen , Evelina nicht aus dem Hause gekommen . Aber an diese
Ferne , die Fremde das Kind auszuliefern : dies ertrug ihr einfälti -
ges Herz nicht .

Einmal mußte die Mutter etwas von alledem angedeutet haben ,
und Evelina hatte es vermutlich Simone geschrieben ; denn in einem
seiner Briefe schickte er den vollkommenen Entwurf zu einem Ehe -
vertrag , darin er sich verpflichtete , Evelina . wenn sie seine Frau
geworden sei, zweimal im Jahre je vier Wochen in die Heimat zu
senden , aus eigenem Antrieb . Vergebens .

Die Mutter in ihrer Verwirrung verstieg sich zu den Worten :
„Lieber sehe ich dich tot , als mit Simone verheiratet . . .

"
Damt erlosch in Evelinas Herzen das letzte Licht , und alle ihre

Gefühle sanken in tiefe , wehe , entsetzliche Nacht .
Wochen verbracht « sie in vollkommener Apathie . Sie aß nicht ,

schlief nicht . Sie ging nicht mehr in das kleinstädtische Postamt , wo
sie eine Stelle als Beamtin bekleidete . Und sie wäre vielleicht nie
wieder ins Leben zurückgekehrt , wenn nicht Pi » . die jüngste ihrer
Schwestern , ihr zugeredet hätte . Pia , die trotz der Mutter Verbot
und im Gegensätze zu Evelinas bravem Scheitel und der mageren
Maddalena blondem Knoten , ihr rotes Tizianhaar zum Bubenkopf
gestutzt trug , für nordische Begriffe mit ihren sechzehn Iahren viel -
leicht allzu fraulich war (sie besuchte ' die Schwester dann des öfteren
in unserem Dorfe ) , . . . die hübsche, kecke , unbekümmerte Pia wie -
gelte Evelina auf ; und während Maddalena zur Mutter hielt und
sich von ihrem Neide bestimmen lksj , ebenfalls die Verbindung mit
Simone zu hintertreiben , erklärte Pia der unglücklichen , duldsamen ,
sansten Schwester :

JJch an deiner Stelle wäre längst fort .
"

Wenn Evelina sich auch nicht verleiten ließ , durchzubrennen und
in die Arme des Geliebten zu eilen , so brachte Pia sie wenigstens
dahin , der unmittelbaren Aufsicht der Mutter zu entrinnen und bei
der Post um Versetzung einzukommen . , Wenige Wochen später trat
Evelina im Einverständnis mit der Mutter , die darin eine Ab -
lenkung sah , den Posten in unserem Dorfe an , begleitet allerdings
nicht , wie ursprünglich geplant , von Pia , sondern von der zuver -
lässigeren Maddalena .

Am Tage nun , da ich sie über ihren Tränen überraschte und
sie mir nach und nach ihre Geschichte erzählte , hätte Simone sie in
einem glühenden Briefe beschworen , alles stehen und liegen zu lassen,
der grausamen Mutter nicht länger zu gehorchen und nach Konstan -
tinopel zu kommen , und war so weit gegangen , dem Briefe die ge-
nauen Fahrzeiten der Dampfer und das Reisegeld beizufügen
Traurig lächelnd wies Evelina drei große türkische Banknoten , braun
und mit seltsamen Zeichen und Ornamenten bedeckt .

,Mas soll ich tun ? . . . Was soll ich tun ? . .
Hätte ich ihr raten sollen ? Hätte ich ihr wiederholen sollen ,

was Pia gesagt hatte , oder wäre es richtig gewesen , sie an die
strengen Worte ihrer Mutter zu erinnern ? Der Anstand . wie wir
mitunter die Feigheit nennen , gebot mir . zu schweigen .

„Ich ertrag es nicht länger, " rief die kleine Posthalterin plötzlich.
„Ich kann nicht mehr . Ich laufe ins Wasser . . .

"

„Dann wäre es vielleicht doch besser, sie gingen zu Simone, "
sagte ich nun , um das Aeußerste zu verhüten .

Es wurde noch eine Weile hin und her geredet . Als ich Evelina
verließ , war sie so unentschieden wie zuvor .

Wie aber sollte ich meine Lauheit bereuen ?
Am aperen Morgen fanden Fischer Evelinas Kleider an einer

Klippe liegen . Niemand im £ )rt ahnte den freiwilligen Entschluß
zu solchem Ende ; alle glaubten an ein Unglück und nahmen an ,
Evelina sei beim Baden ertrunken .

Warum hatte ich ihr nicht zugeredet , das Geld zu wechseln , eine
Schiffskarte zu lösen , den Paß in Ordnung zu bringen und auf und
davon zu gehen ? Trug nicht auch ich ein Teil der Schuld an diesem
zerstörten Leben ? Ich erging mich tagelang in bitteren und lächer -
lichen Vorwürfen . Gleichwohl sagte ich mir , daß ich wohl niemals
ernstlich in dies mir doppelt fremde Leben hätte eingreifen können ,
fremd durch meine unvollkommene Kenntnis der Sprache , in der es
sich vollzog , fremd durch Sitte , Umgebung . Tradition , in der es auf -
wuchs . „Lieber sehe ich dich tot . als mit Simone verheiratet .

" halte
die Mutter in ihrer Verblendung gesagt ; und also hatte Evelina
sich für die Kindesliebe entschieden , und war . um der Mutter den
kleineren Schmerz zu bereiten , in den Tod gegangen . Die Mutter
aber , wie würde sie nunmehr denken , da Evelina gewählt hatte ?
Oh , ich hatte in all den Iahren Gelegenheit gehabt , die stolzen ,
heroischen , bewunderungswürdigen lateinischen Mütter kennenzu -
lernen ! Die Mutter würde ihr Schicksal als Römerin tragen . . .

An der Stelle , wo die Fischer die Kleider Evelinas fanden , sind
es etwa hundert Meter bis zum Grunde , und keinen , der dort
ertrank , hat das Meer je wieder herausgegeben . Demnach war es
in zwiefachem Sinne wunderbar, , daß Evelina wieder zutage kam :
die sich von einer Klippe der Apenninhalbinsel in das Tyrrhenische
Meer gestürzt hatte , sie landete an den Gestaden des Goldenen
Horns , und das Ganze erwies sich als ein grotesker Einfall Pias ,
die am Abend des denkwürdigen Tages , da Simone das Reisegeld
schickte, bei dek verzweifelt «n Schwester eingetroffen war .

„Sei tot für sie , und lebe für dich !" hatte Pia sibyllisch ge-
sprachen .

Und ihre Zaghaftigkeit und Scheu besiegend , mit nichts als den
Briefen und Bildern des Geliebten und der Summe , die nötig
war , zu ihm zu gelangen , machte sich Evelina auf den Weg , wan -
derte noch in der Nacht zum nächsten Orte , um dort den morgend -
lichen Autobus zur Hafenstadt zu erreichen . Indessen arrangierte
Pia an einer Klippe die Kleider .

Als die ersten Photographien von Simone und Evelina ein -
trafen , wußte die Mutter nicht , ob sie wütend oder sehr glücklich sein
sollte . Schließlich entschied sie sich dafür , daß es besser sei, sein
Kind an das Leben zu verlieren , als an den Tod . . .

Pia ist noch einmal in unser Dorf gekommen , um zm holen ,
was Evelina dagelassen hatt « , und dann mit Maddalena . die den
Kramladen ihres Postbetriebs einstellen mußte , in die kleine Stadt
zurückgekehrt , aus der sie gekommen . Wenn ich jetzt das Postamt
betrete , öffnet an Stell « der schönen, verweinten Evelina , die nun
statt der Post in unserem Dorfe dem Hausstand des Signor Simone
in Konstantinopel vorsteht , ein ratloser , kleiner Greis das Schalter -
senster , hinter dem er sich ängstlich verborgen hält , durchwühlt sämt -
liche Fächer des Postschranks , entziffert mühselig die Adressen aller
dort lagernder Briefe und Karten und verkündet sodann mit be-
kümmerter Miene , daß nichts für mich da sei . um mir am Ende ,
wenn ich längst wieder fort bin , auf die Straße nachgelaufen - ■<
kommen und hinter mir her zu rufen :

Eh , eh, Signore ! Es ist doch etwas da für Si « . .

Aller Baedeker / Bon Otto Flake .
Er ist von 1867 und beschreibt Paris . Ein Freund erstand ihn

für dreißig Pfennig und ich bezahlte dem Freund im Eaf6 eine
Schale Gold dafür ; er hat nach Jahrzehnten zwei Menschen eine
fröhliche Stunde bereitet .

Es war ebenso hübsch, den großväterlichen Herrn Karl Baedeker
wie das großväterlich « Paris kennen zu lernen , d« nn in diesem
Buch tritt der Erfinder des deutschen Reisehandbuchs noch höchst
persönlich auf ; seither ist sein Werk anonym geworden , fast find die
roten Einbände das einzige , was sich erhielt .

Das Vorwort ist mehr Rechtfertigung als Begründung , und
man findet Aphorismen darin . „Nichts ist störender , als das Ent -
falten eines großen Planes auf belebten Straßen . Schlecht zu spei-
sen gehört unter allen Umständen nicht zu den Annehmlichkeiten des
Lebens , Prais ist zwar ein gutes Stück Frankreich , aber noch lange
nicht das ganze .

"
Mit rührender Umständlichkeit schreibt er Sätze wie folgenden :

„Da aber gerade diese Dinge von Zufälligkeiten der Zunge ab¬
hängig und sehr häufig auch dem Wechsel unlerworfen sind , so soll
der Stern nur dartun , daß dem Verfasser Essen und Trinken an
dem Tag « , wo er in dem betreffenden Hause gespeiset hat , nach
Verhältnis gut und preiswürdig erschienen sind ." Das ist also die
Geburt des Baedekersch«n Sterns , der viele Tausende nach Babel
geführt hat .

Man entnimmt jedem Satz , daß der Verfasser selbst ausgezogen
ist, selbst notierte , selbst die Notizen zusammenstellte — welche Ar¬
beit . Aber noch klingt der Ton an . den man aus Reisebeschreibun -
gen früherer Jahrhunderte kennt : die Entdeckerfreude , das Selbst -
bewußtsein des Erfahrenen , die Freude , gewonnene Erfahrung mit -
zuteilen . Die Leser , an die er sich wendet , sind eigentlich die da -
heiift Zurückgebliebenen , die sich Pädagogik gefallen lassen müssen .
Sie werden verstehend genickt haben , wenn sie lasen : „Deutsche Du -
katcn und Pistoleb haben in Frankreich denselben Klang wie eng -
lische Sovereigns . Mer dem Franzosen Gold mit vollen Händen
zuträgt , ist ihm willkommen ; dieser macht dann keine Ausnahme
von anderen Völkern .

"
Er weist an : wer Besuche machen will , vergesse den Zylinderhut

nicht ; beschreibt ( wahrhaftig ) wie man Briese in den Briefkasten
wirft ( ein Brief nach Köln kostet vierzig , nach Berlin fünfzig Een -
times , ein Telegramm ebendahin vier Manken ) . Bei der Adresse
der deutschen Gesandtschaften (Baden , Bayern . Hessen, Mecklenburg .
Preußen , Württemberg » ihrer sechs) , wird erwähnt , daß „hin und
wieder wohl ein Wohnungswechsel vorkommt "

. Welch reizende , an
alles denkende Pedanterie .

Andere Züge des alten Herrn sind : die Sparsamkeit und der
Bildungseiser . Er empfiehlt , die Preise gleich bei Ankunft in
Gegenwart des Hotelwirts zu notieren , danach >breit die Ausein -
andersetzung des zu - gebenden Trinkgelds : „Weniger als zehn Ten -
times (beim Frühstück ) zu geben , ist nicht üblich . Der Kellner
bedankt sich zwar auch für die Hälfte , ruft dann aber laut , indem er
den Sau in die Büchse steckt : .Iln fou pour le garxon " .

'
Folgt wie -

der ein Aphorismus , wie alle Aphorismen mit „Nichts ist" an¬

zu federn annehmbaren Preis !

fangend : .Mchts ist unterhaltender , als mit der Zigarre bei einer
demi - tasse die Menge an sich vorüberfluten zu lassen "

. Ja , so saßen
auch wir fünfundvierzig Jahre später aus den Boulevards , wenn
wir auch die Zigarre mit der Zioarette vertauscht hatten , von der
Baedeker folgendes zu berichten weiß :

„Papier -Zigarren (cigarettes ) . zwei für fü« f Eentimes , sind
für den . der sich an sie gewöhnt , nicht übel . Man muß sich aber
hüten , sie vom Hausierer auf der Straße zu kaufen , der sie von zu-
sammengelesenen Zigarrenstummeln selbst zu verfertigen pflegt .

'

Damit man die Preise in den Restaurants beurteilen könne ,
setzt er als Maßstab das Beessteak fest ; man bekam es von fünfzig
Centimes an , auf in das Paris Offenbachs ! Er sagt aber selbst,
diese englisch« Erfindung sei nicht das Beste der französischen Koch-
kunst. Engländer — wo etwas teuer und gut war , verkehrten icton
damals die Engländer , und wo die Bemerkung „Viele Deutsche "
steht , war es billig .

Auf achtzigtousend Köpfe schätzt er die deutsche Kolonie in
Paris ; Deutsche waren alle Spediteure , viele Schneider . Kellner ,
Buchhändler , Bankiers . Das war noch 1914 so . Aus die Rubrik
Kaufläden folgt die der Straßenrufe , der cris de Paris , deren Text
er gibt , wie er ein Kapitel den Kinderspielen widmet und sogar die
Noten dazusetzt . Diese hübschen Abschnitte sind längst verschwunden .

Er beobachtet alles , selbst wie es sich mit Damcnhllten verhält :
Die besten Läden geben keine Preise an . „die Läden , welche Preise
bei den Hüten angeben , stehen eine bedeutende Stufe niedriger .
Zwischen beiden möchten sich die vielen Hutläden in der Passage du
Saumon halten ; eine echte Pariserin lagt aber nicht, daß sie dort
ihren Hut gekaust hat .

"

Er war eifrig , ein wenig philiströs , wie es seine Aufgabe mit
sich brachte , und gern philologisch wie alle Deutschen . Wenn er vom
Theater in Straßburg , damals einer verlorenen Provinzstadt , be-
merkt , daß auf dem Portal sechs Musen stehen , fügt er die Namen
dieser Göttinnen hinzu und versiht si« sogar mit Länge - und Kürze -
zeichen , damit nicht einer Thalia statt Thalia sagt -

Er ist so deutsch , daß er die Beschreibung Versailles damit be-
ginnt , es habe viel Aehnlichkeit mit Potsdam , dieselben breiten ,
stillen Straßen , dieselbe Bauart der Hänser — Ludwig XIV . als
Nachahmer Friedrichs II . Im Krieg mokierte sich einmal eine ^ran -
ziffische Zeitung über diesen Satz , der sich bis auf die heutigen Auf -
lagen erhalten hat , und tat Karl Baedeker doch unrecht , er hat sich
nur ungeschickt ausgedrückt . Sein Buch ist vielmehr eine Huldi -
gung für Paris , dessen Primat als Ort der Freude , des Seh .' ns -
werten , der Vitalität , des Gewachsenen und Gewordenen aus jedem
seiner Sätze spricht .

Er war ein Beobachter über Mittelmaß , und seine Umständlich -
keit ist liebenswert , es ist die unserer Väter , die sich , wenn sie eine
Arbeit um des eigenen Nutzens willen unternahmen , vom Nutzen
der Allgemeinheit führen ließen , Sein Werk verbreitete sich über
die Welt , und wenn der Franzose durch sein eigenes Land reiste ,
nahm er den Baedeker mit .

im Markgräfl . Palais
• amtlicher vom Varglelchsverfahren betroffenen Möbel .
Noch große Auswahl besonders in hochwertigen B1253
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Wo wächst Wein ?
Eine wissenschaftliche Plauderei in der Zeil der Weinlese .

Von Dr . Emil Carthau «.

Di « hevrige Traubenlese im den Weinbaugegendem Deutschlands
ist umsomehr ein Fest der Freude und Fröhlichleit . als uns in diesem
Jahre , wie es in dem bekannten Studentenlicde heißt , der Winzer
Schutzgeiit Kilian etwas besonders Feines beschert hat . Seit den
Tagen N »ahs und des Königs Dschemschids, der in seinem Heimat -
lande , dem lujrbtichat Persien , zuerst die Traube geteltert haben

große Sorgenbrecher und Herzerfreuer ,soll, gilt der Wein als der
wie er in den Psalmen der jibel genannt wird . Was er manchen
Völkern schon seit Jahrtausenden ist, das zcigen uralte religiöse
Gebräuche und namentlich auch das christliche heiliige Abendmahl
in der Gestalt von Brot und Wein . Auch ist es gewiß sehr bezeichnend
für die hohe Wertschätzung des Äilen Traubenblutes , daß die Wein -
ernte der Welt in manchen Jahren über 200, im Durchschnitt aber
180 Millionen Hektoliter umfaßt .

Obgleich die Weinrebe eine wärmeliebende Pflanze ist , die nur
noch in den südlicheren Teilen der gemäßigten Zone rechtes Ge¬
deihen findet , so sagen ihr doch auch die heißen Strahlen der Tropen -
sonne so wenig zu , daß sie unter dem Aequator nur im Halbschatten
bei sehr sorgfältiger Pflege Früchte zeitigt . Nun in einer Gegend
der Erde , nämlich an der trockenen Küste von Peru , reicht der Wein -
bau bis in die Tropenzone hineiin . Wohl ist das trockene Klima
der Subtropen an manchen Stellen der Reoenkultur sehr günstig , wie
ja dürre , heiß« Sommersonne dem Weinstock von seiner Heimat im
Süden des Kaukasus her besonders zusagt , die wichtigsten Weinländer
der Erde liegen jedoch im nördlichen Teil des Mittelmeergebietes
und ziehen sich bis zum mittleren Europa hin . In Südeuropa bringen
die hohen Sommertemperaturen sehr zuckerreiche Weine hervor , die
sogenannten Südweine , die sich nach längerem Lagern durch hohen
Alkoholgehalt auszeichnen . Die Weine des mittleren Europas sind
im allgemeinen weit alkoholärmer , dagegen entwickeln manche von
ihnen , wie gerade die deutschen '. Weine , ein besonders feines Aroma ,
Bouquet oder Blume genannt .

Ein Weinland ersten Ranges , sowohl was Güte als auch was die
Meng « des Gewächses angeht , ist F r a n k r e i ch. Im .Jahre 1308
brachte dieses Land allein 60 Millionen Hektoliter Wein hervor .
Der Durchschnittsertragder letzten 12 Jahre vor dem Kriege belief
sich auf annähernd 50 Millionen Hektoliter . Er umfaßte also reich-
lich ein Viertel von der ganzen Weinernte der Welt . So groß war
schon kurz nach Christi Geburt die Ergiebigkeit der gallischen Reben
und so vorzüglich ihre Qualität , dag Kaiser Domitian , um den
italienischen Weinbau gegen die Ueberflutung mit gallischem Wein
u schützen , die Hälfte aller Weinberge in Frankreich zerstören ließ ,' nd was die Güte und Feinheit mancher französischen Gewächse an -
eht , so genügt es wohl , an den Burgunder - , den Bordeaux - , den"

ampignerwein und die sogenannten Schloßabznge zu erinnern ,
die unter dem Namen der Eh ^teauweine mit Recht Weltruf genießen .

Noch mehr Wein als Frankreich bringt Italien in manchen
Jahren hervor . Wurde doch die Jahresproduktion vor dem Kriege
schon längere Zeit zu 52 Millionen Hektolitern angegeben . Die
meisten dieser Weine sind sehr feurig und manche von ihnen , nrt«
z, B . der schäumende Asti , der Chianti . der Falerner und vor allem
der unter dem Namen Lacrimae Christi am Vesuv gewachsene , er -
freuen sich großer Beliebtheit . Dasselbe gilt von den Weinen der
Pyrenäischen Halbinsel , von denen nur der Malaga , der
Sherry und Portwein als sehr geschätzte Gewächse hier genannt seien .
Im ganzen werden in Spanien und Portugal jährlich , 25 bis 26 Mil¬
lionen Hektoliter erzeugt mit Einschluß der Inselgruppe der Balearen ,
sür die der Weinbau sehr große Bedeutung hat . Ein ausgesprochenes
Weinland ist auch die französische Kolonie Algier , die jährlich im
Durchschnitt 8,0 Millionen Hektoliter des feurigen Traubenblutes
in den Handel bringt . Auch das benachbarte T u n i s hat in einigen
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Eeg «nd «n sehr ergiebigen Weinbav aufzuweisen . Dagegen hat die
Rebenkultur am Nil , nachdem sie dort nachweislich drei Jahrtausende
hindurch von den Aogyptern mit großem Eifer betrieben wurde ,
schon in der Ptolemäerzeit ein Ende genommen In Afrika ist deshalb
nur noch die K a p k o l o n i e im Süden als Weinland zu nennen .
Nachdem dort ein Deutscher vor mehr als 200 Jahren zur Reben -
kultur den richtigen Weg gewiesen , ist der Weinbau so ertragreich
geworden , daß die durchschnittliche Weinernte mit mehr als 170
Hektoliter pro Hektar fast siebenmal so groß wie in Deutschland und
Frankreich ist. Und dabei steht der berühmte Kapwein in seiner
stärkenden belebenden Kraft vielleicht ganz einzig da .

Auf asiatischem Boden befaßten sich die Chinesen schon vor
4000 Jahren mit Weinbau . Nachdem er aber dort zweimal von der
Regierung unterdrückt worden war , beginnt er fetzt erst wieder
langsam aufzukommen . Köstlicher Wein wächst auch im Norden von
Britisch -Jndien , in Kaschmir . Dieser Wein ist jedoch in Europa
ebensowenig bekannt wie der von S ch i r a s , der persischen Rosen¬
stadt , den der Dichter Hafts so begeistert gepriesen hat .

Ausgegangen ist der Weinbau Astens und überhaupt der ganzen
Welt wohl fraglos von dem Hochlande Mesopotamiens , und
es ist gewiß bezeichnend , daß die biblische Ueberlieserung als den
ersten Weinbauer keinen Semiten , sondern den gemeinsamen Ahn -
Herrn d«r Semiten , Hamiten und Japhetiten , den alten Vater Noah ,
namhaft macht . Von Mesopotamien ab breitete sich die Rebenkultur
sehr frühzeitig einerseits über Syrien und Palästina nach Aegypten ,
andererseits über Kleinasien nach den griechischen Inseln sowie nach
Ost - und Westeuropa aus . Zwar hat der al ' oholieinhliche Islam
jahrhundertelang dem Weinbau im ganzen Orient starken Abbruch
getan , doch kommt er hier in vielen Gegenden wieder zu kräftigem
Aufleben . Syrien und P a l ä st i n a liefern wieder vortreffliche
Weine und ebenso einige andere Gebiete die lange unter türkischer
Herrschaft gestanden haben . Die Türkei und das seiner herrlichen
Weine wegen berühmte C y p e r n Srizeugen alljährlich wieder eben -
soviel Wein wie Griechenland , nämlich 1,S Millionen Hektoliter
Auf 2,0 begw. 2,1 Millionen Hektoliter beliefen sich die Weinernten
von Rumänien und Bulgarien vor dem Kriege . Es sind
das ebenso wie die auf Sem Boden des ehemaligen Zarenreiches
lBessarabien , Kaukasus ) wachsenden billigen Tischweine , wogegen
Ungarn bei einem Jahresertrag von 3,5 bis 4 Millionen Hekto-
liter einzelne edle Gewächse wie den Tokaycr und Erlauer auf den
Markt bringt . Auch Oesterreich zieht einige wohlschmeckende
Weine im Donautal , im Osten der Steiermark und in Südtirol . Der
Ertrag schwankt je nach dem Witterungscharakter des Jahres zwischen
4 und 5 Millionen Hektoliter .

Eine ebenso große Weinernte hat auch Deutschland in guten
Jahren zu verzeichnen , durchschnittlich aber umfaßt sie noch keine 2
Millionen Hektoliter . In dem weiten Stromgebiet des Rheines und
seiner Nebenflüsse , vom Schwarzwald bis zur Mosel und Ahr , wächst
manch edler Wein hochgeschätzt in aller W « lt . Der Weinbau in den
schlechteren Lagen rührt noch aus dem Mittelalter her , wo es wegen
der schlechten Verkehrsverhältnisse galt , den beim Meßopfer für den
alt - christlichen Gottesdienst benötigten Wein sich möglichst überall
durch Eigenbau zu verschaffen . So begegnen wir denn Spuren von
umfangreicher alter Rebentultur sogar in Norddeutschland bis nach
Schleswig - Holstein und in Ostpreußen , ja selbst in England .

Gegen Ende des Mittelalters füchrten die Portugies « n und
Spanier den Weinbau auf Madeira und den Kanarischen
Inseln ein ; zwei Gebiete , deren Gewächse bald großen Ruf
erlangten .

In Nordamerika , wo der Deutsche Tyrker nach der Ent -
deckung des Landes durch die Normannen im Jahr « 10V3 bereits ein -

Weinreben auffand , legte man schon im Jahre 1620 Reben «
kulturen an . die aber mißglückten . Erfolgreicher waren schon zwei
andere Versuch« mit wilden Rebenarten des Landes im J <chre 1800
und 1820. War es zuerst der Staat Ohio , in dem der Weinbau
größere Bedeutung erlangte , so hat heute Kalifornien vor ihm
einen großen Vorsprung gewonnen mit einer Produktion , di« fast
so groß ist wie die von ganz Deutschland . In Südamerika sind als
sehr ergiebig « Weinbaugebiete das mittlere Chile und das trock. ne
westliche Argentinien zu nennen mit einer Produktion von nicht
weniger als 21 bezw . 1,3 Millionen Hektolitern .

Als sehr entwicklungsfähig sieht man auch den Weinbau in eini -
gen trockenen Küstengegenden von Australien , namentlich von Victoria
und Südaustralien , an .

Daß der deutsch« W «in ausländischen W «inen nicht nachsteht ,
vielfach fi« sogar an Gut « übertrifft , ist allgemein anerkannt . Daß
sich auch der badische Wein neben dem der anderen Weinbaugebiete
als durchaus gleichwertig sehen lassen kann , braucht nicht besonders
betont zu werden . Das werden unsere Leser auch aus d«r W « in -
Beilage der gleichen Nummer ersehen .

Telegramme nach dem Mars .
Ein märchenhafter Versuch.

m . Berlin . 20. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisi
leitung .) Nächste .Woche soll in London ein Experiment stattfin
den , das lebhaft an die Jules Verne -Erzählungen , in das gegenroär
tig « Zeitalter der Sachlichkeit übertragen , erinnert . Dr . Manssield
Robinson in S .horeditch , der als ein bekannter Seeleyforscher
gilt , behauptet , er habe telepathische Verbindung mit einer Mars -
bewohnerin und habe mit ihr Bedingungen für drahtlose Verbin -
dung und Funkbotschaften vereinbart . Robinson glaubt , daß die
Marsbewohner die Technik des drahtlosen Verkehrs kennen und
eine Verbindung daher möglich sei .

Das Merkwürdigste an der Sache ist, daß die englische Postver -
waltung sich talsächlich bereit erklärte , Telegramme von Robinson
an die Marsbewohner zur Gebühr von 1 Yt Schilling ( 1 .50 Mark
etwa ) pro Wort zu befördern . Wie Robinson behauptet , wird der
Telegraphist auf dem Mars verschiedene Punktstrichkombinationei '
zurücksenden . Die Bedeutung dieser Zeichen habe er auf telepathi¬
schem Wege erhalten und in einem versiegelten Briefumschlag aus
bewahrt , der erst nach dem Empfang der Antwort vom Mars ge-
öffnet wird .

Raubüberfälle auf dem Balkan.
TU . London , 20- Okt. In dem Verglas der Stara Planin ^ .

das die Grenze zwischen Bulgarien und Jugoslawien im Norden
bildet , sind , nach Meldungen aus Sofia , zahlreiche Raub -
übers ä l I e v« rübt worden . Jnnerhaw von fünf Stunden wur -
den von den in den Bergen hausenden Räubern insgesamt 130 Re >°
s«nd « ihrer Kleidung , der Wertsachen und d«s Geldes beraubt . Die
Ausgeplünderten mußten sich dann auf der Mitte der Straße stunden -
lang auf den Bauch le^ en . Privat - und Postwagen wurden gleiche
zeitig beraubt und unschädlich gemacht , um eine Verständigung d« r
Polizei zu verhindern , bevor die Banditen größeren Vorsprung 04 '
wonnen hatten .

Von Zigeunern überfallen.
Feg . Bukarest , 20. Oktober, sDrahtmeldung unseres Berichterstat »

ters . ) Ein Perfonenautomobil wurde gestern in der Nähe der Ort -
schast Sorosca m Bessarabien von einer Zigeunerbande angehalten
und vollständig ausgeraubt . Die Gendarmerie verfolgte die Zigeu -
nerbande . Es kam zu einem heftigen Gefecht , bei dem einige Eendarf
men und einige Mitglieder der Bande schwer verwundet und drei
Zigeuner getötet wurde . Schließlich gelang es den Zigeunern , zu ent -
kommen .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber guter Mann , treubesorgter Vater , Sohn ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Karl Seeger
Bäckermeister

wurde uns heute früh unerwartet im 55 . Lebensjahr
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Seeger , geb Guckes ,
nebst Kindern und Anverwandten .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Yorkstraße 13.

um

26558

TODES ANZEIGE .
Verwandten , Freunden und Bekannten die ti« f -

traurige Nachricht , daß unser lieber , unvergeßlicherSohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Ermel jr .
Bahnbeamter a. D .

im Alter von 34 Jahrein unerwartet rasch durch
einen Unglücksfall uns entrissen wurde .

KNIELINGEN . den 19. Oktober 1928.
Hauptstraße 43.

Die trauernde » Hinterbliebenen :
Wilhelm Ermel u . Frau Luise , geb . Wünsch .
August Ermel . Hauptlehrer .
Albert Ermel .
Berta König , geb . Ermel .
Emma Ermel .
Frdr . König . Elektro -Ingenieu .

Die Beerdigung findet am 1 Sonntag , den 121 Ok¬tober . nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
aus statt . (5092a

Statt Karten .

Hellmut Cantor
Gertrud Cantor

geb . Maruhn
Vermählte

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1928. B932
^

TODES - ANZEIGE .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres langjährigen , lieben Kollegen , Vor¬
standsmitglied und Rechner

Herrn Karl Seeger
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Montag , 22.0kt „ nachm . 2 Uhr , statt *
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand
der Freien Bäcker -Innung Karlsruhe .

Die Mitglieder des Bäckermeister - Gesangvereins .. fide -
Iitas " treffen sich um ®/«2 Uhr vor der Friedhofkapelle . 27345

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter und Großmutter

Friedericke Michelbacher
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Familie Ottmar Möller
Familie Fritz Miclielbacher .

KARLSRUHE, den 20 . Oktober 1928.

FH3739

Nebenzimmer . 40 P .
fdfient ". zu vergeben .
L' u ieustrLS .Schremvv -
Prinv -Bier . ( S1220

Spanische und
englische
Konversation

von Akadcmilcr gel .
Slugcb . unt . M8S62 an
vic Badijchc Preffc .

Malschule
Himmel ,

Decorativ
Prospekte grat . <B714
Wintcrllraftc Nr . 38.
Selbständiger

Hochbau¬
techniker

sucht sür 2 Stunden in
der ätfodK , möglich «
abends , über die Win
tcrmonatc . Unterricht
in Stai t und Eise »
beton von tiich : . Straft .
Angcb . u . Nr . © S832
an die Bad . Presse .

Wer erteilt
Quintaner , wohn -
halt NäbeSchtachi -
bof .

liflUMlie -

ftnnOen
in FranzSsisch .
Kefl . Anschriften

unter Nr . 2B458
an die Bad . Pr .

Wer erteilt

Lauten -
Unterricht ?

Angebote mit Preis
unter Nr . ft .$>.37l5 an
die Badisctx ! Presse
Filiale Hauptpost .

Wer erteilt

Nachhilfe
^Französisch n . Eng -
lisch) siir Oberter ia .
« ngeb . unt . Nr . F .H.
Z7l« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an un¬
serem schweren Verluste
sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus .

Frau Luise Langenbach uiui
Tochter Klara . 27259
Karlsruhe , 18 . Okt . 1028.

Smskm
nach matematisch »vis-
senschaftlicher Grund -
läge werden angefertigt
bei mäsitacin Preis .

Gesl . Angebote unt .
Nr . Q8 » 8« au die Ba¬
dische Presse .

Ar 30 tot
« allen Sie

einen An,na und siir
18 M einen Mantel
angefertigt Kür gut .
Sitz wird garantiert .
Sonstige Arbeiten all .
billig » .

Angeb . n . Nr . £ 18891
an die Bad . Presse .

Briefumschläge
Itcfert ratcb u prcisw
DruN Thiergarten

(Badische Presse ».

Gehindert

EMeutel gesund.
mit Inhalt . Abzuholen
b . Müller , Erbprinz »
strafte ZI , V . (FHS738

Heiratsyesucjie

Heirat
t?rl „ a . gut biirgerl .

Kam .. »7 3 .. kaih . , ge¬
sund . jugendl . Ersch .,
tadell . Veraangenh . m.
allen bänSl . Arbeiten
vertr . . auch Nähkeunt -
Nisse vorh ., sow . schöne
Wäsche u . Möbelausst .u . spät . Perm ., wünscht
d . k. Gelegenh . m . ge-
bild . kath . HerrnlNe -
aint . ) , i. gut . Lebens -
stelle b. zu 47 I . Vit -
wer m .Kind nicht aus -
geschl. . zw . glückt . Ehe
bekannt an werft . Aus -
rickit . öulchr . m . Bild
unt . Nr . D897 « an die
Bai » Presse erbeten .
Heirat ! Laudw . . 35

la v ., in . Wim . Grund -
bes. . 120 Morg . . Z0St .Bich , r. g . Lage . Nälie
Bodcnsec , s . m . tilHW .
LandwirtStocht . bald ,« erb . « träft . » .Perm
erw . Angcb . au BÄro

Reiser . Knnftanz ,
Schottens » . 73.

Welcher Herr , ideal .
Ges . . Neberwinder d .
Vorurteil gegen fticfen
Weg u . wagt es ehrl .
Tnchenden »n ver -
trauen ? Wunsche sol .
tr . Lebensgesährt.
evgl . . geb . . aus guter
Familie , mit gut . ( '̂ ha -
rakter n . in sich Stel -
lung iBeamter od . Ge -
Ichästsinaun sehr eriv .l
Bin 25 3 . . aus sehr
gut . Kamille , nettes
Aussehen , mit be « l .
Wesen . Zuschriften u .
Einsendg . eines Licht -
bildes unt . Nr . « 8715
an die Barsche Preise .
Frl .. ta t).. 33 I . alt .

tüchtig im Haushalt ,
wünscht katbol . Herrn
kenn , zu lernen zwecks

Heirat .
Witwer in . l —2 Kind ,
nicht ausgeschlossen .
Offerten u . Nr . ,48850
an die Bad . Presse .

Traust Du Dir , « ? —
einem strebsamen , sol .
Mann , den die Not d.
Lebens ans verschied .
Art schon anaesakt bat .

eine tapfere
Lebenskameradiu
in jeder Lage
fein zu können ,

ein frohes harmon .
Dasein gestalten zu
Helsen , dann wünsche
mit Dir bekannt zu
werden . Bin 39. kath .,
schlank , kaufmännisch
tätig . Mein Naturell
neigt mehr , n einer
äukeilich u . innerlich
starke » Persönlichkeit .
Zuschrift , u . Nr . A89Ä4
an die Badische Presse .

Mittl . Staaisbeamt ..
An !, der 40 I . . engl . ,
sucht für seine mntter -
loien Knaben v . & u .
9 I ., ein tindcrlieve
Mntter und treue

Lebcnsacsäbrtiu
Frl . o . Wwe .. entspr .
Alters , v . Lande od .
ans t". Stadt belieben
Zuschrift . , womögl . m.
Bild n . Angabe der
näh Verhältnisse » nt .
Nr . 918792 an die Ba -
dische Presse einsend ,
m wollen .

IEEEItalien

Patent
«Elektroindustrie ! bill .
Massenartikel , konkur -
renzl . Wer sinanziert
Anmeldung (ca . 100
Jl ) . An -ieb . unter Nr .
F .H .Z707 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Geldeinzug
billig nnd sicher .

Kapitalanlag *
Z» höh . Zins auf HA

'
poth . od . gegen so »!^
Sicherheit . <FHM »

Hypotheken '
Beschaffung . An - »n»
Verlaus , auch von

ErundschulMies.
Wechseldiskont
v . Geschäft ii . BeaN».

TEILHABE »
dch . H . Brenner , C &;

'
Ansp . a . D .. langt . *>v
arnt . d . Gerich .S - » >w
Griindb ., Spezialdtiro .
« arlstr . 29a . Tel .

M & en
an Beamte u . An ^

'
stellte reell u . ftisk ^
gibt Mi . Selbstg .
u . 38984 a . Baft^ L !-'

Erste u. zweite
Hypotheken ,
Baudarlehen

und andere

Darlehen .
iu günstigem Zins a».,durch K r e d i t ( <# u »
Karlsruhe , Karlstr ->>'
Kostenlose Beratung
15 Pfennig . Porto K
legen .

500 Mark
gegen Zins " ntL 'i
(fterheit gesucht . Am
böte unter Nr .
an Die Bad . Pr £ff£-

gtfiBeami . Iii sich
lung sucht .

200 Mark
geg . höchst. ZinS . ' ,
einige Mon . u .
Rückzahlg . Angcb̂
«8961 an Bad .

Auswertung ^
hypotheke

Prima Schuld Mi i
<Mk . 6000 ) gea °Uii
Nachl . los . abzuilM ,
Sehr gt . Obiekt . PUN'
Zinszahlungen garu
Bürgsebasi wird
nommen . Angev . ,se
@8968 an Bad .

ci>
Wir besorgen Ihnen für

prompt und zu eünstieen Bea 'ne

InkassHUisküi ^
für Handel und Privat , wie auch KfF

'oj ' !-
Hypotheken . Sanierungen ß .
„INKAP " . Inkasso und Kapital . A

'

Basel . GerhersräßleiD 26 . Tel BirsiP IST"

ZMseillWWM
Schuldbiickeintragung JtJ / 20 000 .— ö "

T <jlc
Tilgung 31 . März ' IS .17 , ganz ot»er in ~ '■
zu ca . 85% des Wertes von Privat ji .
kaufen . Angebote unter Nr . £ . 8866
Badische Presse .
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Vaöifchen Preffo

Vom Fabrikarbeiler
zum Hausherrn .

Zum Tode Adolf Spinners .
-- In dieser Woche wurde in Offenburg Kaufmann Adolf

Elnner
zu Grabe getreten . Adolf Spinner hat ein Alter von 78

t«n erreicht und ein Werk geschaffen , auf das er , wenn er zu
» ,- lz veranlagt gewesen wäre , mit Stolz hätte zurückblicken können .
. war aber zeitlebens ein einfacher Mann und hat für das . was

Giftete, niemals eine öffentliche Anerkennung erwartet .

» Er war das Kind armer Leute in dem Offenburg benachbarten
r °tf« g lgersweier und ging nach seiner Schulzeit nach Often -

tjf 8 in die Fabrik der Spinnerei und Weberei , später in die Hut -
^er Firma Schweiß , die damals in großer Blüte stand , um die

briii e Jahrhunderts aber von d« r amerikanischen Konkurrenz er -
wurde .

», ®bolf Spinner und seine Frau , eine geborene Rendler von Ap
[IJ 'toeicr , hatten sich, als sie im Jahre 1880 heirateten . 700 Mark ^ r -
[■vt und damit beginnen sie in Ofsenburg einen Kaffeehandel . Sie

von einer Hamburger Firma eine Sendung Kaffee kommen .
HrüL®01 der Grundstock des Spinnerschen Geschäftes , das heute der

Betrieb im Handelsleben der Ortenau ist . Aus dem Kaffee -

®,;7a H wurde eine Kolonialwarenhandlung , dann ein Gewicht -

Hu« Geschäft . Die Lokale wechselten , bis schließlich das Haus einer
1g?Mngcnen Zigarrenfabrik in der Steinstrage Ende des vorigen
n^ Dunderts gekauft wurde , wo dann der Spinnersche Betrieb sich
bj ?^?nen und wieder spezialisieren konnte . In der Steinstrage sind
W Buchführung des Eesaintunternehmens , die Kurzwarenabteilung ,
^ ^ . ^ olonialwarendetailhandel , die Drogerie und der Farbenhandel .
u»J Hauptstraße ist das Kaufhaus Handelshof für Manufaktur
»n .Modewaren . Spielzeug etc . Das Kaufhaus Handelshof wurde
ttn

®' nßs erst im Jahre 1924 eröffnet von dem Sohne Gustw Spin -
jaii . m jetzigen Inhaber der Fa . Adolf Spinner G . m . b . H . Im
"Usn - war Adolf Spinner aus der Firma als tätiger Leiter
entschieden . Gr ist aber immer noch in die Geschäfte gekommen
' ntm auch der Entwicklung des Engrohandels mit Lebensmitteln

" och volle Aufmerksamkeit zugewendet . Die Firma Adolf
^Jitt rt

* ^at der Kriegszeit die Versorgung Offenburgs und
' elbrdens zu einem großen Teil ausgeführt .

i»xi^ ir nun verstorbene Seniorchef der Firma hat niemals irgend
5 öffentliche Ehrenamt angenommen . Dazu hatte er leinte Zeit .

( e t ®1 beschäftigte sich dauernd damit wie aus Offenburg ein V e r-
'de , <5

° und Handelsplatz gemacht werden könnte . In den
Hh fahren schlug er vor , von Altenheim nach Ofsenburg einen'

e i t e n k a n a l zu bauen , und aus Offeiiburg wollte er
W ». öa f e n p l a tz für den Schwarzwald und Oberbaden gemacht
®t<>i Dieser Plan jand damals fo wenig Gegenliebe wie andere

Adolf Spinner blieb deshalb nicht verärgert auf der
stehen , er arbeitete in seinem Betriebe und entwickelte diesen ,

uO)tetc damit das Wirtschaftsleben Offenburgs urfd Mittelbadens .
^ ftlose Energie hat Adolf Spinner erfüllt bis In seine hohen

?ig en
-
.. Ein scharfer Blick für wirtschaftliche Möglichkeiten war ihm

kaufmännische Solidität war ihm die Grundlage des Ge -
et L ®- Er hatte nur eine Volksschule in Elgersweier besucht, aber

ein kluger Mann und er suchte sich in seiner Familie und
Rauhen die Hilfskräfte , die er für sein Werk brauchen konnte .

darf sagen : Die ruhige Art und sichere Art . die Adolf
eten rt - *'n feinem geschäftlichen Wirken hatte , machte ihn , mit an -

IW ^ 'fienschaften zusammen zu dem tüchtigen Kaufmann , der er
«t tj 0cn ist. Er freute sich darüber , klein angefangen zu haben ,

«r sich auch der Sorgen , als das Geschäft wuchs . ab .' r er hatte
<»0t ^ Augenblick einen Zweifel , daß das Ziel erreicht wird . So fest

1 von der Düte dessen, n>as er tat . überzeugt .
>k>rxM^ ere große Geschäfte der gleichen Branche , alte Firmen habcn
"' acht

° entüren geschlossen. Adolf Spinner hat immer mchr aufge -
manches der Einrichtungen der alten Geschäfte übernom -

allem aber deren große Kundschaft . Durch die Qualität der
> er sich durchgesetzt , wie er in jüngeren Jahren mit dem

Cs fei erfundenen Patentkaffeeröster durch Selbströstung des Kaf -
leine Geschäftsbafis verbreiterte und sich Verdienste gewann .

Anzweites Dieselmvlorschiffaus dem B»i»ensee
..Ax7^ Konstanz , lg . Okt . Das neue Dieselmotorschiff

e i <fi
n ° U" ' ein Schwesterschiff der „Höri " und gleichfalls der
S 6 0 ^ n gehörend , machte gestern feine erste Probefahrt von

» an 3 aus an den Ueberlinger See .

Der Offenburger Kunftwinler hat begonnen . . .
In diesem Sommer wurde in Offenburg eine Entdeckung ge-

macht . Eine Ausgrabung . Man ist aber nicht in die Tiefen des
Offenburger Lehmbuckels , auf dem die Stadt gebaut ist, gestiegen
und hat sich in den Gängern der Keller , die entweder Asyle vor
feindlichen Angriffen oder Abwasserleitungen gewesen sind , herumge -
trieben , sondern ist hübsch an der Oberfläche geblieben . Man hat
nämlich einen Konzertsaal der Stadt wieder geschenkt, der in frühe -
ren Jahren häufig benutzt war . aber dann nur noch als Verfamm -
lungslokal und Tanzbodeyt am Sonntag diente . Das ist der Saal der
. .Neuen Pfalz "

, nicht übermäßig groß und nicht zu klein und des -
halb , aber auch wegen seiner prächtigen Akustik , als Raum für Kam -
mermufik am besten geeignet . Der Saal ist renoviert worden und die
hiesige Ka m m e r m u s i k g e m e i n d e hat als erster Verein ihn
benutzt . Sie veranstaltet in diesem Jahre Abonnementskonzerte , und
hat eine Aenderung dahin getroffen , daß nur jene die Konzerte be-
suchen können , die sich auf das Abonnement verpflichtet haben .
Lediglich Schüler können Tageskarten erhalten . Die Kammermusik -
gemeinde hat uns die ersten Quartette , die in Deutschland reisen , in
den letzten Iahren Hierher gebracht , aber wenn auch einzelne Ver -
anstaltungen einen - sehr schönen Besuch hatten , so blieb doch , wie wir
hörten , die Veranstaltung solch hochwertiger Abende ein Defizit -
unternehmen , das die Garanten der Kammermusikgemeinde zu tra -
gen hatten . Mit der festen Verpflichtung durch das Abonnement wird
dem ganzen eine Basis geyeben , auf der gebaut werden kann . Das
erste Konzert war ein Violinabend von Fräulein Anni Steiger -
Betzack . Die Geigerin , die aus Frankfurt stammt , hat eine gute Tech-
nik . Der Ton reichte aber wohl bei Mozart und Schubert , nicht aber
bei dem Präludium in E -Dur für Violine allein von Bach . Der
wundervolle Aufbau dieser Komposition wurde von der Künstlerin
nicht so geschaut und herausgestellt , wie er in der Komposition liegt .
Glänzend wie immer war der Pianist Herr Paul Meyer von Frank -
furt , der hier schon oft gespielt hat und mit Helge Lindberg , dem
leider so früh verstorbenen königlichen Sänger , sich in den großen
Erfolg eines seiner Konzerte in Offenburg teilen durfte .

Ein Ereignis für Offenburg war das Auftreten des 12jährigen
kalifornischen Pianisten EzraRachlin im Orche st erverein .
Die Stadtballe war bis auf den letzten Platz besetzt und das Publi -
kum war begeistert von der Offenbarung , die dieser Junge bedeutet .
Er spielte Scarlatti . Beethoven . Chopin . Schubert . Liszt , Alabieff in
einer technischen Vollendung , daß man aus dem Staunen nicht her -
auskam . Es ist . das Talent dieses Knaben tatsächlich ein Geschenk,
wie es nur selten der Menschheit zukommt . Der Lehrer , Prof . Meyer -
Mahr in Berlin , der diesen Künstler in der Schule hat , ist glücklich
zu schätzen . Ein solcher Unterricht an einem so begabten Knaben
muß Freude machen . Die Schule ist brillant , die der Junge zeigt .
Seit zwei Jahren wellt er itt Deutschland , seit sieben Jahren hat er
Unterricht . Er begann seine Konzertreise , nachdem er im vorigen
Jahr die Berliner mit brillanten Konzerten überraschte , in Offen -
bürg . Der Orchesterverein muß einen guten Namen haben , wenn ihm
solche Talente zu Konzerten sich zur Verfügung stellen . Und es ist
wohl die einzige Provinzstadt in der Größe Offenburgs , in der Ezra
Rachlin Proben seiner Kunst gibt . Der Orchesterverein muß einen

guten
Namen haben . Er hat diesen . Denn auf der Tagung des Ver -

andes deutscher Orchestervereine , die jüngst in Wiesbaden statt -
fand , stellte der Vorsitzende den Offenburger Orchesterverein nach
den Namen der hier konzertierenden Künstler und Künstlerinnen ,
der Zusammenstellung der Programme und der Ausführung der
Kompositionen an erster Stelle . Von welcher Güte der Orchester -
verein ist, hat ja auch Herr Dr . Heinz Knöll von Karlsruhe er -
fahren , der freundlicherweise hier aushalf , als der Dirigentenstab
durch den Tod seines hochgeschätzten Leiters Karl Fink , verwaist
war , bis Kapellmeister Karl Schlager von Braunschweig die Leitung
übernahm und in ausgezeichneter Weise das Werk seines Vor -
gängers fortführte .

Mit Herrn Musikdirektor Karl Schlager hat Offen -
bürg eine ausgezeichnete Kraft erhalten . Von unserer Stadt -
kapelle haben wir hier manchmal schon geschrieben . Sie ist keine
Stadtkavelle wie andere , die es in der Erhaltung und Gewinnung
ihres Musikerbestandes sehr leicht haben . Wir haben in Offenburg
wohl eine Industrie , andere Geschäftsleute und eine Stadtverwal -
tung , die bereit sind , Arbeitskräfte aufzunehmen , die auch musikalisch
sind . Aber der Boden ist etwas eng und es wäre zu wünschen , daß
mehr Leute hier untergebracht werden Hnnen , die ein Blasinstru -
ment spielen können . Die Stadtkapelle hat im Lause dieses Sommers
acht Promenadekonzerte und dazu einige eigene Gartenkonzerte ge-

geben und damit bewiesen , daß die Schulung , die Herr Musikdirektor
Schlager ihr anaedeihen läßt , ausgezeichnet ist. Er versteht als
Musiker und als ^ Nensch die Kräfte zu fördern und brachte so ganz
hervorragende Programme heraus . Obwohl er . wie armedeutet . in
der Zusammensetzung und Erhaltung wie Ausbau des Mittelkörpers
schon seine Schwierigkeiten hat . ,

Herr Schlager ist auch Leiter der neugegründeten städtischen
Musikschule und er entschloß sich, obwohl erst fünf Monate in diesem
Institut Musikunterricht erteilt wird , der Bevölkerung in einer ersten
Vorspielstunde zu zeigen , was die Musikschule leistet . Wir hörten
Vorträge für Violine , Hörner . Flöten und Klarinetten Die Musik -
schule wurde gegründet , um der Stadtkapelle aus der Bürgerschaft
heraus Nachwuchs zu schaffen . Anfangs war für die Erlernung von
Blasinstrumenten eine merkwürdig große Zurückhaltung . Draußen
auf dem Lande ist das ganz anders . Die Eltern haben nur langsam
verstanden , und hier noch nicht voll , welch« Reiz in dem Spiel eines
Blasinstrumentes liegt . Klavier und Violine sind beliebter Es ist
bess.er geworden und wird hoffentlich noch besser werden . Der Unter -
richt in der Musikschule wird nach modernen pädagogischen Gesichts -
punkten erteilt . Die Kinder und die jungen Leute sollen spielen und
das Ueben darf ihnen nicht zur Qual werden . Die Musizierfreudig -
keit muß geweckt werden uno das geschieht dadurch , daß man den
schöpferischen Sinn des Kindes , und der ist ja so reich , so unermeßlich
reich , wie jeder weiß , der einmal hier psychologische Studien ge-
trieben hat . weckt und zum selbständigen Gestalten anregt . Findet so
ein Kind eine Melodie auf seinem Instrumente , findet es dazu die
Harmonie , wenn es Klavier spielt , macht es selbst kleine Stücke , wie
erfreut sich darüber das Kind . Auch von dieser Art der musikerziehe -
rischen Tätigkeit hat Herr Schlager in der Vorspielstunde eine prak -
tische Probe gegeben . Was die Schüler boten , zeigte schöne technische
Fortschritte und Schulung der Ohren . Für den Anfang jedenfalls ein
recht erfreuliches Ergebnis .

Mit Herrn Musikdirektor Schlager ist auch seine Frau Hilde
Schlager nach Offenburg gekommen . Sie war schon als Kind eine
sehr gute Geigerin , hat sich aber sväter dem Tanz gewidmet . Sie ist
Schülerin von Dalcroze und diplomierte Lehrerin für Gymnastik .
Den Tanz studierte sie bei Laban . Ihre Tanzkunst ist eigener Art .
Das sah man in Osfenburg bei ihrem Tanzabend , den sie mit
Harald Josef Fürstenau von Karlsruhe in der Stadthalle
veranstaltete . Eine solche Künstlerin in einer kleinen Stadt wie
Offenburg als Mitbürgerin zu besitzen, muß von jedem Kunstfreund
als ein Glück empfunden werden . Ihr Tanzabend war auch eine Dar¬
bietung vollendetster Tanzkunst . Man sieht viele Tänzerinnen und
kann sagen , daß bei vielen von ihnen eine gute Routine dem Abend
die Farbe gibt . Das ist aber bei Hilde Schlager nicht der Fall . Ihr
Tanz ist wirklich Ausdruckkultur , sie tanzt Seele , tanzt Geist , tanzt
das , was sie erlebt hat . Ihr Tanz ist reifste Kunst .

Der Besuch hätte besser sein dürfen , vielleicht trägt daran die
Schuld , daß die Künstlerin am Platze selbst wohnt und nicht von aus -
wärt ? kam . Vielleicht war es aber auch die Fülle von Veranstaltun -
gen , die Offenburg zur Zeit hat . Es ist fast jeden Abend irgendetwas
kos, wohin oft die gleichen Kreise gehen sollen .

Datz S t a d t th e a t e r hat ebenfalls begonnen , und zwar mit
einem Gastspiel der Badischen Bühne . Das Interesse an der reinen
Sprechbühne ist auch in diesem Jahre in Ofsenburg offenbar nicht
groß , denn bei der Nachmittagsvorstellung an einem allerdings Herr -
lichen Sonntag ( Minna von Barnhelm ) sind ganze 44 Ji einge¬
gangen und der Abend ( Das Glas Wasser von Scribe ) war auch
eine finanzielle Pleite . Künstlerisch aber waren beide Vorstellungen
ausgezeichnet Die Badische Bühne . Südwestdeutsche Bühne unter der
Leitung des Intendanten Dr . Bauer ist eine erstklassige Wander -
bühne geworden . Aber was hilft es . wenn die Menschen nicht in die
Sprechbühne wollen ? Das Frankfurter Künstlertheater sBadisches
Künstlertheater ) hatte für diesen Monat auch eine Probevorstellung
hier angesagt , sie aber unter den obwaltenden Umständen wieder ab -
gesetzt. Dieses Theater hätte hier ja ganz auf eigenes Risiko gespielt .
Die Badische Bühne hat einen städtischen Zuschuß von 400 Jl , was
nicht viel , aber etwas ist . Bei der Voranschlagsberatung meinte ein
Redner : „Die Offenburger sollten >ns Theater gehen , damit dieser
Zuschuß des Bürgerausschusses auch gerechtfertigt ist. Die Künstler
sollen gewiß unterstützt werden .aber wir wollen doch auch gleich¬
zeitig mit diesem Zuschuß dem Publikum ewas Kulturförderndes
bieten .

So hat der Oktober viel Hochwertiges bereits gebracht . Die
Volkshochschule hat einen großen Vortragsplan bekanntgegeben . Der
Winter , der Kunstwinter , hat sich gut in Offenburg angelassen .

Vorbereilung der Landtagswahlen .
In einer als Auftakt für die kommende Winterarbeit in Karls -

ruhe abgehaltenen Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses der
Deutschen Demokratischen Partei waren die Vorarbeiten für die im
nächsten Jahre stattfindenden Landtagswahlen Gegenstand lebhafter
Erörterung . Es wurden die Richtlinien festgestellt , die bei der Aus -
stellung der Kandidaten in den 22 Wahlkreisen als Grundlage für
diese Arbeit gelten sollen . Die Kandidaten sollen möglichst schnell
ernannt werden . In einigen Wahlkreisen ist die Aufstellung der
Spitzenkandidaten inzwischen schon erfolgt . Ein Ausschuß wurde ge-
bildet , der sich aus den Parteimitgliedern Ministerialrat Dr . Bart -
ning , Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer -Vanotti und Professor Keßler zu-
sammensetzt . und der die Aufgabe hat . die Verbindung mit den
Wahlkreisen bei den Kandidatenaufstellungen aufzunehmen .

Der Tod zwischen den Puffern .
--- Mannheim , 20 . Okt . Gestern ereignete sich auf dem hiesigen

Rangier bahnhos ein tödlicher Unfall . Der verheiratete
Rangierer Jakob Gruber aus Seckenheim geriet zwischen die
Puffer zweier Wagen und war auf der Stelle t o t .

Pforzheim , 20 . Okt . (Straßenraub .) Am 16. Oktober , abends
kurz nach 8 Uhr , versuchte ein auswärtiger Metzgerbursche einer Frau
die Handtasche zu entreißen . Der Täter konnte alsbald ermittelt und
festgenommen werden .

Verhaftung eines Bürgermeisters .
«t . Marlen , Ig . Okt . Einiges Aufsehen erregt hierzulande die

Verhaftung des Bürgermeisters der in das Amtsge -
fängnis Offsnburg eingeliefert worden ist Man glaubt , daß der
Grund dieser Maßnahme in unerlaubten finanziellen
Angelegenheiten der Gemeinde zu suchen ist Bekanntlich ist
bereits kürzlich der frühere Gemeindcrcchncr wegen Amtsunter -
schlagpng mit Gefängnis bestraft worden unter gleichzeitiger Ent -
lassung vom Dienste . Inwieweit die gegen den Bürgermeister er -
hobenen Beschuldigungen zutreffend sind , muß die eingeleitete Unter¬
suchung erst ergeben .

r . Oberöwisheim , 19. Okt . (Rasch tritt der Tod den Menschen an . )
Maurermeister und Landwirt Johann Wein zog sich durch eine
kleine Wunde eine B l u t v e r g i f t u n g zu . Im Heidelberger
Krankenhaus , wohin er sich zur Behandlung begab , war er nicht mehr
zu retten und starb . Seiner Familie wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu.

— Labenburg , 19 . Okt ( Ein merkwürdiges Zusammentreffen . )
Dem Gymnasiasten Albert Kuntz wurde , wie berichtet , vom Landes -
kommissär eine öffentliche Belobigung ausgesprochen , weil er den
Volksschüler Georg Schmitt vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte . Wie eine Zeitung dazu berichtet , war vor einigen Jahr -
zehnten ein kleines Bübchen in den Bach gefallen und wurde von
einem vorbeikommenden Mädchen vom sicheren Tode bewahrt . Das
gerettete Kind war der Vater des oben genannten Albcrt Kuntz die
Retterin aber war die Großmutter des Georg Schmitt . So könnte
der Sohn die Lebensrettun ^ seines Vaters danken , indem er den
Enkcl jener tapferen Retterin aus dem Wasser zog .

pebriider Himmelheber A.G.
lesenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau
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Nach öer Aeiöelberger Landwirlschaflslagung .
Besichtigungen der Betriebe der Landwirtschaftskammer .

Im Anschluß an die Herbst-Tagung der Deutschen Landwirt -
schafts - Gesellschast haben Mitglieder des Vorstandes und Gesamt-
ausschusses der Deutschen Landwirtschasts - Eesellschast , darunter der
Vorsitzende des Vorstandes , Landesältester Dr . t>. Websky , sowie
Oekonomierat Wiese unter Führung des Präsidenten der Badischen
Landwirtschastskammer Dr . Gras Douglas und des Vizepräsiden-
ten Staatsrat W e i ß h a u p t einige Einrichtungen der badischcn
Landwirtschaft besichtigt . Die Herren haben dabei den O b st m a r k t
der Badischen Landwirtschastskammer , das Lager der Kammer - Kirsch
A .-® ., das Tabak -Forschungsinstitut Forchheim , sowie das Ver¬
suchs- und Lehrgut Forchheim, die Eemüseplantagen der Josef Weber
A .- G . Muggensturm und deren Obstverpackui ^ in Oos , sowie das
Versuchs- und Lehrgut R a st a t t und Schloß E b e r st e i n berührt .

Ueber die Bedeutung .des
akademisch gebildeten Landwirts im Wirtschaftsleben

sprach auf einer Versammlung des „Reichsbundcs akademisch gebil-
deter Landwirte , e . V ., in Heidelberg , Oberlandw . -Rat M e i s -
n e r . Nach einleitenden Begrüßungsworten des Bundespräsidenten ,
Universitätsprosessor Dr . Frölich , des Bundesvorsitzenden, Oek .-
Rat Dr . v. Altrock , Landw . -Rat Büß , Rastatt , s>>«pie des Rektors
der Universität Heidelberg , führte Oberlandw .-Rat Meisner -
Karlsruhe etwa folgendes aus : Vorbei find längst die Zeiten , wo
die Landwirtschaft ein primitives Gewerbe war . Sie ist heute mehr
denn je eine Wissenschaft und Kunst. Die große Passivität unserer
Handelsbilanz , bedingt durch hohe Einfuhrzahlen von Lebensmitteln ,
zwingt Deutschland, die Produktivität des landwirtschaftlich genutzten
Bodens zu fördern. In hervorragendem Maße ist der akademisch ge-
bildete Landwirt aus Erund seiner Kenntnisse praktischer und wissen -
jchastlicher Natur in der Lage , die Leistungsfähigkeit der deutschen
Landwirtschaft zu fördern und zu steigern. Den großen Aufschwung
unserer landwirtschaftlichen Erzeugnisse in den letzten 50 Jahren ver¬
danken wir dem tiefen Forschen und Arbeiten von landwirtschaftlichen
Wissenschaftlern. Nur durch eine intensive Wirtschaftsberatung , be¬
sonders der kleinen und kleinsten Betriebsleiter wird es möglich sein ,der Landwirtschaft dauernd zu helfen.

Brände .
E Bobstadt (bei Tauberbischofsheim) , 20. Okt . (Feuer .) Im

Anwesen des Landwirts L e ch e r t brach Feuer aus . Haus und
Scheune sielen dem verheerenden Element zum Opfer . Der Schaden
ist bedeutend.

+ Volkshausen (bei Adelsheim ) , 20. Okt . (Brands In der
Scheune des Landwirts Wilhelm Gabel brach Feuer aus , das in
den vielen Futter - und Eetreidevvrräten reiche Nahrung fand . Das
Gebäude sowie die Vorräte und die Maschinen sind vollständig ver-
brannt , sodaß der Schaden sehr groß ist.

Sulzfeld
Ell!

(bei Typingen ) , 13. Okt . Die Zuckerrübenernte ist
in vollem Gang » . Es werden täglich 4—5 Waggon nach Waghäusel
abgeschickt. Man rechnet mit einem Ertrag von durchschnittlich
300 Doppelzentnern für das Hektar . Da die Güter Sulzfeld und
Neudorf der Zuckerfabrik Waghäusel ungefähr S3 Hektar Zuckerrüben-
selber bebauen , so wird die Ernte voraussichtlich 15 309 Doppelzentner
einbringen .

— Mannheim , 19 . Okt. (Amerikanische Zeppelin -Begeisterung.)
Eine angesehene Mannheimer Getreidesirma hat von einem ihrer
Geschäftsfreunde in Baltimore im Augenblick , als das Luft -
schiff „Graf Zeppelin " diese Stadt überflog , ein Glückwunsch -
telegramm zur deutschen Tat erhalten .

— Heidelberg, 19 . Okt. '
(Vergeßliche Mutter .) Eine am Bis -

marcksplatz aussteigende Frau ließ ihr Kind , ein 2zähriges Mädchen,
im Straßenbahnwage niitzen . Der Schaffner veranlaßte ,
drß der .Zundgegenstand " zur Polizeiwache gebracht wurde, wo sich
inzwischen auch die vergeßliche Atctter eingestellt hat .

r . Wiesloch, 19. Okt . (Jubiläum .) Oberpostmeister Müßig
konnte dieser Tage sein 40jähriges Dienstjubiläum begehen. -

r . Dossenheim b. H. , 19. Okt . (Diolfionszusammeilkuust.) Der
Kametadentag der 52 . Reservedivision, der die Reserve-Infanterie -
Regimenter 238 , 239 und 240 , sowie das Reserve-Feldartillerie -
Regiment 52 einst angehörten , war von weither besucht ; selbst aus
dem Schwarzwald wie aus der Würzburger Gegend waren die
Kameraden herbeigekommen. Zunächst begrüßte Hermann Ried -
l l n g die Erschienenen, worauf Dr . Karl Miltner Kriegs -
erinnerungen zum Besten gab . Kamerad Richard Hilsheimer
schilderte einen Besuch der ehemaligen Kampsstätten .

r . Neunlirchen , 19 . Okt . (Psarrwahl .) Unter dem Vorsitz von
Kirchenrat Dekan M a i e r - Neckargemünd sand hier die Neuwahl
des evangelischen Geistlichen statt . Als solcher wurde einstimmig
der seitherige Pfarrverroeser Renner bestimmt. Die feierliche
Einführung wird nun an einem der nächsten Sonntage erfolgen . —
Die Investttur des seitherigen katholischen Pfarrverwesers Otto
Freitag wurde in der prächtig ausgeschmückten , katholischen
Pfarrkirche am Sonntag begangen , wobei Dekan E ck - Zazenhausen ,
der 13 Jahre hier als Seelsorger gewirkt hatte , die Festpredigt hielt .
Bei der anschließenden, weltichen Feier sprach Bürgermeister Leib -
f r i e d die Glückwünsche der Gemeinde aus .

Eine Lanöeslagung evangelischer Frauen .
Der Landesverein der Freundinnen Mädchenjunger

hat zu einer bodischen Tagung und zu einer Arbeitskonferenz seine
MitMitglieder nach Karlsruhe eingeladen . Dieser~

1 H l>t
Verein widmet

ganz besonders der Bahnhofsmission ; darum ist die erste Tagung ,
die am Montag , den 22. Oktober, stattfindet , der Bahnhofsmission
gewidmet. Ihre Leiterin Frau Zimmermann wird über „Die
Karlsruher Bahnhofsmission , ein Neuausbau im Sinne der Wohl-
fahrtspflege " sprechen . Fräulein R e i n e ck aus Berlin wird „Die
großen Fragen der Neuzeit" behandeln . In einem öffentlichen
Abendvortrag im Vereinshaus wird die gleiche Rednerin unter Vor -
zeigen von Lichtbildern über . .Wanderlust , Wandernot , Wanderhilfe "
sprechen . Die Konferenz der Freundinnen junger Mädchen am fol-

Senden
Tag wird durch eine Andacht von Prälat O Schmitt -

e n n e r eröffnet werden . Nach den üblichen Berichten wird Frau
Pfarrer Lutz aus Mannheim über „Die Arbeit an den Hausgehilfin »
nen" und Fräulein Blank aus Heidelberg über „Häusliche Lehr-
stellen — eine Ausgabe des Freundinnenvereins " sprechen . Auch der
zweite Tag soll in einem öffentlichen Vortrag seinen Abschluß finden :
Professor Dr . M i t t e l st r a ß wird über Wilhelm Schafer sprechen

Vorbereitungen zum Freiburger Katholikentag
Freiburg , 19 . Okt . Am Donnerstag fand hier eine kleine Vor -

besprechung sür die Vorbereitungen des Katholikentages in
Freidurg im Jahre 1929 statt , dem Generalvikar Dr . S e st e r als
Vertreter des Erzbischoss beiwohnte. Eeheimr .it Dr . Herder er-
stattete Bericht über die Wahl Freiburgs zur Stadt des nächstjährigen
Katholikentages . Er wurde dann zum Vorsitzenden des Lokalkomitees
zur Vorbereitung des Katholikentages bestimmt. Bürgermeister Dr .
H o f n e i sprach über die technische Durchführung einer so großen
Veranstaltung . Für den Empfang der Sonderzüge aus dem
Nord . n ist insbesondere der Güterbahnhof vorgesehen mit entsprechen -
der Einrichtung der Straßenbahn , sür die Sonderzüge vom Höllentil
der Bahnhof Wiehre . Die Z e l t h a l l e zur Abhaltung der großen
Massenversammlungen wird aus dem Sportplatz in der Schwarz-
waiÄstraße errichtet . Der große Gottesdienst im Freien kann letder
nicht auf einem Platz innerhalb der Stadt stattfinden , insbesondere
nicht aus dem Münsterplatz , da diese Plätze für den zu erwartenden
Andrang nicht ausreichen dürften .

-ck. Oberkirch, 19. Okt . Die Finanzoerhältnisse der Gemeinde
bewegen sich auf geordneter Bahn . Der vorläufige Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1928/29 wurde festgesetzt in Ausgaben mit 536 488
RM . , in Einnahmen mit 410 093 RM ., so daß ein Fehlbetrag von
120 395 RM . im Wege der Umlage gedeckt werden muß. Der Um-
lagefuß beträgt auf 100 RM . Steuerwert 104 Pfennig vom Grund -
vermögen . 42 Pfennig vom Betriebsvermögen und 522 Pfennig vom
Gewerbeertrag .

— Offenburg , 19 . Okt . (Tuberkulosenfursorge.) Nach der mit
dem Kreis Offenburg getroffenen Abmachung errichtet die Stadt
Offenburg au ; dem Krankenhausgelände zur Unterbringung der
Kreistuberkulojenfürsorgestelle ein kleines Gebäude, enthaltend vier
Räume und Zubehör . Der Aufwand von 13 000 Mark ist vom Kreis
zu verzinsen und zu tilgen .

A Lahr . 19. Okt . Als AusNang der Werbewoche fiir das Rote
Kreuz fand gestern im Gymnasiumssaale eine musikalische Veran -
staltung statt , deren Dortragsfolge aus den Werken von Händel ,
Mozart , Brahms und R . Strauß ausgewählt war und von hiesigen
musikalischen Kräften , in der Hauptsache von Oberbürgermeister
Binz und Gemahlin , bestritten wurde . Stadtpfarrer Krastel
hielt dabei einen mit grichem Interesse aufgenommenen Vortrag
über Henry Dunant und das Rote Kreuz.

— Lahr , 19 . Okt . (Tagung .) Der Landes -Obermeistertag des
Badischen Schmiedmeisterverbandes findet am 11. No-
vember hier statt.

3 Seelbach (Amt Lahr ) , 19. Okt . (Offenhaltung der Laden»
geschäfte .) Die Ladengeschäfte sind am nächsten Sonntag (Kirchweih),
sowie am Sonntage vor Allerheiligen von 11 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags geöffnet.

= Kippenheim , bei Lahr . 19. Okt . (Todesfall .) Hier starb
Professor a . D. Theobald Keller . Seit 1920 lebte er hier mit
seiner Familie im Ruhestand , nachdem er zehn Jahre lang am
hiesigen Gymnasium tätig gewesen war .r. Odenheim, 19 Okt . (Hohes Alter .) Seinen 80 . Geburtstag
konnte hier in ausgezeichneter körperlicher und geistiger Rüstigkeit
Wenddin Kober begehen. Kober zählt zu den geachtetsten Per -
sönlichteiten in der Gemeinde ; seine Tätigkeit als Gemeinderat , als
Feuerwehrkommandant während 25 Jahren , als Ortsbauschätzer und
als Ortsbaumeister hat ihn weit herumgeführt .

= Emmendingen , 20 . Okt . (Zur Ruhe gesetzt.) Nach 22jähriger
Wirksamkeit in Emmendingen verläßt Stadwsarrer Braun unsere
Stadt , um in Scheuern bei Gernsbach seinen wohlverdienten Ruhe -
stand zu verbringen .

A Singen a . H ., 20 . Okt . Die Allgemeine Ortskrankentasse
Singen beabsichtigt ein eigenes Verwaltungsgebäude zu errichten.

y . Pfullendorf , 19 . Okt . ( Kirchweihmarkt .) Fast hätte die
Maul - und Klauenseuche, die in Tautenbronn ausgebrochen
ist , eine schwere Schädigung des hiesigen Eroßmarktes zur Folge ge-
habt . Doch glücklicherweise ist Pfullendorf nicht im Sperrgebiet .
Erhöhte Vorsichtsmaßregeln sind jedoch notwendig geworden, weshalb
Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse verlangt werden.

Die Lehren eines Gasunglücks.
In S t u t t g a r t ist, wie kürzlich gemeldet wurde , eine fünf 4

köpfige Familie durch das Ausströmen von Gas ums Leben
gekommen . Ueber den Hergang des Unglücks werden folgend«
Einzelheiten bekannt, die zu nachdrücklicher Warnung dienen mögen!

Die dem Erstickungstode zum Opfer gefallene Familie Dan -
n e n b e r g war in das Einfamilienhaus neu eingezogen, dessen
Schlafräume sich über den Wohnräumen und der Küche befinden .
Bei den Vorgängern in der Wohnung stand in der Küche ein ff
genannter Familiengasherd , der mit der Gasleitung durch ein
eisernes Rohr fest verbunden war . Bei seiner Wegnahme w °c
das starke Zuleitungsrohr durch einen Stopfen ordnung^
mäßig verschlossen worden. Als die Familie Dannenberg , deren
Gasherd noch nicht installiert war , nach Einbruch der Dunkelheit
Speisen zubereiten wollte , verband ein gerade anwesender Monteul
aus Gefälligkeit den Kocher gegen jede Vorschrift in pro » ' -
sorischer Weise dadurch mit der Gasleitung , daß er den Gummi -
schlauch des Kochers , ohne in die Wandleitung den vor -
geschriebenen Schlauchhahn einzubauen , direkt über das Verhältnis-
mäßig weite Gasrohr zwängte . Das Schlauchende, das nur
für eine Rohrweite von 9 Millimeter paßte , ist durch diese übergroß
Ausweitung auf 19 Millimeter allmählich aufgerissen und
im Laufe der Nacht dann schließlich abgefallen Da der
Schlauchhahn fehlte und die Bewohner trotz des ausdriia-

lichen Hinweises des Monteurs , den Gashaupthahn beim ®a *'

messer vor dem Zubettgehen nicht geschlossen hatten , strömte
Gas unbehindert aus und drang schließlich durch das offene Treppen -

haus auch in das darüberliegende Stockwerk in die Schlafräume de
Verunglückten ein.

Das Unglück hätte beinahe noch ein weiteres Opfer geforde^
da der V a t e r des Gesangslehrers , Verstcherungsoberinspektor
nenberg , ebenfalls in die Wohnung ziehen wollte ; da es iljtn flbc
zu spät geworden war , verschob er zum Glück seinen Einzug aus w
andern Tag .

= Böhl (Pfalz ) ,
In einem Hof

19. Okt .
in Böhl steht ein

diesem Jahre in Blüte .

Blühender Flieder im Oktober.)
liederstrauch zum zweiten Mal >"

Inlerrtöiäu.Erziehung
(« roftderwgi » Lull «

fchaftokammer a» f Schloß
Basischen Landwirtschastskammer auf
SauÄialtunasschul « beginnt ixt nächste 5monatlu
2. November lt>28 . Die Schul « war an den bei
voll besetzt. <Siebe Inserat .)

«blichen Land « '»'-
In der von d«r

eingerichtete «
.̂ mterturs aw
letzten Kurse »

Unterrichts - und Erziehungsanstalten der
evangel . Brüdergemeinde
Korntal b . Stuttgart

Höhere Knabenschule (Pro - 1 Töchterinstitut (Mädchenrej *!
gymnasium , Realprogymnasium , 1 schule , Senülerinneniüei '
Realschule , Grundschulklassen | Frauenarbeitschule , alle weiu •
mit zwei Schülerheimen ) . I Handarbeiten umfassend )^
Vorbereitung auf Obersekundareife : Umschulungen und
Schulung von Yolksschülern .

Prospekte durch die Schulvorstände

Brofiherzogin Luise - Haushs .
der Barnen Landui nschaitshammer
auf Schloß Bauschlott d. Pforzheim -

Die Badische Landwirtschaftskammer auf Schloß Bauschlott
b . Pforzheim nimmt noch einige Schüleniunen für den aniau *
November beginnenden 5 monatlichen Wint ^rkurs an . riT -

Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt . Kochen , "
tenbau , Geflügelzucht und Bienenhaltung . c „Mo0

Schöne gesunde Lage Großer Park und Garten beim Scn
Postauto -Verbindung mit Pforzheim . (265^

Auskunft durch die Anstalt .

Haushaltungsschule des
Friedrichstifts

(verbunden mit dem Damenhelm
des Bad . Frauenvereins ) .

in Karlsruhe . Otto Sachsstraße 2—4.
Gründliche Ausbildung auf allen
Gebieten des Hauswesens (Kwlien ,
Backen . Einmachen . Servieren .
Handarbeiten usw .) in # monatlichen
Kursen . Befreiun * vom Besuch der
Allsem . Fortbildungsschule . Kurs -
beginn . 1 . Januar und 1. April 1928.
Näheres durch die Oberin . (27087

Anzeigen uon scnuien
ii . Erzienungsanstaiten
haben in der leit Jal >r

zehnten anerW ®

erfolgreichsten . .
den gebildeten un
wirtschaftlich be8
gestellten Krei »«®

ganz Badens konk u
renzlos verbreite '6

Badilchen Prelle de»

denkbar betten Erf

KassensdnMe
Sdierengüter

liefert
in TS Ausführung

HA SIEFERLE . LAHR .Kaisur str 7Q Tel . 2. Ö

i
Steuer-

1 Ordner
ert ; t<6tcrt den Verkehr
mit beut Finanzamt .
Spiet« 5 M einschlieb -
tich Einrichtung .
&. JB . Würner , beeib .

Buchsachverständiger ,
ftrtifciftr . 239 . (Haltest .
» irschftr ) (20983

MlMngskllrten
werden rasch u preis -
wer « angeserttgt in der
Drua ff . Thiergarten

Iii :

Komplettes
Speisezimmer

bunt , eiche , ? lurgarbe >
tobt , Chaiselongue , fl.
erhalt ., au » Priv . zu
kauten gesucht. Ang . u .
H8W3 an Bad . Presse .

Klubgarnitur
nur gut erhalten , in
Lcder ob . Polster , geg .
bar zu kaufe» gesucht.
Angebo c unt . S8985

an die Badische Presse .

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr. 148
gegenüber der Hauptpost nimmt
Abonnements - und Anzeigen¬
bestellungen fiir die Badische
Presse , sowie Druckaufträge für
Familien - , Vereins - u Geschäfts¬
drucksachen entgegen und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße
Nr . Xb weiter Leseraum und
bequeme Schreibgelegenheit vor¬
handen . GeMfnet von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends .

Diwan . 2 «l . Betten
Waschkommode . 1« « .
2tiir . T -hrni -k «sedern
bett au kaufen gesucht.
Anacb . 11. Nr . 3E8978
an die Badische Presse

lldkllilt
3.20 m lang . m . meh¬
reren Schubladen zu
kaufen gesucht. lR78a

H Hanck. Ettlingen .
Gut erhaltener

Warenschrank
mit Schiebetiire «

160/250 od. H00/250 cm ,
sowie kl. Kaise n
schrank gesucht.
Angebote uni . B89?7

an die Badische Presse .

Tonnen

Lieferwagen
in gut . Zust ., zu bkf .

Nr .
Pr .

Zu erfragen unt .
D895 -I in d . Bad .

Smoking
gut erhalten , für fckl .
Fiqur , aus Seide , nur
aus gutem Hause zu
lausen gesucht Angeb .
mit Preis unter Nr .
F .H.371» an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

Gutes Wiesen¬
oder Kleeheu

zu raufen gesucht.
Karl Kn > hl,

Kohlenhandlung ,
Weltiienstrasie 8,

Telefon 199-J. (27327)

WWiAitskaili!
Umständehalber einige
bessere Schlafzimmer
zu verkaufen . (27155 )
Grenzfirabe 6, Barth .

Sofa 's und
Chaiselongues
in reicher Auswahl
zu niediig . Preisen .

Mttbelliaus
Freundlich

Kronenst . 37139
Zah ungs -

erleichierunst .
26,91

Prima neue (FH3K45
Wollmatratzen
preiswert zu verkauf .
Hiihschstrabe 23 . III .

Gutes , (FH3723 )
pol. Bett

mit Rost , Matrave u .
Keil billig abzugeben .
Walbhornstr . 58 , IV , l .

2 Patentröste
u . ein schwarzer Herb
billig abzng . (FH3721

Jollystr . 51 . X . lks.

Groß . Spiegel
Waschtisch u . beiWeb .
zu Verls. (» 1238
Lesslngstrakc 33 , IV .

Zu verkaufen

Dreirad und
1 Notstandsolen

zu verkauf . Grostmann ,
Sottesjtr . 33. «WAS

Eichene (B1200

Schlafzimmer
kompl., mit Marmor -
vlat :. , Trumean , meh-
rerc Stllhle , all . tadell .
erbalten . zu verlausen .
Augustastr . 18, II , lls .

Plit gntgcvd . Regii -
lateur billig , u verks.
Zu erfragen Morgen -

21

Gr . Deckb . 16 .50 an ,
Gr . Kissen 4 .60 M an .

Federn
0 .85 , 1 .20 , 2 .10, 3 —M.
H .-Tannen v . 2 .85 M
an , rein weiße Federn
von 4 .45 M an . (25344
Kaiserstr 19 , Kachur.

Kassenschrank
gröberer , 197 cm hoch ,
<1 cm tief , 95 cm br .,
sehr gut erhalten , weg .
Geschäftsaufgabe billig
abzugeben . Angebote
unter Nr . 5089a an
die Badifck»e Presse .

Antike prächtige
Mödelstülke

Büfett .SPütrenaisfanee
Noienschranl , sowie
altdeutsche Stube zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 508Vo an
die Badische Presse .

Au verks . 2tür ., pol .
Kleiderschr . , . abschl..
Siiidle . Mahag . . « uö -
zngt . m . (5inl . . « ii»
chenschr . u . Kleinmöbel .
Bismarckstr . SSn . III .

(S .H . 3734 )
Weg . Einführung v .

Gaslieizuna tadelloser ,
eil Ose « zu verlaus . :
Belfortftr . 1v. II .

(gl 242)
Weiber , 4ecliger

Gasherd >
mit Tisch u . kl. Kraut -
stäubet zu Verl. 265G8
Rudolfs » . IL IV . US.

Sehr schöner, wenii
gebrauchter (B121 (

Kachelofen
(180x 60 x 40) weg . fpS
:eren Wegzugs nach
Norddentfd 'l . f . m «
(— Vi d . Neuwerts ) z.
berkf . Grötzingen (bei
Tnrlach ) . Staigstr . 15.

3 Simemchlöfen
?n verkaufen . (Bl2 (S7)
Sosienstrasie 93. vart .

Schön . Ammerbrand -
(yrnde billia zu verkf .
Friedrichsvlatz 8. III .

Anzuseben bis 3 Uhr
nachmittag ? . (B1219 )

TafeT
Klaviere
gute Marken , für Ge¬
sangverein od . Privat ,
van 100 RM . ab
von 5 NM . wöchentlich
ab zahlbar . (26421 )

MuMhs. öchlaile
Pianolager .

KarlLrnhc .Kaiserstr . t7?>

Seiler
Pianos
das gute ii . preis -
werte Jnsir . emps .

Alleinvertreter
Seinr . Müller

Klavierbauer .
Schübeustrah « 8.

2 Speisezimmer
neu , eichen , moderne Form , gute Qualitäts -
wäre , preiswert zu verkaufen . Angebote unt .
Nr . 5087a an die Badische Presse erbeten .

fiompletic (üno-GiittidlM
fast neu . bestehend aus Apparat . Umformer ,
Leinwand und Zubehör , vorftthrungßfertig .
sehr billia zu verkaufen (5042a )

«ml MOtt . Edingen,
Borderstcia lütt.

1 LokomoMI
(Lanz)

stationär . 40 PS ., hat billia abzugeben .

H . David
Karl -Wilhelmstr SS. Telekon 5063.

MlerlmN
Snmak , Gr . 2.40X3,20
m , sow . 1 Perserbrücke
1,25X0,70 m , sind bil¬
lig abzugeben . FH3735
S>riedrichsplav 9 . II ,
bei Feger .

Bereits neue
TMnet-MM.

billig zu verkauf . n .
Angcb . u . Nr . T8969
an die Bad . Presse .

3 » verkaufen :
Waschmaschine . 2r> J ,
Wäschemangel . 20 Jt .
Kommode 15 , Regula¬
tor . 25 . et . Glätte . 7 ,
Plättbrett m . Gestell ,
3 .M. Eiuiveckavvarat .
4. 25 Gläser . '4—2 i ' . .
Jon« . 6 . (5lektrisier - Av -
varat . 30, div . Kiichen -
sachen billigst 9— 12 U.
notin . :

""
»

2. Stock.

ErstNass . . tompletter
4 Röhren-Radio

mit Lautsprecher, Bat -
terien usw .. für nur
125 Mark zu verkaus .

Kar , Schöffler .
Weingarten ,

Brnchsalerstrabe 69.
(501245)

Achtung !
Bttcher - Tamiuler !

Band 1—12 : Reuters
Werke . Band 1—« :
Hausss Werke . Band
t u . 2 : Deutsche Lite -
ratnr von 1887. sehr
niiiiftta zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . Q8üli «

Bad Presse .an ^ die

Striclrickmaschine
7er 3At Nadeln

lranlbeitsbalber billig
zu verkaufe » . Strick -
lurs unentgeltlich .
Zu erfr . u . Nr . 5065a

in txt BadM . Prell «.

Photoapparat
9x13

für 28 Mark , neu ,
Probebild aus Wunsch
gegen Einsendung von
30 Pfennig .

"
Zuschrift ,

unter Nr F8W1 an die
Badische Prefle .

Ein Faß guter

Wein
billig zu Verls. (B1183
Ertragen Uhlandstr . 32
H . 2 . St . Vorzutprech
Sonntag >0—12 Uhr .

8/18 Benz
z . Umbauen als Lte-
ferwagen geeign ., btll .
abzug ., evtl . geg . Mo -
torrad umznt . Gärtner ,
Rastatt . Murgtals «! 26

(B1040 )

Miiiiler -
tlmMe

12/55 PS . . 6- Änlind . .
2tllr .. generalüberholt ,
in bestem Zustande ,
«fach bereist , zugelassen
und versteuert ver -
käuflich , zum Preise v .
M 4800 — Anfragen
erbeten unt . Nr . 26574
an die Bad . Presse .

3—4 Tonner

Hansa -Lloyd
et . Licht sahrber ., a . i .
Rat . zu Verl. Kriegsstr .
Nr . 8« . III . Tel . 5516 .

(26582 )

9/25 Opel
offener Dierfiver , in
'.adellosem Zustande
(32 000 itlin . gesahren )
billigst abzugeben

Ferdinand Boeliler ,
Hambach, Teles . 3056
Neustadt «. H. Cam

Rulige-Wkiit
Sport , 500 ccöi .
allen Schikanen .
einige 1000 km JW
ten . in einwai ^ -.
beste,nZufwNd ^ ^abzngeb . Beftco^ O
jederzeit .
Gerwigstr .

Imperia -Spo^l
zz? aVrf
^ Sitzer -Wa

^
n

^
t,

Böhler .

Matschles -

Motor« ;
600 ccm . m. AgtZ ,
bill . zu verks. nt ,

Fahrra v ' ^
Karlsiraket ^ ^

tiit

Wandet

zü verlause '^ j # 4

Eleg .s, l &ä*

Staic stt.

Reinr . dcuts -^ , . . Ä
Hund, \ P 'ä , u
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. Ottober 1328.

Schularbeilen beim Lampenlicht.
d,. Ä ?n ist bei den immer kürzer werdenden Tagen leicht geneigt ,
£115. k

' nkern bei Tageslicht Spielsrcibeit und Gelegenheit zum
^ ^ uwineln zu geben und ihre Schularbeiten auf den Abend zu
to . • Dabei haben o ele Kinder oft ihre liebe Not . ihre Auf -
j,

" gewissenhaft zu erledigen , ^ n den meisten Familie, , gibt es
ein Wohnzimmer und gewöhnlich auch nur einen Tisch , an

wi ' <
r
m ^ cni ) Vater , Mutter und alle Kinder beisammen sitzen .

jfn
' " rl ich geht es hier n cht immer ganz ruhig zu - Die Erwach -

rVdi Merhalten sich , die kleineren Kinder spielen oder vanlen sich
1,1? ' jtntal . Wie soll da das Kind seine Hedanken auf die Arbeit
^ girieren können ! Trotzdem ist dieses Uebel immer noch das

wenn man in Betracht zieht , bah durch die meist unge -
» n Lichtverhältnisse bei dem arbeitenden .Schulkind der

"o zu späteren schweren Augenichädigungen gelegt wird .
I, Gewöhnlich ist im Wohnzimmer nur eine Tisch- oder Decken-
«iis !L " » Händen , da man sich selten zu zwei brennenden Lampen
l-w Sparsamkeitsgründen aufschwingt . Sieht nun eine gemein -

r atnf,c der Mite des Tisches , so fällt auf das Lesebuch
^ Schreibheft des Kindes zu wenig Licht . Das gleiche gilt von

Deckenlampe . Würde die Lichtquelle an der rechten Seite des
Sir •£ ^ hen , so wäre das Le !« n noch unschädlich , nicht aber das
i)»»x n> Hierbei würde nämlich der Schatten der schreibenden
Li auf die Schreibfläche fallen und ebenfalls die Arbeitsfläche
«d,. .des auf dem Tische mehr oder weniger verdunkeln . Dadurch
». . wird das Kind veranlagt , die Augen der Arbeit zu nähern
tiiifc " anzustrengen - Es gewöhnt sich nach und nach diefe stark
!tt? °^ n geneigte Kopfhaltung fo an , dag es fie auch bei günsti -
«!, ?, Beleuchtungsverhältnissen beibehält. Es entwickelt sich dann
ti^ Aich die Kurzsichtigkeit , die mit der Zeit immer mehr zu-
k h

mt - Wie stark kurzsichtige Menschen in ihrem Berufsleben be-
" t sind, braucht nicht betont zu werden .

^ ®^ n achte daher streng darauf , daß die Kinder vom ersten
5 Schulbesuches an einen richtigen Platz für ihre Schul -

JJ' n erhalten . Der Stuhl mutz so niedrig sein , das, die Fuge
, » tzenden Kindes den Boden berühren oder gegebenenfalls durch
t]„v11 Schemel gestützt werden . Die Tischplatte darf nicht rund sein

Kinde nur bis an die Herzgrube reichen . Arbeitet es bei
>j. ,^ >chem Licht , so mutz es seine eigene Tischlampe haben , die stets
Ä. ^ stehen hat . Endlich achte man darauf , datz das Kind beim
< ° 'ben beide Arme auf den Tisch legt und die Augen von Buch

best stets ungefähr 30 Centimeter entfernt hält
«-

r/r Verkehrsunfälle . Ecke Kronen - und Markssrafenstratze ereig -
Freitag nachmittag ein Zusammen st oh zwischen einem

d?. ^ n ! rastwa >g. n und einem Pferdefuhrwerk . Die Schuld trug' Mhrer des Pferdefuhrwerks , der mit feinem Wagen aus der
I^ ' ' ^ as«nstratze kommend dem durch die Kronenstratze von rechts
^. ^ » mend . n Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht liest. Die Deich-
*itf. Fuhrw . rks verfing sich in dem Verdeck des Kraftwagens , ritz

unj ) zertrümmerte die Windschutz cheibe . Der Kraftwagen -
'm I 1 ^ urde durch Herabsallende Glassplitter leicht verletzt . Der

^ tsführer fuhr unbeitimmert um den von ihm angerichteten
Äl . weiter und konnte erst später von der Polizei als ein 40

alter Brauführer aus der Karl - Wrlhelmftratze ermittelt werden ,
^ . » reitag abend erfolgte Ecke Kaiserallee und Riefftahlstr - tze ein
iji .^ wmenstotz zwischen einem Personenkraftwagen , der aus der

histratze in die Kaiserallee einbiegen wollte , und einem durch
ds, ^ ?.>/erallee fahrenden Lastzug . Die Schuld an dem Unfall trägt

Führer des Personenkrastwogens , welcher der Zugmaschine das
Itg . ^ tsrecht nicht gewährte . Auf Herden Seiten entstand Sach -

' » tn ,
^ ' ^ «itochcn. In der Kronenstratze wurde gestern abend ein lediger
a i ' w 'M von hier von einem verheirateten 40 Jahre alten Händler

'nt ». , Mar ' grafenstratze mit einem im Griff feststehenden Messer
jlnftn Oberarm gestochen, sodatz sich der Verletzte in ärztliche

begeben mutzte .
<Sin internationaler Dieb festgenommen . Vor einiger Zeit

it, . f im Vieror ^ tbad durch den Badewärter Georg Moser ein
' ^ nationaler Badedieb festgenommen , der dem»

Wn ' ' Ut Aburteilung kommt . Der Dieb ist ein sog. „schwerer
fo, * ' der bereits Diebstähle in England , Frankreich usw , begangen
iî Herr Moser , der bereits zehn Diebe im Vierordtbad der Poilzei
#<>n

8
4ben ^ nnte . ist von der Staatsanwaltschaft eine Belohnung

Mark ausgehändigt worden .
Einäscherung . Am Freitag mittag fand im hiesigen Krema -

V . . die Einäscherung der sterblichen Hülle des dieser Tage uner -
tfw tm r, t - Lebensjahre verschiedenen Dr . Jo !« s Freiherrn von

'« -Eisenberg statt . Der Feuerbestattung war eine kurze .
^ Trauerfeier in der Friedhofkapelle vorausgegangen , an der

Angehörige der Firma Raab Korcher (5 . m . b , H . teilgenom -
«i d.

^ ' ten . Dr . phil . Freiherr Josef von Freyberg -Eisenberg hat
»̂ technischen Hochschule Karlsruhe studiert . Er war beim

ot s.^ varia , dessen Scn or er auch gewesen ist. Sein Vater war ver
Am . Jahren verstorbene Bezirkspräsident des Unterelsatz in
fftw Freiherr Julius von Freyberg . Der vormalige bayerische
^ ^ chaftsminister Freiherr von Freyberg Lützendorf ist ein
kq/des Verstorbenen , der mit seiner Witwe einen sechsjährigen' ' Manfred hinterläßt .
IttiY ^ '

chwinöcI . Vom Karlsruher Einzelhandel wird uns ge-
£ : Wegen betrügerischen Bankrotts wurde dieser Tige in Köln

Htoi ' toatenhändler Hans Schmachtenberg mit feiner Frau , seinem
Urvater und seinen Schwägern verhastet . Schmachtenberg ver¬

rinn »
° twa IS Iahren PclW >aren in ganz Deutschland aus Terl -
Infolge unreellen Geschäftsgebahrens ist das Geschäft in -

zusammengebrochen . Mehr als 300 000 Mark Forderungen
— Schmachtenberg ist auch in K a r l s r u h e und im

Ät ^ den bekannt , wo er durch seine stark übertriebenen Pelz -

, " t ... un d seine ungewöhnlich langen Teil .>ahlungsfr,sten Kund -
gewinnen verstand . Das Resultat dieses unreellen Geschäfts -

'. vixn mahnt erneut zur Vorsicht und gibt denen recht , die prin -
" tßp ortsansässigen Einzelhandel gegenüber derartigen aus -

" n Angeboten bevorzugen .
> ^ «nographcn -Verein Karlsruhe 1897 e. V. Weihevolle Stun -
S,itete der Verein seinen Mitgliedern durch Veranstaltung

u b x x t - Ab en ds der kürzlich im neu hergerichteten
ÄiiC » v

"1 Palmengarten stattfand . Nach Worten herzlicher Be -
vKteiiS. es l - Vorsitzenden , Herrn Hauptlehrer R i e g l e r , an die

i r; ^ ienenen Mitglieder und Gäste ergriff der Redner des
Ehrenvorsitzender Hauptlehrer Lehmann , das Wort ?u

Nu ■~" 5 fichiungcn übcr Schuberts Leben und Werke Herr Leh -

n „ den indächtdg lauschenden Zuhörern ein lebensvolles Bild
- :n,R gemütvollen , leidenden , während seiner Lebenszeit leider zu

richteten deutschen Komponisten . In außerordentlich glück -
waren die Ausführungen durchflochten von Darbietungen

Weifen , In tief empfundener Weise brachte Frau
mit ihrem klangvollen Sopran einige Schubertlieder

'« » -^ k!«n zum Vortrag und erntet « Mammen mit der jugend -
iftfi n „7 nw ! igcn Begleiterin Fräulein Irene Lehmann , welche

z- ch lolistrsch an diesem Akiend hervortrat , verdienten Beifall .
>Usfü6r ,

r des Abiit 'ds , Herrn Lehmann wurde für seine trefflichen
, .m«n ^ ugen ebenfalls reicher Beifall zuteil . Für den in allen

>!•»» °9l gelunigenen , genußreichen Abend , der lediglich von Mit »
deren Angehörigen geboten w»«de , dankte der 1. Vor-

Mitwirkenden in herzlichen Worten ,

Eifa -Automat

Karlsruher Jugendfürsorge .
Die Tätigkeit der Wohlfahrts - Vereine . — Das Karlsruher Äinderfolbad in Donaueschingen .

Wie schon kurz gemeldet , konnte auch im vergangenen Sommer
die Iugonidfmsorge in Kartsruhe im wettest gehendem Matze durch -
geführt werden . Ein « bedeutende Erweiterung fand in der ort -
lichen Erholungsfürsorge statt , indem verschiedene Wohl -
fohrtsorganisationen erholungsbedürftigen Kindern im Wildpark
Walderholung mit ganztägiger Verpfelgung geboten haben . An
diesem Werk der Nächstenliebe beteiligten sich insbesondere die Ar -
beiterwohlfahrt . der Caritasverband , der Evangelische Jugend - und
Wohlfahrtsdienst und der Bund Israelitischer Wohlfahrtsvereini -
gungen . die im Hardtwald eigene Waldheime mit ausgedehnten
Spielplätzen geschaffen haben . Bei dieser örtlichen Erholungsfür -
sorge wurde nicht blotz Wert darauf gelegt , datz wirklich erholungs -
bedürftige Kinder in den Waldheimen untergebracht wurden , sondern
auch solche , die aus sozialen Rücksichten aus den engen Verhältnissen
ihres Elternhauses auf die sonnigen un -d luftigen Plätze geführt
wurden und die damit dem Getriebe der Stadt fiir einige Wochen
fern gehalten wurden .

Besondere Verdienste um die Gesundung unserer Jugend hat sick
auch wieder der Verein Jugendhilfe erworben , der den ver -
schiedenen Wohlfahrtsorganisationen für die örtliche Erholungsfür -
sorge erhebliche Geldmittel zur Verfügung stellte , daneben aber auch
der Heilstätten - Fürsorge wieder ganz besondere Aufmerk -
samkeit schenkte. So konnte der Verein ein « große Zahl von Kindern
in die bewährten Kindererholungsheime Donaueschingen . Dürrheim ,
Friedenweiler . Heuberg . Langenbrand und Rappenau entsenden .
Nach dem Kassenbericht des Vereins Jugendhilfe verwendete dieser
im vergangenen Jahr für die Jugendhilfe die schöne Summ « von
244 306 NM , Unter den Einnahmen befanden sich Elternbeiträge
von 46 000 RM ., ein Zeichen rafür , daß auch die Eltern erholungs -
bedürftiger Kinder ihr möglichstes getan haben , um ihre Kinder in
Erholungsheime zu bringen , Pon den sonstigen Einnahmen ist er -
wahnenswert . daß die Wohltätigkeitsveranstaltung . Jahrmarkt für
Jung und Alt " einen Reingewinn von 31 000 RM . abwarf , den man
dem Baufond für das KarlsruHer Kinder -Erholungsheim in Donau «
eschingen zuführen konnte .

Die außerordentliche Inanspruchnahme der privaten Wohltätig -
teit , die ungünstigen wirtschaftlichen VerMtnisse in Handel , In -
dustrie und Handwerk ließen die freiwilligen Spenden
leider nur spärlich eingehen . Trotzdem haben einige Firmen und

Vereine auch im letzten Jahre wieder erhebliche Beiträge gegeben .
Der Verein Jugendhilfe spricht allen odeln Menschenfreunden , welche
dem Verein ihre Unterstützung in mannigfacher Form zuteil werden
ließen , herzlichen Dank aus und verbindet damit die herzliche und
dringende Bitte , die bisher bekundete Opferwilligkeit und Unter -
stützung in der Arbeit für die notleidende Jugend dem Verein weiter
zu erhalten .

Wie wichtig und bedeutungsvoll diese Arbeit ist , ließ sich erken -
nen aus einer Sitzung des Vereins Jugendhilfe . di« sich mit dem
Voranschlag für das neue Geschäftsjahr zu beschäfti -
gen hatte . Mit besonderer Genugtuung wurde in der Sitzung fest-
gestellt , daß die Stadtverwaltung Karlsruhe in Bezug auf Mithilfe
in der Kinderfürforge ihr möglichstes getan habe . Es wurde der
Wunsch ausgesprochen , daß auch der Saat , der für das ganze Land
die Summe von 6 Millionen für FürforgeMecke verwendet , weiterhin
möglichst große Mittel für diesen Zweck zur Verfügung stellen möchte.

Von ärztlicher Seite konnte mit Genugtuung festgestellt werden ,
daß infolge dieser Fürsorge der allgemeine Gesundheit ? -
zustand unsere ? Kinder sich erheblich gebessert
habe . '

Von besonderer Bedeutung für die sog. Fernerholung der Karls »
ruher Kinder ist

die Erstellung ewe « Kindersolbades in Donaueschingen , '
das mit einem Aufwand von 4 !>7 000 Jl erstellt wird . Nach den
Mitteilungen des Stadtbaudirektors Bei che l , nach dessen Plänen
und unter dessen Leitung das Solbad gebaut wird , ist es gelungen ,
in einem Zeitraum von iV» Monaten den Rohbau fertigzustellen .
Man hofft , mit der Innenausstattung ebenfalls rasch vorwärts zu
kommen , södaß man Ende Mai Anfang Juni mit der Eröffnung des
Solbades rechnen kann . Das Kindersolbad Donaueschingen , das mit
seinem 25 000 Quadratmeter großen Park in prächtiaer Höhenlage
gelegen ist , dürfte nach Fertigstellung eines der schönsten und zweck-
mäßigsten Erholungsheim « des Landes sein . Durch die Erstellung
des Heims wird es möglich sein , eine große Anzahl von kranken und
erholungsbedürftigen Kindern der Stadt Karlsruhe hier unterzu -
bringen . Leider ist es noch nicht gelungen , sämtliche Mittel für die
Inneneinrichtung , die Umfassung und Planierung des Parks aufzu -
bringen . Der Verein Jugendhilfe hofft aber , daß es ihm gelingen
wird , mit Unterstützung edler Menschenfreund « die weiteren Mittel
zu beschaffen .

Vorzeitige Rücknahme
des Kypokhekenkapilals.

Eine wichtige reichsgerichtliche Entscheidung.
Im November 1S21 verkauften die Gastwirtseiheleute R . in Ba¬

den -Baden ihr Grundstück an drei Franzosen , die sich vapflichteten ,
eine durch Hypothek gesicherte Reftkaufschuld von ISO 000 M , als pcr -
sönliche Schuldner zu> übernehmen . Obwohl das Kapital bis Anfang
September 1923 unkündbar war , zahlten es die Franzosen an die
Hypothekeng ä̂ubiger vorzeitig zurück . Diese verlangten nun
im Klvgewege die Feststellung , daß die Eheleute R , persönliche Schuld -
ner des Aufwertungsanipruchs seien während letztere ihre Schuld -
besreiung mit einer stillschweigenden Schuldübernahme seitens der
Franzosen begründeten ,

Oberlandesgericht Karlsruhe sowie Reichsgericht verurteil -
ten jedoch die Beklagten antragsgemäß .

Den reichsgerichtlichen Entjchcidungsgründen entnehmen wir fol-
gendes:

Nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts kann , wenn dem
Gläubiger die Schuldübernahme vom Schuldner oder Uebernehmer
mitgeteilt worden ist, was vorliegend nicht feststeht , die Uebernahme
auch stillischweigcnd genehmigt werden . Ader es muß der Will « zu
einer so einschneidenden Maßnahme , wie es die Aufgabe des bis -
herigen Schuldners und die Annahme eines neuen Schuldners ist,
wenn er nicht ausdrücklich , sondern nn stillschweigend erklärt sein
soll, aus den Umständen zweifelsfrei und mit Sicherheit zu entneh -
men sein . Es ist nicht zu mißbilligen , wenn das Berufungsgericht
den so erforderlichen klaren Ausdruck eines Verzichtswillens weder in
der Annahme von Zinsen , noch in der Rücknahme des Kapitals , von
den neuen Grundeigentümern sieht ; dies auch nicht , ob schon das
Kapital noch nicht fällig war . ,,lso von den Klägern nicht notwendig
angenommen werden mußte . Mit Recht nimmt das Berufungsgericht
an . daß diese vorzeitige Rücknahme nach den damaligen Zeitumstän -
den den Klägern nur günstig erscheincn konnte und daß sie von dieser
Ansicht aus keinen Anlaß hatten , die Beklagten als ihre persönlichen
Schuldner vor der Rücknahme noch besonders zu befragen , daß des -
wegen diese Unterlassung keinen Schluß gestatte auf eine Absicht der
Kläger , einen Schuldnerwechsel vorzunehmen . Ohne Rechtsirrtum
verneint auch das Berufungsgericht das Vorhandensein eines Schuld -
übernahmevcrtrags unmittelbar zwischen den Klägern und den Fran -
zosen.

Unlersllihungen sind keine Geschenke .
Die Rückerstattung der Fllrsorgeleistungen .

In einem Streitfall eines Fürsorgeverbandes hat das Preutz ,
Kammergericht in einem kürzlich ergangenen Urteil entschieden , daß
nach Reichsrecht von dem zu hinreichendem Einkommen oder Ver -
mögen gelangten Hilfsbedürftigen die Rückerstattung der Kosten der
Unterstützung kraft Gesetzes, also auch ohne besondere Verpslichtungs -
erklärung , verlangt werden kann .'

In der Urteilsbegründung beruft sich das Kammeraericht auf
zwei Entfcheidungen des Reichsgerichts . Trotz des Fehlens einer
ausdrücklichen Bestimmung , daß und in welchem Maße der Hilfs -
bedürftige und seine alimentationspflichtigen Verwandten zur Er -
stattung der ihnen gewährten Unterstützung verpflichtet seien , ging
man hier auf Grund des Unterstützungswohnsitzgesetzes von der Auf -
fassung aus , daß die von einem Armenverbande aus gesetzlicher
Verpflichtung gewährten Armenunterstützungen nicht als Geschenke
angesehen werden können . Es entspreche daher dem Begriffe und
Wesen der öffentlichen Armenunterstützung , daß der Unterstützt « ver -
pflichtet sei , die für ihn gemachten Aufwendungen zu erstatten , wenn
er dazu in der Lage war oder wenn er später in die Lage kommt .
Die öffentlichen Armenunterstützungen seien Aufwendungen , die auf
Grund öffentlich - rechtlicher Verpflichtung nicht freigebig , sondern
begriffsgemäß , sofern das Gesetz nichts anderes bestimmt , in dem
Sinne gewährt werden , daß der Unterstützte zum Ersatz verpflichtet
ist , falls ihm ausreichende Mittel zur Verfügung stehen . Diese Rechts -
grundsätze . die das Reichsgericht aus dem Wesen und dem Zwecke der
Armenunterstützung selbst hergeleitet hat . sind durch die in der
Reichsverordnung über die Fürlsorgepflicht vom 13 , Februar 1924
ausgesprochene Aufhebung des Unterstützungswohnsitzgefetzes nicht
berührt worden . Durch die Reichsverordnung ist auch das Wesen
und der Zweck der Armenunterstützung nicht geändert worden , sodaß
die gekennzeichneten allgemeinen Rechtsgrundsätze auch weiterhin
ihre Geltung behalten werden .

$ Preußisch - süddeutsch« Klassenlotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung der ersten Klasse fielen zwei Gewinne zu
je 5000 Mark auf die Nummer 107 608 , ferner zwei Gewinne zu je
3000 Mark auf die Nummer 37S497 , In der NachmittZgsziehung
fielcn 10 000 Mark auf die Nummer 362 575 wnd 3000 Mark auf die
Nummer 176 230.

* Ein Meteor t »obachtet . Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Am Donnerstag , etwa 23,15 Uhr . sahen wir in Durlach einen
Meteor von außergewöhnlicher Länge und Helligkeit . Einer
Rakete gleich schoß in der Richtung von Osten nach Westen eine
bläulich ->grüne ^ ugel , die einen noch etwa 10 Sekunden lang sicht-
bare » feurigen Streife « MljMietz .

Stimmen aus dem Leserkreis.
Vom Karlsruher Hauptbahnhof .

Wollte ich da heute sehen , was eine Fahrkarte dritter Klasse
nach Freudenstadt kostet . Ich fand nun allerdings die Fahrpreise
nach Freudenstadt über Pforzheim und Offenburg , den Fahrpreis
für di« kürzeste Strecke sMurgtalbahn ) suchte ich vergebens . Ein
anderes Kuriosum : Die im Karlsruher Hauptbahnhof abfahrenden
und ankommenden Eilzüge sind zuschlagsfrei . So ist wenigst -ns in
den Zeich« nerklärungen auf den beiden Tafeln über die Äbfahrts -
und Ankunftszeiten der Züge zu lesen . Man hat beim Tarifwechsel
nicht für nötig befunden , das Wort .^ uschlagsfrei " durch das Wort
.^ uschlagspflichtig " zu ersetzen oder einfach nur zu sagen : E = Eil¬
züge . Solche Mängel und Unrichtigkeiten sollten m , E . auf einem
großen Bahnhofe nicht vorkommen . N -

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WItteruunsttberNibt . Nördlich der britischen Inseln ist
ein neuer , ungewöhnlich klüftiger Lustwirbel angelangt , in dessen Zentrum
der Lustdruck unter 720 Millimeter gesunken ist. In weitem Umkreis
wehen »um Teil orkanartige Stürme . In unserem Gebiet ist es zunächst
, u silbnartiaer « usbeiterung gekommen , wobei e » auch im Hochschwar, «
wald bei bester « lpensicht sehr mild Ist.

Die Besserung hat keine » Bestand , da sich der Wirkungsbereich des
Sturmwtrbels durch die am Siidrand entwickelten Störungen bald auch
aus unser Gebiet ausdehnen wird .

» etteransstchteu «Lr Sonntag , de» il . Oktober . Stärker auffrischende ,
vorübergehend stürmische südwestliche Winde , neuerdings wieder Regen :
nur geringe Abkühlung , im allgemeinen noch mild .

Wasserstand des Rhein ».
Basel . 20 . Oktober . morgerS 6 Übt : 28 Stm . , gef . 10 Ztm .
Schnfterinsel . 20 . Oktober , morgens 6 Uhr : 98 Ztm „ gel 8 Ztm ,
ttebl , 20 . Oktober , morgens 8 Uhr : 215 Ztm -, ges , 4 Ztm .
Mar » » . 20. Oktober , morgens 6 Uhr : 385 Ztm, , gef . 4 Ztm .
Mannbei « , 20. Oktober , morgens 6 Ubr : 260 Ztm . , gest . 0 Ztm .

Sin interessanter Sil « .
Dt « Singer -NSHmaschinen Aktiengesellschaft veranstaltete am ver -

gangenen Dienstag in den Restden »- Lichtspielen hier ein « Kilmoorsührung
über die Entstehung der Nähmaschine und ihre vielseitige Verwendbarkeit .
Im ersten Teil veranschaulichte der gilm den Werdegang der Maschine
in der Wittenberg « Fabrik , der »weite Teil »eigte dann eine Dame bei
der Arbeit an der Nähmaschine . Man sah die kunstvollsten Arbeiten
entstehen . Kür die Schulen , die daS Lichtspieltheater bis auf den letzten
Platz füllten , waren die Vorführungen sehr lehrreich und voll neuer An -
regung .

□er Rudolf Mosse -Code

Der Rudolf Mosse -Code

Sieger
auf der Brüsseler Code ' Konferenz.
Die neue Vorschrift lautet : Alle
Codewörter von 10 Buchstaben, die
mindestens3Vokaleenthalten,werden
nach den bisherigenTarifenberechnet

exit «prlcht diesen Vorschriften . Alle
Kombinationen von je 2 Codewftrtern von
5 Buchstaben ergeben 10 buchstabige Code¬
wörter mit mindestens 8 Vokalen . Prüfen
8ie den in Ihrem Besitz befindlichen Rudolf
Mosse-Code selbst oder , wenn Sie ihn noch
nicht haben , verlangen Sie ihn unverbind
lieh zur Ansicht von Ihrer Buchhandlung
oder vom Verlag - Preis
Deutsch M. 42, —» englisch , französisch
spanisch je M. 63, — franko Überallhin

Rudolf Mosse , Code - Abteilung .
Barlin SW19/1 , JerusalemerStr . tiUS
Poetücheck -Konto Berlin 28517.
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Gelungnerein Bndenlo
Samstag, den 27. Oktober
pünktlich 8 ühr, im gi oßen
Saal der Stadt. Festhalle

FEST- KONZERT
anläßlich des 57 . Stiftungsfestes .

W SaalOffnung TVi Uhr. Eingang nur durch die Hauptgarderobe.

1 Mitwirkende : Herr Dr -Hans Ebbecke , Heidelberg (Lieder
U zur Laute », Herr Fritz Held , Karlsruhe (Rezitation ), Frl -

H Gerda Baumann (Klavier ) ; der Männerchor des Vereins ,
1 Musikalische Leitung : Herr Ludw . Baumann , Ehren -

chormeister der Badenia .

ü Preise für Nichtmitglieder Saal num . 1 .50 RM . : Baal und

ü obere Galerie nicht num . 1 .00 RM . einschließlich Steuer und

Gloria-Palasl
am Rondellplatz .

Schaffer-Gilde 0

= Programme .
s Vorverkauf : Musikalienhandlung Mül
= Musikalienhandlung Tafel , Kaiserst
— Af . . ,, 1 o »ii Moulrtnlof » cATtrid T̂ flUlP

111er , Kaiserstr . 124a ;

= juuai ^ iii ;<iutLiiuiu» K x iCaiserstr . 80 : Zigarrenhaus
| Mejle am Marktplatz , sowie Papierhandlung Ei i s e 1 e

= am Werderplatz . >
~ Nach dem Konzert GROSSER F18 ST II ALI *.
= Ballmusik : Harmoniekapelle . Lieitung : Herr H . R u d ol p h .
W Unsere Mitglieder verweisen wir auf unsere Vereinszeitung .

Alles Nähere siehe Plakatsäulen . I Ende 3 Uhr .
= Der Feurich -Flügel Ist aus dem Musikhaus Schlatt « ,
W G . m b . H .. KaiserstraBe 175. (26552

sflimiBmnBHinmiiniianmiiiiiiiuiuniiiuniwtitmiiimimaiiiuiiiiiumummniuiBuiimimr

Passage Reslauianl aimotioFUiterer)
(Löwenrachen )

Mittagstisch im Abonnement / Reichhaltige Abendkarte
Kaffee , Tee , Kuchen ,
Monlnger Exportbfere

Großer Saal und Nebenzimmer für Gesellschaften jed . Art .
27253

Leo Knapp

illStl
Ritterstr .18

Heute eingetroffen :

Küche — Keller
Quölltät ! B1272

Briefumschläge
liefert rasch u . prelsw
Diu « U . Tdirrnartcn

(Badilche Presse' .

Wirtschaft
mit Wurstlüche , von
tllchr ., erfahr . SBirtS*
leuten a . 1 . April 1929
gesucht . Angeb . u . Nr .
HSSSS an d . Bad . Pr .

Ab heule !

Die beliebte deutsche KQnstlerin

Benny Porten
in ihrem neuesten Lustspiel

Die Liebe
Im Knhslall

Eines der besten Henny Porten - Lustspiele ,
welches zur selben Zeit seine Uraufführung

in Berlin mit größtem Erfolg erlebt

Großes Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt !

Spar,liredlfu.BauKaf[edcr§diaIt£r
e . C . m . b . H .

Fernruf 7222 Karlsruhe Stefsnienstr <4

Wir bringen eine Woche lang, vom Samstag , 20 . Oktober
bis Sonntag , 28 . Oktober , täglich jeweils von 9 bis 18 Uhr unser

Probehaus
auf dem ehem. NeureuterExerzierplatz , westlich der Linkenheimer
Landstraße , zur Ausstellung . Besichtigung 30 Pfg.

Postomnibusverbindung jeweils nach Bedarf am 20. und 2L
Oktober ab Handelskammer-Gebäude , an den späteren Tagen a»
Linkenheimer Tor ( Gasthaus zum Mohren) . 2LS<S _

Konzert -
Kaffee

iiber 200 Sitzplätze ,
prima Existenz , und

Feinkost -
gefchäft

mit 90 000 M Jahres¬
umsatz su verpachten .

Gastwirtschaft
lastenfrei , 400 Hetto -
fiter Bierumsatz , bei
52 000 M zn verlaus .
Anzaliluna 10 000 .M .
M . Manc -ftaritt, Karls -
ruftt . » aiserstr . IM .

Bell. Wohnhaus
schöne Wohnlage in
der Oststadt . mit Gar -
tcn und 3mal 4 sow .
1 mal 3 Zimmer , Bad ,
9t . Diele u . reichlich.
Zubehör zum billigen
Preis V. Rm . 30 000 .—
bei Rm . 10000 — An -, ,
zu verlaus . Näb . durch
E . Breitender » » &
Fahrncr , Karlsruhe ,

Dmiglasstrafte 10,
Tel . 240« . <27291 )

Restaurant Felseneck .
Morgan Sonntag , dan 21 . Oktobar

Großes Familien -Konzert.
Erhard Stoll . 26564

Restaurant zum merhur
"

beim alten Bahnhof

SBfter unO RciBcr
Reichhaltige Speisekarte

Gottlieb Ehret . 27257

Goldenesfass™» .?"«
Neue Durbacher

eingetroffen .
Sonntag morgen : Zwiebelkuchen .
27199 Wilhelm Genter .I

Söul. u . EMiilte
An - und Verlans

.Hilllsrewllltungen
dch. O .-Jnspelt . a. D .
H. Brenner , langj . Be -
amt . d . Gerichts - uud
Grundb ., SVrzialbiiro
Karls» . 29a . Tel . 5,974

(FH3564 )

Zu verkaufen :
Hans , 3x5 n . 1x3

Zimm .-Wohn ., 1X5 Z .-
Wobn ., Bad , Mans . n.
Garten , sos., bei Kauf
frei z . bez.

haus ."J'.MtScf . , 3 u,
2 Z . -Wohn . , Tampsh .^
einget . Bäd ., Gartens
.(«astwirtschasien , M »I>

lerei , guiiieh . Delila
lessen-, sow . Drogerie
GeschSst. Angeb . nnt .
Nr . Ai5S4 a . Bad . Pr .

Wir haben mehrere
Bäckereien ,
Konditoreien

in Mit .el - u . Unter -
baden sowie in ander ,
bekannten Gegenden
Siiddeutslblands sofort
sehr günstig zu Verls.
Teilanzahlungen jew .
gestattet . Näheres dch .

Gebrlider Matt
BSSerei SVrzial Ver -

milllungsge >I>Sst
Mannlieim . Friedrichs -
platz 3 lain Wasser-
türm ) , Telefon 27 174.

(50:W<il

Rentenhaus
lReubau ) , gute Lage ,
von Bauherrn zu lau -
sen gesucht. Angebote
unter Nr . ® 8K76 an
die Badisck>e Presse .

Gut erhaltenes 3x3
Zimmer -Haus

m . Garten , beste Lage,
ist umständehalber z .
Preise von 20 000 M ,
Anzahl . 6—7000 Jl zu
verlausen . Eil -Angeb .
unter Nr . 27337 an
die Badiscke Presse .

Mise SmesellMIl
erstellt unter Leitung eines tStkti ««''

Architekten im Jahre 1929 eine grö¬
bere Anzabl nenzeiilicher

ein- u. ^elir-
Familien-Häuser

auch für Schwerkriegsbeschädigte .

Günstig . Baugelände vorband , w *

Herren wollen ihre Wünsche und „
bilsemöglichkeiten unter 9fr .
die Badische Presse weiterleiten ,

Grundstück
zu verpachten

als Lagerplatz , f . Ga -
ragen zu erstellen oder
als Garteugeläude cc
eignet , in der Notiert
strabe gelegen . Das
Grundstück ist einge -
zäunt . Angebote mit
Aug . was für das Ar
bezahlt wird , uut . Nr .
27141 an Bad . Presse .

MM mit mami
flotte Betriebe , in mittlerer 3 « ®"

per;
ftadt an tüchtigen Snchmann Ä ^ tal
pachten . 10—15 000 M -
erforderlich .

Angebote sind , u richten an

». AlkeiHos . Znibm >.
Brombergstrasie 11.

Groß . Garten
Wies« od . Acker , für
Gar .enbau zu kaufen
gel . Angeb . an (B1I84
Keller , Dunkelallee 13.

Baöen -Boöen.
etft » I « Hi « » 8

Pensions-Haus
mit kompletter Einrichtung , in bester , ruhiger
^age . ver sofort zu verkaufen . Erweiterungs -
fähig , auch für Beamtenheim sehr geeignet .
Gefl . Liiert , u. Nr . S« 8»a an die Bad . Presse .

Bromveraurane j-yr

Zigarren -Geschäft
m . Kolonialwaren -Abteilung .
Krankheit des Eigent . sofort , n ^
Wohnung gleichzeitig beziehbar . ®j | a n ^
8500 M. Offerten unter Nr . 2 »»»» " „
Badifche Presse erbeten .

Einfamilienhaus
(feit 25 Jahre « , « Biirozwelken te «

dreistöckia. mit 8 Zimmern , 1 Külve . » !
färben , 2 kleinen Speichern 2 v°°
Waschiüche . 3 Aborten und 1 ®.° ,* («««' '
etwa 200 qm . feiner elektr . Belcua -

^ .
anlage . ohne Beleuchtungskörper . "0ISLnarotc,
sonanschluü und Haustelefon ohne jpt t
ist itt verkause » oder , « oermiete »

^, ^,, ^ -
Steuerwert iit 40 000 Mk . Der
wert 27 000 Mk .. bei entsprechender

Das Anweien liegt im westl .
ganz nahe dem Müblburger Tor . in '

« trabe .
Angeb . u . Nr . ff . H . 3706 an die

Presse . Sil . Hauptpost .

Allgemeine Kirchweihe 1928
Kirdiueihe/Beiertheim

am 21 . und 22 . Oktober
VorxOgl . Speisen G Gute Weine G Karlsruher Blere

TANZ UND KONZERTE
Zn zahlreichem Besuche ladet hSflichst ein :

Landolin Ochs „Zum goid. Hirsch " m . Konzert
Leonhard Groß „Zum gold . Löwen" mit Tanz
Martin Kraft „ Hotel Badischer Hof" m. Konzert
Karl Nagel , . Zum Schnapsjörg " mit Tanz
Rudolf Kröner „Z. weißen Kuckuck" m . Konzert
Albert Stickel „Z. schwarzen Adler" in . Konzert

NB . Straßenbahnverbindurg ab 1018 bis 1 Uhr
bis zur Reichsstraße . W Um 1 Uhr Sonderzug
ab Endstation nach Münlburg ; # am Moninger
Fahrgelegenheit nach Osten.

Kirchweihe MAXAU
niininniimSonntag und Montag llllllllllllllll
26386 KONZERT

. . . Bekannt gute Kilche und Keller • Wild .
T Geflügel , Fische • Neuen Süßen u . Reißer

8CHREMPP - PRIN TZ - BIER

„Zum Rheinhafen "

„Zum Bahnhof "
Aagast Melcher

Hans Melcher

Kirdtweihe Beierfheini .

slbaos z.Weil
Ia . Fels -Bier I Prima Pfälzer reine
Weine erst .Winzergenossenschaftcn .
Weißwein Yt 1 Oberhaardter 40 Pf .

„ Vi 1 XJnterhaardter 50 u . f>0 Pf .
Rotwein Yt 1 Oberhaardter 35 Pf .
Für erstkl . Küche ist best , gesorgt

Rudolf Jourdan und Frau
bisher „Alter Bahnhof Wörth a . Rh .

Kirchweihe Eggenslein .

Zur Festhalle
Am Sonntag , den 21 . u . Mon¬
tag , dan 22 . Oktobar findet

statt . Für kalte und warme Spalsen und
Kuchen , sowie reine Weine u . ff . Pilsner
Brttu ist bestens gesorgt , wozu höflichst einladet

W. Zimmermann , Metzger u. Wirt.

Kirchweihe

Zu der am Sonntag u . Montag stattfindendenKlrdiweihe
mit Tanz

und Streichmusik . D Sonntagab
3 Uhr, Montag ab 4 Uhr ladet
ergebenst ein 27255
Edm . Hlldenbrand und Frau
Gute Küche G alte und neue
Weine G ff Sinner Bier G Kaffee

mit Kuchen.
Vorzügl. Parkettboden . D Die modernst . Schlager

Tanzkapelle Holzer - Kltfpfer
Tanzltg . : Schneider -Berti v . Karlsruhe

zur Kirclwieme Eggenslein.
iiieiiiiiMiiiuiieiigiiiiieiiiiiiinmmiiiiiiiiiiiiieiieeieieiiiim

GalanszomLamm
größter Saal am Platze
• Ii Bürgert. Küche, • f

Alk ,
"■ "'""s-lar. ,

jih ' " - " W
Es ladet höflichst ein 5069a

Ludwig Endle u . Frau .

KirchweiheGrtinwinKe'
Sonntag , den 21 . u . Montag ,
den 22 . Oktober findet unsere
Kirchweihe statt . Für reich¬
haltige u . vorzOgl . Speisen ,
sowie gute Weine u . ff . Sin¬
ner Bier ist bestens gesorgt u.
laden die unterzeichneten Wirte
ein verehrlich . Publikum von hier
und auswärts zu zahlreichem Be¬
suche höflichst ein : 26414 R •— j» , ^

August Fuchs , „Zum Rößle " , mit Kon« er

Gustav Gräßer , „Zur Lokalbahn "
Frau Lorenz Speckert , „Zum Straufl ", , z
Emil Rolle , „Zum gold . Engel ", mit
Wilh . Steiner , „Zum gold . Hirsch '

Kirchweihe Daxlanden , e

thaus z.KarlsralierHo)
Sonntag , den 21 . and Montag , den
22 . Oktober , von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzvergnügen
ff . Monlnger Export »
Blere . prima alte n . ^ .
neue Weine , prelsw .

bekannte Küche , erstkl . Fleisch - und Wu
aus eigener Schlachtung . — Es ladet höflichst ein 111®!? ^

Georg Rausdienberger mit fran - ^

Kirchweihe Bulach .
Gasthaus zur Traube

Kirchweihsonntag and Montag

Tanzonierhallung .
Empfehle meine vorzüglichen

Weine , neuer Süßer ,
ff. Schrempp -Printz -Fidelitas -
a . Lagerbier , feinen guten
Speisen und hausgemachte
Wurstw . alles eifr . Schlachtg .

Es ladet höfl ein (26412)
Markns Martin .

6asihau$ z. Hrone
Weingarten

lieber die Klrchwelhtaga

großes lanzuergnugen
bei gutbesetztem Orchester

Für vorztigl .Speisen u. Ge¬
tränke ist wi$ bek . best , gesorgt

Ferdinand K&rcher , Metzger und Wirt .

Gasthaus i . Erbprinzen
BULACH llllllllllllllllllllllll

Sonntag , den 21 . u . Montag
d . 22 .Okt. ab nachm. 3Uhr gr .

Kirchweihtanz
ausgef . v .d . freiw .Feuerwehr-
kapelle Bulach. Gleichzeitig
emfif. ich meine bad u . pfälz.
Weine , ff .Sinner Bier.sow .m.
altbek . gut . Kiiche u . Kuchen
Zum Besuch ladet freundl.ein £

Wilh . Ochs und FrauS

Klrdiweihe * Weingarten
ZarKärdier Halle

am Bahnhof, über beide Tage

Tanz-Uergigen
/ {ILO llll!l!l!l!IIIIIIHIIIIIIII!llllllll!ll!llllllll!l!!lll!llllllll

Empfehle reine Weine ,
/ . J reichhaltig . Speisekarte
Ee ladet höflichst ein 5077a

Ludwig Kärcher , Metzger u . Wirt

Haiti Wohin 1
rjgpenmuhie

bei Dax landen .
Erstklassige Spazlalwelna
u . prima neuer SUBer . Reich¬
haltige Speisekarte . Eigene
Schlachtg . Schrempp - Printz
Bier . 26410

Tizunmiung.
Zum geneigt . Besuch ladet freund¬
lichst ein J . Adam u . Frau .

Klrdiweihe Oaxianden .

z. Schwär
Sonntag den 21 . und Montag ,
den 22. Ott 1928 (2640t;■

Kirchweih -Tanz
Preiswerte bekannte Küche ,
prima neue und alte Weine .
Zum Besuch ladet höfl . ein
Karl Bayer , Metzger u . Wirt .

weiden rasch und vretswert anaeferttat in der
Druckerei Serd . Thiergarten t^ -adlilbe Dresse )

Kirchweihe Knielingen .

Gasthaus
G .

zun Krone
'

Größte Lokalitäten am Platze .
Sonntag f den 21 . u . Montag , den 22 . Oktbr .

firofles Tanzvergnügen
bei gutbesetzt Orchester Großer Saal mit
Parkettboden . Empfehle ff Moninger La¬
ger - u . Exportbier , reine alte u . neue Pfäl¬
zer Weine , vorziigl warme Küche Wild -
pret . Geflügel etc Backwerk

Zum Besuche ladet höflichst ein
Wilhelm Gebhard u . Frau .

KniplinqenZur Kirdiwelhe
empfehle ich mein
besteingefilhrtes 27333

Kaffee mit Konditorei
verbunden mit LikBr - und
Südweinausschank

Philipp Bickei u . Frau

Neu rono » l« rtl

Kirchweih ®
Sonntag und Montags von

konzeR ^
Empfehle meine Bestgepf>eg

te

Weine u. Speisen nach Sehe »

Telefon 5186 K'he - Oaxlanden

Kirchweihe Maxau .

Gas
'
fteus „zum

1II1IIIIIII1I111III1I1IIIII1IHIIIIII11IIIIIIIIIIIIIII"'1"1
H zz . o "' i

Sonntag , d . 21 . u . Montag •
g |

Tanz -Belttäjjt .SumÄ
II»' 11" " ' ' cell * f„ 9 . -

Reichhaltige SP « »» ? 55scl >' o^ f " ' i
Wild etc . eigene Ha » » » ,,, , H -
Alte u . neue pfSuer *» ^ ^ jrt . •

\ Bier . Es ladet hierzu hW e r , " '

| *
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Hinfahrt ins mtttelbaH. Reblanü .
"wersberger . — Im Rebberg. — Beim Affentaler .

ü?m Neuwelerer Schloß.
tzK ^ ang oder die Fahrt ins „Rebland " gehörtbcs

. ^ . . zu den stehenden
. . . badilchen Mittellandes . Begibt man sich des Nach -

nuT . rt § ' n> f° ist man Teilnehmer der Wallfahrt zu Bachus ,
^ ^ n .will oder nicht . Von überallher entwimmelt dem Zug oder

ck̂ . Mtkraftwagen , die neuerdings , nach festem Fahrplan und im
•it,

u$ notiert , diese Gegend durchkreuzen , eine Menge Menschen ,
« Landschastszauber oder neuem Wein durstig , sick wie zu

i«q ^ twendigen Nachkur zu den Gefilden begeben , wo der Reb -^ Seerntet wird . Die Spätlese des badischen Mittellands ist

ar

»o»

elf
a<c,
N
St
ia«

fit«

^ Neuweier mit Blick auf die Iburg
tisch« Vorwand , in dessen Zeichen der Wanderer seinen

in #etl etne «rgreit , um sich nach tüchtigem Marsch die Berechtigung
Lienen , einen Schoppen über den Durst zu tränken .

ht t / Postautos von Baden - Baden sind überfüllt . Es fahren oft
W .J

et *" s vier die gleiche Strecke ? an Sonntagen wird es ganz
3m knapp mit dem Platz . Die Fahrt ist billig und führt rasch
)>e Di « Eingeborenen die Kenner der Umgegend , haben

t i £n Dips . Im Wagen herrscht der badische Laut vor ?
i
'Jt i der Ruhin des Wieinlands auch bei den Kurfremden

." ^bekannt zu sein , selbst prohibitionsbewutzte Amerikaner
L^ fer v verführen und orientieren sich nach dem mündlichen

5 Sw n jeder Gegendkenner gravis zu verbreiten stolz ist, über
Aw ' dem man sich sehnt .

N w " r ct ' 8$ of ' geht es vorbei in den Wald . Rückwärts hat
Ächni?«

e ' n ^ ies , zu wenig bekanntes Bild von Baden - Baden im
"
tfeitio ^ Qnn binden [ich die Kurven in die Höhe , bis sich am

84,1 Waldrand das Kloster Fremersberg im dunstigen Ge-

glitzer er warmen Rachmittagssonne überraschend vor den Blick
legt , der eigentlich in die erste weite Fernsicht zur Rheinebene ab -
schweifen möchte . Es ist noch nicht lange her , kaum ein paar
Wochen , da starb der Besitzer , lieber 80 Jahre ist der alte Herr ge-
worden , und man jagt , daß er noch bis in die letzten Tage hinein
von seinem köstlichen Wein getrunken hat , der den Hügelhang hin -
unterwächst , dag es eine Pracht ist . Eine Weinversteigerung vom
Fremersberg ist von jeher eine Sache für die Leute vom Fach , die
sagen , dah er eine wahre Gottesgabe sei , was umso begreiflicher
ist, als der liebe Gott schon immer für dieses Fleckchen Erde etwas
übrig hatte . Einst stand hier die fromme Hütte einsiedlerischer
Klausner , die einem auf der Jagd verirrten Markgrasen gastfreund -
l-iche Unterkunft gewährten . Zum Dank dafür erbaute er dann das
Kloster Fremersberg , das mit der Aufhebung der Klöster allerdings
verschwand , obwohl dort so lange Mönche weiter leben durften ,
als noch deren zwei am Leben waren . Nach der Sage erhöht ein
frommes Gebet an dieser Stelle die Heilkraft der Badequellen ! das
wird auch den» Gewächs , das hier an Ort und Stelle bodenständig
ist, zugute gekommen sein. Aber die Sage , dah man hier Genesung
finde , scheint auch auf anderem Gebiet ihre Bestätigung gefunden zu
haben . Wenigstens erzählt ein alter Bericht von einem roman -
tischen Liebesabtenteuer , das hier seinen glücklichen Abschluß gefun -
den habe , ein Abtenteuer . das mit Duellen und Verfolgungen und
weltschmerzlichem Liebesgram zu tun hatte und über das der Held
selbst berichtet , der ein Lord war und zum Schilift das Lob des
Fremersbergs mit den Worten besingti „Ich habe seitdem die Welt
durchwandert , aber eine schönere Stätte , als diesen herrlichen
Fremersberg , nicht gefunden !" Wie dem auch sei , die Sage hastet
an diesem Ort : in den Bildern der Badener „Trinkhalle ist sie
festgehalten , und alte Baden - Badener erinnern sich noch gut der
.Fantasie Fremersberg "

, welche als großes Instrumentalgemald «
in vier Abteilungen jeden Sommer die Kurgäste beim abendlichen
Konzert im Kurgarten unterhalten hat -

Dann führt das Geschaukel tiner Strecke Berg - und Talfahrt
rasch mitten in die Weinberge . Rechts und links Palisaden von
Weinstöcken , gelb und grün ist ihr Gesicht, ihre Beeren klein , aber
fein , außerdem kommt 's auf die Eröhe ja garnicht an . Im Post -
kraftwagen kommen allmählich di » Fachgespräche in Gang . Hinten
sagt einer etwas von „E d e l f ä u l e" . Daran erkennst du den Fach -
mann , über den der Laie staunt . Denn eben das , die „Edelfäule "

,
das ist das . was den Trauben den eigentlichen Gehalt gibt . Davon
kann man stellenweise in diesem heurigen Herbst mit Fug und Recht
sprechen. „Edelfäule " ist eine Voraussetzung der guten „Blume " ,
auf die der ausgepichte Weinkenner hält . Langsam reift man
zwischen solchen Gesprächen zum neugierigen Lehrling der Wein -
branche heran , der sein Gesellen - und Meisterstück wenigstens bei der
Weinvrobe ablegen will .

Roch wird Glicht überall geherbstet . Drüben in Eisental ist' s
schon geschehen, tirt Umweg , in Neuweier usw dauert es noch eine
Weile . Aber diese Woche jedenfalls bringt die große Ernte In
Umweg keltert schon einer voraus . Man steht in der halbd, <nklen
Scheune , um den „Neuen " zu trotten , wofür man sich zunächst ein -
mal mit „Altem " gestärkt hat . Mit großen Schaufeln wird die süße
Frucht in die Mühle beförderte Denn bevor die Kelter sich dreht ,wird die Traube gemahlen . Die 5mllen platzen und tränen ihrem
weißlichgelben Schatz in die große Bütte . Die „ Kämme "

, das sind

die Traubenzweige , fallen uvvermahlen ins Faß . Der erste Arbeits -
gang bringt gewissermaßen den Extrakt . Dann wird die gemahlene
Traube auf die riesige Steinkelter geschaufelt . Holzgitter darüber .
Holzdielen obendrauf , dann kanns losgehen . Ein Hebel zieht die
Schraube an , viele Hände regen sich , um sie fester und fester zu
spannen . Und nun erst entströmt allmählich der veritable „ Neue "
der metallenen Röhre . Nach dem ersten Streich kommt der zweite ,
der dritte . Immer wieder wird neu um - und aufgeschichtet und
immer wieder quillt der Süße ins mächtige Faß . Schon duftet der
Raum , schon liegt das Aroma in der Luft . Morgen werden die
Keltern im ganzen Bereich quitschcn und ächzen, übermorgen juckt
er schon im Blut , der schöne süße Neue .

Hinter den Bauernhäusern steigen die Rebberge hinauf . Un -
übersehbar dehnt sich der Wald der Mäste mit der süßen Last . Der

Schloß in Neuweier 1

Frost der letzten Tage kann den ausgereiften Beeren nichts mehr tun .
Nur die zurückgebliebenen haben darunter zu leiden . Ein freund¬
licher Winzer von Schrot und Korn geleitet uns bergan . Im Vo ^
kabularium der Winzersprache kennt man sich bald etwas aus . Man
erfährt , daß die kärglich tragenden Rebstöcke ganz natürlich .Fau¬
lenzer " genannt werden , bald weiß man auch , was ..Wintecholder "
sind , was man unter „Blindhölzern " versteht , was Silvanertrauben ,
Amerikanertrauben sind , wie der rote Wein zum Unterschied vom
weißen fertiggestellt wird , wie die Krankheiten der Reben heißen usw .
Der sorgsame Winzer hat Metallblättchen in der Tasche , die runden
bindet er an diese , die eckigen an jene Stöcke . Jede Handreichung
hat etwas zu bedeuten . Manche ist schon für 's nächste Jahr berechnet .
Man muß gesehen haben , wie so ein behutsamer und in seine Reben
verliebter Winzer eine Traube in die Hand nimmt . Das tut er
mit einer gewiegten Sanftheit , mit einer unnachahmlichen Bedacht -

Trink » MEMPP -WEINE iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiii im iiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii
Vorzügliche badische Weine
sehr bekömmlich und preiswert
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimimiiiiiiii

Christian Riempp
Wein - Großhandlung
Karlsruhe , Telef . 168 u . 169

Freiherrlich von Gemmingen -
Hornberg

'sches Weingut
am Hornberg bei Neckarzlmmern

Beste Berglagen am unteren Neckar
^

' e Hauptsorten , welche an den südlich . HSngen des
Cornbergs in vorzüglicher Qualität gedeihen , sind :

Trollinger , Lemberger
ing

Kaisersilier tllinzersenossensctian

Ihringen
am Kaiserstuhl

AffentalerRotwein

AffentalerWinzervereinigung
Bühlertal e . G. m. u . H.

(Naturweinbauverein )

Mitglied des Vereins Bad . Naturweinversteigerer

350 Mitglieder
Reb - Besitzungen in
den besten Lagen
der Gemeinde Ihringen

Verkauf
nur an den

Großhandel u . Großverbraucher

Frhri. von neueu
'
sche fiutsueriyaituBi

Dörnach
Rebbesitz in den besten Lagen
Durbach 's und Ortenberg s
Verkauf nur naturreiner Weine :

im Herbst von der Kelter , ausgebaute Weine
im Faß und in Flaschen ; Spezialität : Clevner

und Klingeiberger
I *

Fritz Blankenborn
Schliengen ( Baden )

Weingutsbesitzer , Wein - Großhandlung
ist altbekannt durch
seine vorzüglichen

Markgräfler
Fass - und Flaschenweine

frtil .zorn v. Bulacti
'
sche uieingidsueruialiuni

SCHLOfS GROLL IN DURBACH
AMT OFFENBURG ( BADEN )

Älteftes u . größtesRebgut derOrtenau

^Pezialifäi : Der berühmte Weiße Bordeaux
** 'evner , Klingeiberger und Weisshet bst !

Äugust Rössler
Weingutsbesitzer zu

Hochheim a . N . u . Schloß -Neuweier i . B.
Spezialität :

Flaschenwein
(Schloß - Neuweierer - Mauerberg )

Vorbestellung auf süßen 1928 er an Adresse erbeten



Die Weinlese in Baöen / Son ^ oeilage öer Baöischen Presse .

samkekt , mit einer Vertraulichkeit zu seinem kostbaren Material , die
«inen , einzigartigen Reiz hat . In der Fabrik kann die Präzision ,
im Biirdsaal die Kartothek imponieren , hier imponiert garmchts ,
hier ist es allem die sachliche Natürlichkeit des Verkehrs zwischen
den Lebewesen der Menschen - und der Pflanzenwelt , die allen Respekt
vermittelt und den Charme der Dinge aus erster Hand ausstrahlt .
Unsentimental ist dieses edle Geschäft des Winzers , der im August
schon seine Stöcke schneidet , damit ihre Triebkraft nicht in den Him -
mel , sondern in die Traute schießt. Er lebt mit dem Boden , mit
der E,rde , seine Irdischsteit ist seine Herrlichkeit .

Drüben in E i s e n t a l sitzen die Schenken voll . Dort steht
schon der „ Neue " auf den Tischen . Golden wie dicker Honig steht er
im Glas . Die Probierer sind schon in Stimmung , sie würzen die
Süße mit altem Affen t aler ; hier wird man schon fast familiär
empfangen , der Abend , der draußen fällt , rückt die Distanzen zusam -
men . Aus den Rebbergen ist man schon heimgekehrt , aber morgen
geht die Arbeit weiter . Unterdessen wird man seßhaft , und wer
länger bleibt , hat das Recht , sich so absurd zu gebärden wie der
neue Most .

Dann rasch noch einen Sprung zurück wach Neuweier . Man ,
ist im Schloß zu Gast , das fein halbes Dutzend Jahrhunderte aus
dem Buckel hat . Wo früher Wall und Graben waren , tragen jetzt
die Reben . Hier wächst den Hang und die Mauern hinan der
feurige Neuweierer Mauerwein . Ein Tropfen , wie ihn j
der Rebstock hergibt . Eine kostbare Probe macht uns das Blut
warm , als wir im alten bildübersäten Prachtraum des Schlosses
sitzen. Ueber Wendeltreppen an Wappen der Familien vorbei , die
hier gehaust haben . Hartmann von Cronberg . der Kampfgenosse
Fianz von Sickingens , hat von hier sich die Frau geholt . Familien
des badischen und des Reichsadels spielen in die Geschichte dieses
turmbewehrten Schlosses hinein , das eine der wenigen erhaltenen
„Tiefburgen " ist . Die kaiserliche Armada , deren Hauptquartier in
Steinbach lag , hat hier kampiert , ein Fuder und 21 Ohm Wein in
einer einzigen ^ Nacht vertilgt , im übrigen aber sich höchst unkaiie '
benommen . Rein Krieg hat diese Gegend und das Schloß verschont
weder der dreißigjährige noch die Raubkriege Ludwigs XIV . Wenn
es ging , brachte man damals das Wertvollste zu den Franziskanern
auf den Fremersberg oder ins Jesuitenkollegium nach Baden . Einer
der Burgherrn tat sein Leben lang nichts als Prozessieren . Mit
dem Wein war damals nicht viel los . Aber 1785 hat ein Katzen -
ellenbogen edle Reben hierher verpflanzt , d«n Rebbau in die
5>öhe gebracht und das Besitztum arrondiert . Der letzte dieses Ge-
schlechte, der letzte Ritter auf diesem Schloß überhaupt , starb
1806 in Baden -Baden , ließ sich aber in Neuweier begraben , mitten

liche Süße , für die die Kenner durchs Feuer gehen . Weine sind
Schicksale für den , der sie baut . Das gleiche Areal kann in schlechten
Jahren nur 1000, in glänzenden 4SW0 Liter bringen . Die letzten
Weinjahre in der Gegend waren in Quantität und Qualität sehr
gut . Der Heurige zeigt sich seiner Väter würdig . Das Weinland
hct gute Zeit .

Als wir aus dem gastlichen Schloß stolpern , ists schon Nach
Kühle kommt von den Bergen und vom Rhein her . Von ferne hört
man noch das Gerolle der Fässer und Bütten . Dieses Klappern
gehört wirklich zum Handwerk . Es ist seine Musik . Das Rebland
entflieht , wie wir das Auto starten lassen , man schnuppert in den
Dunst , aber immer noch ists der Duft des Reblands , der unsere
Nasen narrt . ? . H . St .

Vom Herbsten unö öen
Reben am Boöensee .

Graue Nebel lagern frühmorgens wie ein dichter Witwenschleier
über See und Land , allmählich fängt er an , sich etwas zu lichten , die
Sonne erscheint schüchtern mit einem bleichen Mondgesicht , versucht

Weinlese Im Affcntal

ftt der Nacht . Alle diese Schloßherren haben dem jetzigen , dessen
Familie seit 1869 hier heimisch ist , viel seltenen Hausrat und viel
Kunstgut hinterlassen . Waffen - , Münzen - . Miniaturensammlungen ,
seltene Wiegendrucke aus der zweiten Hälfte des IS . Jahrhunderts ,
Wappen , Schränke , Gemälde , Jagdtrophäen füllen das Schloß , dessen
Steine und Räume so lebhaft reden , als hätten sie von demselben
sprühenden Mauerwein getrunken , der auf dem Tisch steht . Quitten¬
gelb funkelt er im Glas . Er macht uns nichts vor . er spricht , wie
ihm der Rebstock gewachsen ist. Er hat die etwas herbe und natür «

~
i

Wenn dann im lichten Frühlingskleid , die feinen Spitzen ^ _
Trie be bald silbergrau , bald sanft rötlich schimmernd , die helle ,V»

Blüte mit dem feinsten Dust erscheint , dann lauern schon die 0C' jtj
lichsten Schädlinge auf ihre Beute . „Der Heuwurm , der Heuwurw >

in den Reben ." Alles geht mit Energie dem Untier zu Leibe . i
Lindwurm ist es , nur ein kleiner 10 Millimeter langer Wicht , der l

in die Blüte einspinnt und dort zerstörend wirkt . Mit spitzer
feder wird er mühselig herausgestöbert , um ihn dann zu oerm >;
Bei den großen Betrieben ist diese Prozedur natürlich nicht mog> 'j

Um diese Zeit , Ende Mai , beginnt die Aera des Spritzons flc y (
den Rotbrenner und die über alles gefürchtete Plattfallkrankheu ,
Peronospora . Wie bei allen andereit geht auch hier die S t o c -

domäne vorbildlich voran ; in ihrem Großbetrieb sind die neue ! ^
maschinellen Einrichtungen eingeführt , um Menschenhände zv f
lasten . Die kleineren Betriebe gebrauchen die aus dem Rücken ze '

genen kuxfernen Spritzen . Der Rebmann , in einem durch länß 1'

Gebrauch bläulichen Anzug und Hut regiert mit der einen Hand ^
Schlauch mit der Spritze , mit der anderen setzt er die Pumpe w

wegung und so geht er bedächtig durch die Reben , den Verstäubet » '

oben , bald unter die Blätter richtend , überall den seinen , bläun »

Sprühregen zurücklassend .
Einmalerisches Bild , nur anstrengend für den Betreffenden . »

es heißt jetzt das Wetter ausnutzen , sich eilen . Eine sich entlaß -

Gewitterwolke und der Regen spült die bläulichen Blätter wie .

fein hellgrün , die Arbeit war umsonst . Vier - bis sechsmal , nilt 0 ,
fj ; Ii. . ii t : - <*• SRn)» ""
chenzeit von acht bis vierzehn Tagen wird die mühselige P ^oz^

wiederholt . Die Beeren entwickeln sich , man kann ungefähr 6euti c1'

wie ertragreich der Herbst sein wird .
„Sie zünden an, " sagt der Rebmann und leise beginnt die j(

liche Färbung . Jetzt muß die Augustsonne die Trauben kochen ,
die Süße sich entwickelt . sjc

Endlich naht der Herbst . Blauschwarz und schwer hangen ^

Meersburg

den Kampf mit den feindlichen Gewalten und bricht schließlich sieg -
reich durch die Nebelschwaden . Strahlendes Licht durchflutet Berg
und Tal , nur über dem See liegen noch helle Dünste . Im blauen
Aether zieht Adler gleich , der groß silberne Vogel mit den weiten
Tragflächen , seine Runden am Horizont .

Auch die Schwere , die auf dem Gemüt des Menschen gelastet und
Energie und Tatkraft lähmte , wird von einer lebensfrohen , freudigen
Stimmung verdrängt , die Enge ist oerscheucht, man sieht wieder
hoffend in das Große , Weite .

Schon beginnt ein geschäftiges Treiben in den Rebgeländen ;
die Lese ist in vollem Gange . Es gilt den Erfolg der Arbeit eines
ganzen Jahres . Manch Einer , der vergnüglich den vollen Becher
des Göttertrankes an die Lippen führt , ahnt nicht , mit welchen
Mühen und Sorgen für den Winzer das edle Gewächs entstanden ist.
Schon vor Dezember sind die zum Verjüngen bestimmten alten Reben
zu bezeichnen „zu Raithen " . Dann kommt das Düngen , es ist keine
leichte Sache , die schweren Butten an den steilen Hängen empor zu
tragen . Oft jchon im Februar beginnt das Beschneiden der Reben .
Wenn auch die Hände frieren , es ist das reinste Vergnügen , jeden
Stock wieder zurecht zu stutzen , ihm die tragfähigen Triebe zu lassen
sich an seiner guten Form zu erfreuen .

„So , nun kannst du wachsen und gedeihen !"

Umgraben mit Furke und Hacke , Ausrotten des Unkrautes ,
Brechen der überflüssigen Schößlinge , eine Arbeit von Frauen »
Händen , bald von den Männern geleistet , folgt der anderen

„Die Rebe blüht , ihr linder Hauch ,
Durchzieht das tauige Revier
Und nah und ferne wiegt die Luft
Vielfarbiger Blumen bunte Zier ."

isgjjgg ; i
» fi

der Wagen mit den hohen 0der Straße vor dem Weinberg steht

Bl &nkenhornsberg ,
( Verroch »- nnd I/ehrgut der Bad . L/andwirt8chaftskü ininf

bern , ein feine » Leiterchen daran . Reihe für Reihe werden die 9 .^
lichen Trauben geschnitten und dem Buttenmann die gefüllten . tj{»
in die Tragbutten geschüttet . Fröhliches Rufen . Necken und » o»

Ä|,
geht durch die Weinberge . Wenn es beginnt zu dunkeln , werdeni ft
die hellen Emmentaler Kühe vor die Wagen gespannt . fiA
Prozession fährt man zur Torkel des Winzervereins , die fru ?

fljn |!
im ältesten Teil des Städtchens , der Vorburggasse befand . ~ gilb
bis in den späten Abend hinein . Es war ein höchst malerische . . ^ ^~ \t vielen Wagen m"
umrahmt von den alten Giebelhäusern . Die

uiinzermin Mim
Größter Weinort des Markgrätlerlandes

mit erstklassigen Weinberg¬
lagen an Südhängen und aner¬
kannt besten Qualilätsweinen

#

Hauptsorten :

GutedelMuskatgutedel
Silvaner und Ruländer

*
Neuzeitliche Kellerbehandlung

»

Mitglied des Vereins badischer
Naturweinversteigerer

*

Auskünfte :

vorstand, Eeschaitstunrer sowie Kellermeister
Telefon 242 Müllheim

LebgnsfteMirtnisuereii ] Karlsruhe
Bedeutendste Genossenschafts - Kellerei Badens .

»
Großes Lager von selbslausgebaufen

Weinen aus Baden
der Rheinpfalz , Rheinhessen u . Mosel .

Besonders empfehlenswert :
Aug ^ener Fl . m . Glas M - l ." 5
Laufener . . . . .. „ 1 .35
Ihringer Winkler „ 1 .35
Markgräiler Edelwein • • • „ „ „ „ 1 .70
Waldulmeru . Affentaler Rotwein „ „ 1 .90

Fl m . Glas M. 1 40
1 50

Wachenheimer Heldenberg .
Gimmeldinger Fürstenweg .
Kallstadter „ „ 1 50
Wachenheimer Wingertsgarten ,» „ „ „ 1 .70

Gew . Bflrklin -Wolf
Forster Myrrhe „ „ „ ,, 2.20
Piesporter Berg „ „ „ 1 8"
Dürkheimer Rotwein „ „ „ 1 .40

ff. Malaga , Samos , Portwein , Sherry . Madeira , Veimouth ,
Sehaumweir .e , Spirituosen und Liköre .

Abgabe nur an Mitglieder .

St . Andreas - Hospitalfond,
Weinkellerei Ofenburg i . B

Eigener Rebbäu
auf Gemarkung - Ortenberfl
und Zell Weierbach

ERZEUGNISSE :

Weißherbst

Sylvaner
Ruländer
Riesling
Klevner (Traminer )
Ortenberger und
Zeller - Rotwein

Verwaltung : Stadtrat Offenburg (Rathaus ) .

Stadtrat als Stiftungsbehörde des
St . Andreashospitalfonds .

War einst ein alter Zecher,
Der zog durchs ganze Land

' Den besten Wein in Müllheim,
Am Beggtnhag er fand .

H.Germann , Müllheim i . B.
Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung

Gegründet 1878

Bnsel Rekhenau
42 ha Rebgelände in mildestem Seeklima
Ernte 192 .® Interessenten und Käufer erhalten Auskunft bei

230000 Winzer-Verein Insel Reldienau
Liier e . G. m . u . N.



Farben Lacke fit

Samstag , den 20 . Dttofet 1928 .

Bühlertal , u . Cft . Mit 6er Weinlese für die roten Affentaler Zran -
den wurde am Montag , den 8. Oktober , begonnen . Das Erträgnis in
diesem Jabre ist gut , besonder » hervorzuheben ist die vorzügliche Qualität
des Affentaler Rotweines . Das Mostaewicht beträgt l)5 bis 105 (vrad
nach Lechsle , was gewiß für « inen ganz erstklassigen Tropfen spricht . Das
(Hesamterträgnis ist von der Assentaler Winzervereinigung ausgekaust .
dort ist nun der in diesem Jahre ganz vorzügliche Assentaler zu bekommen .

Kellereien des Versuchs - and Lehrgutes Blankenhornsberg -Ihringen

sprungs . Uralt ist der Bau der Reben am Schwäbischen Meer . Mahr -
scheinlich schon durch die Römer an seine Gestade verpflanzt , ist es
wohl sicher , dah unter den Karolingern an den steilen Halden und den
sanfteren Hängen der Weinstock gedieh . Im heutigen Manzell , be-
kant durch die erste Luftschisfhalle des Grafen Zeppelin , schenkte im
Jahre 818 der Mönch Madius seine Cella , zu der auch vincae ge-
hörten , an das Kloster Ct . Gallen . Sicher wurden auch in dem noch
günstiger gelegenen Meersburg , wo die Sonne noch heute ' die feu¬
rigen Weine kocht , schon damals die dunklen Trauben zur Herbstzeit
gelesen . Urkundlich steht sest, dah „Anno 1324 ein Thumbkappitl äin
Weingarten sambt anderem vertauscht "

. So kann man auf einen
sechshundertjährigen , wenn nicht noch viel älteren Bestand der Wein -
kultur in den alemannischen Landen zurückblicken.

Vielfach gewechselt haben die Sorten . In größerem Umfang ist
heut , wie vor hundert Jahren , die weiße und die rote Rebe ange -
pflanzt , der Weißelbling und der blaue Sylvaner oder Bodenseebur -
gunder . Dazu kommen noch Eutedel und der vorzügliche Ruländer ,
eine feine bronzefarbene , (ü| c und aromatische Traube , in guten Iah -
ren einen sehr geschätzten Wein liefernd . Ebenso die rote Traminer ,
die auch erst später angebaut wurde .

Bald sind die Weinberge leer , der Blick schweift über die im
herbstlichen Gold erglühenden Reben ? hinüber zum See , zu den Sil«
pen , die beim Sonnenuntergang in den zartesten lila Tönnen als

Karlsruhe
erbaut 1752

Neuer süßer

^ Oüfcbes >« e*

badische Qu&lltätsweine
Original -Gewächs der Winzer -

Genossenschaft Neuweier .

ffftomii bekleld ' ich meine Wand ?
Mit der Tavete von Durand !

'VV Was macht de« Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

Tapeten - u . Linoleum - Spezialgeschäft
Akademirstraßc 85 neben K, -Passage

«wie

Betoniniseher
Rohrgießtjjrme

B hu - Aufzüge
Förderbänder
Formen u
Maschinen

für die
Kunststein -

Industrie
Schleif -
Maschinen
Walzwerke u
Brecher

gabrauohslsrtig , lür Anst n rh <
»Her Art , vorteilhaft m 22 85
Farbenhaus Hansa

Iß >eim <'olospeun »
Ul r um Reinlichkeit zu tun ,

melde Dich hei Johann Hunn .
' ^ mmanschluß und Klosettanlagen

" st Du getrost ihm übertragen I

Johann Hunn 25707
^ " gerstr . 64 . Telephon 2442 .

Speisekartoffeln
!?d>!ck- ^ bsieischige , tn Ladungen franko

nk und wllrttembcrgiichcr Stationen .
6?« - wtschalige . ebensalls in Ladungen .

,? °r > . .Wen Tagcsvreis . Liescrnng kann
' dde, " olacn . Rufen Sie an . bevor sie

J ° e ' ti « abschließe » (5051a )

^ elevti - n Nr . 21 nnd 80.

Solange Sie nicht selbst einen Chrysler '72 ' gefahren haben , können

Sie sich kaum vorstellen , was ein Automobil leisten kann , leisten sollte

und tatsächlich leistet . Ob Sie nun von einem Automobil Geschwindig *

keit , Sicherheit , Komfort , Sparsamkeit — oder alle diese Eigenschaften •

zusammen — verlangen , immer wird der Chrysler '72 ' Ihre kühnsten

Erwartungen übertreffen . Setzen Sie sich selbst ans Steuer dieses
wundervollen Wagens und erproben Sie das alles selbst ! Dann lassen

Sie sich vom Chryslervertreter erklären , warum dieser Wagen ' seiner

Zeit um vier Jahre voraus ist. Erst wenn Sie es selbst erprobt haben ,
können Sie es glauben , und Sie werden sich wundern , daß man

solch einen Wagen für solch einen mäßigen Preis kaufen kann.

Hauptverkaufsstelle : Hermann Leier & Co -, G. m . b . H . , Karlsruhe, Ettlingerstr . 47

»"ÄiL « ». Blasien : Dienstag , den 80.
» (hj vormittags 11 116t : 0000 fm
it? " « . - Abschnitte . Mickten mit

Tanne » . Losverzeichnisse vom
(5081a )

Rohrstühle
»»erb . gcslochten . « 8h ,
Schillerst ! . 31 H , B4 (i!>

Perfekte
Schneiderin

sucht noch i' intce Nun -
den außer d m Hanfe .
Ana . ii . $* .$ .366» an
Bad , Pr . ^ il . Hauvtp .

ieder Art , außer dem
Sause . Auch Micken u .
Wenden . 3 M pro Tag
mit ilost . Schesselstr .
68 , 4 . Stock , b. Ruf .
Schneider Immer .

<» 1Ä>3)

allcrscinslcr gar . reiner
VIenen -Bll !ten <S <VIcu-
der ) , goldklar , unter
Kontrolle eines verei -
hinten Lebensmitt . l -
SbeniikerS . IN-Psd .-
Dose Mk . 8.R ). halbe
Mk . -1.40 , Porto erlra .
Tödter , Honi ^vers ^nd .
Surbostel HS Kr . Sol >
tau (Litnebg . Heide ) .

A2öl 5

Schneiderin
arbeit , nur u . Garant .
StcMstraßc 13, 2 . St .

OW247 )
CHRYSLER COMPANY M . B . H , B E R LIN -J O H AN N1 ST H AI » ELUGPLATZSTRASSE Z
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
dcm bestehenden Ovdremanael eine stärkere Wirkung «ms die hiesia «
denz nicht « sichtlich war Die ersten ^ Rotbcxun «en waren g«Acn dt«öerlwer Lörse .

vnelnkeltlicli . eker scK ^vScKef . — Verlsuk unä Scliluss kesler .

Berlin , 20 . Okt . <F «« klvruch ) Die Börse bot heute das gewohnte
Bild der Vortage . Nach festeren Kursen im vorbörSlichen Freiverkebr
enttäuschten die offiziellen Ansangsnotierungen . Allgemein hatte man
angesichts der Sosina - Neugründung , der Revarationsbcsvrcchungcn , der
Haussebewegung der Newyork »r Börse und nicht zulevt der fühlbaren
Erleichterung am Geldmarkt mit einem freundlichen Börsen -
beginn gerechnet . Bei fast völliger Geschäftsftille eröffnete die Börse
nicht einheitlich und überwiegend sogar leicht ab -
geschwächt . Als ungünstige Momente wurden wieder die Verschärfung
im Lohnkonflikt in der westdeutschen Eisen - und Stahlindustrie und die
ungünstige Lage der Montanindustrie besprochen . Man rechnet allgemein
mit einer Dividendenkürzung der großen Gesellschaften . Gut gehalten
war der E l e k t r o m a r k t , an dcm die Jnteressenkäufe allerdings heute
in beschränktem Ilmsange anhielten , sowie der Polyphonmarkt . Schwach
lagen Montanwerte und stärker gedrückt Kaliaktien .

Am Geldmarkt trat erstmalig heute eine Erleichterung in Er -
scheinung . Tagesgeld war mit 6—8 Prozent reichlich angeboten . Mo -
natsgcld war mit 8—g Prozent zu haben . Der Sab sür Warenwechsel
blieb mit 8-87 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt erfuhr die Mark eine leichte
Abfchwächung . Kabel gegen Mark stellte sich auf 4 .1SS0— 4 .1994 , Kabel
gegen London auf 4 .8498—4.8502 , London gegen Berlin auf 20 .36V. .

Nach Kestseiznng der ersten Kurse konnte sich das Geschäft allgemein
ausgehend vom Elektromarkt etwas beleben und die Tendenz durchweg
befestigen .

Im Verlaus war die Stimmung weiter zuversichtlich , da
man sich von den Revarationsbesvrechilngen bald günstige Auswirkungen
verspricht . Man wollte außerdem wissen , daß sich gegenwärtig führende
Direktoren auch anderer großer Elektrogefellschaften in Paris zwecks
Kühlungnahme über eine weitere Annäherung aushalten . So entwickelte
sich am Elektromarkt namentlich in Bergmann und in Schlickert
recht lebhaftes Geschäft , das durch die anhaltenden Auslandsaufträge noch
verstärkt wurde Auch Schiffahrtswerte wurden feit längerer Zeit etwas
reger nmgesetzt . wobei man auch Jnteressennahme des Auslandes be -
merkt haben will . Das Kursniveau konnte sich durchweg um 1 Prozent
und darüber beben . Stärker erholt waren Kalwklien , von denen Salz -
detfurth 2 .5 , Westeregeln 2 und Aschersleben 2 Prozent aufholten . Er¬
heblich gebessert waren auch Glanzstoss um 6 und Bemberg um 8 Pro -
zent . Größerem Interesse begegneten auch Danat und Berliner Handels -
gesellschaft . die beide 1 Prozent avanzierten . Auch NeubeNbanleihe war
bei einigen Umsätzen stärker gefragt .

Die Befestigung konnte bis zum ossiziellen Börsenschluß weitere Fort -
schritte machen . Besonders hervorzuheben ist die st a r k e Steigerung
der S ch i f f v h r t s w e r t e . Man verwies auf die angeblich geplante
Einführung der Llovd - und Havag - Aktien an der Newnorker Börse . Auch
allerdings für wenig wahrscheinlich gehaltene Gerüchte über eine Ka -
Vitalserhöhung der beiden Gesellschaften waren wenig im Umlauf . Im
übrigen hielt die Jnteressennahme des Auslandes am Elektromarkt an .
Auch am Banken - und Karbenmarkt war eine solche zu beachten . Die
Börse schloß in durchaus fester Haltung . Nachbörslich
wurden noch etwas höhere Kurse genannt . Man hörte Berliner Handels -
nnteile 293 .75 , Danatbank 294 , Retchsbank 805 , Havag 154 .75 , Lloyd 150.5 ,
Ehade 525 , Bergmann 209 .5 , Siemens 396 , Farben 255 , Kali Aschersleben
283 , Salzdetfurth . 475 .5 , Phönix 93.75 . Karstadt 240 .5 , Ver . Glanzftoff 559,
Bemberg 475 , Altbesig 50 90, Neubesitz 15.30.

Berlin . 20 . Okt . Elektrolntknpfer vromvt eis Hamburg , Bremen
oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung für die Dt . Elektrolotkupfer -
notiz ) 144 .75 RM .> >

Frankfurter Börse .
Frankfurt . .20 . Okt . Zum Wochenlchlutz nahm die allgemeine Geschäfts -

stille eher ein größeres Ausmaß an , da nach wie vor Publikum und Aus -
land am Markte fast vollkommen fehlten . Die Grundstimmung war jedoch ,wie schon an der Abendbörse . nicht als unfreundlich zu bezeich -
n e n . Di « Besprechungen Parker Gilberts über die Reparationsnenrege -
lun,g die große Sovinatransaktionen und schließlich die andauernde Hausse
bei der Newyarker Börse wurden günstig aufgenommen , wenn auch bei

Berliner Devisennotierungen vorn 20 . Okt .
19 Oft .

Amsterdam
ÜJucnoS .AitfS
Brüsscl-Antw
ceio
Kopenhagen
Stockholm
Sellin »!« »
ItalienLondon
Rewnork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168. 07
1 .764
58 .? ?
111 76
111 . 80
112. 11
10 .55
21 . 975
20. 3^7
4 1935
16 275
80 70
6777

Brief
168. 41
1 .768
58 .3?
111 98
112 02
112 »
10 .57
22 015
20 377
4.2016
16 415
90 .86
67 .91

1 .934 1 938

&
168 14
1 .76
58 .29
111 73
111 . 84
112 . 09
10 554
21 97
20 344
4 .195
16 .37
80 72
67 .71
1 -932

Oft .
Brie !

168 . 48
1 .769
58 .41
112 01
112 06
112

' 31
0. 574

22 .01
20 384
4 .203
16 .41
80 88
67 .85
1 .936

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »» .
ANien
<>anada
Uruguay
Kairo
^ Sland

•9 Oft
Geld

0 .501
58 93
13 428
7 .36 ?
73 .10
3 .027
18 .88
81 .3?
2 .1 ^9
5 .425
4 1025
4 .255
20 .86
92 .21

Stiel
0 .503
59 .05
12 . 448
7 .38 ?
73 .? 4
3 .033
18 .92
81 .4 ?
2 .133
5 .43 r
4 200 f
4 .264
20 90
92 .39

20 . Oft .
Geld

0 501
58 . 96?
12 43
7 .368
73 .1 ?
3 027
18 .88
81 .3?
2 .123
5 .425
4 1925
4 .255
20 865
9221

Brlei
0503
59 085
1245
7 .382
73 .26
3 .033
18 .9?
81 .48
2 . 127
5 4 7 5
4 200 5
4 .264
20 905
92 39

Frankfurter Devisennotierungen vorn 20

Amsterdam
BuenoS -AireS
Brüssel-Aull» .
CSU
Kopenhagen
Slockholm
Helsingsor»
Jialie »
London
Rcwyorl
Pari »
Schwel,
Spanien
Japan

1» Okt .
Geld

168 . 07
1 .764
58 .27
III 19
111 82
112 10
10 .56
21 . P68
20 . 339
4 1P39
16 367
80 .70
67 .83
1 .934

Brie ,
168 41
1 .768
58 .39
112 0)
112 04
112 32
10 .58
32. 008
20 . 379
4 201P
18 407

1 .938

20
Geld

168 17
1 .765
5829
111 . 79
111,82
112 18
10 .56
21 97
20 34?
4 . 194
16 372
80 .71
67 58
1 .932

Oft .
Brief

168 51
1 .769
58 .41
112 Ol
112. 04
112. 40
1058
22 .01

4 .202
16 412
80 .87
67 .72
1 .936

Rio de San .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »» .
Athen
Kanada
lliuguaq
Kairo
Island

19 .
Geld

O.EOl
58 .91
12 43i
7 .370
73 .08
3 .027
18 .88
81 .32
2 .199
5 .425
4. 1925
4 .256
20 86
92 .21

Okt.
Oft
Briel

0 .503
5903
12 45
7 384
73 .2?
3 .0 <3
18 .92
81 .40
2 .133
5 .435
i 2005
4 .264
20 90
92 .39

20 Oft .
Geld

O.' Ol
58 94
12 43
7 .36 -»

Brief
0 .503
59 06
12 453
7 377

73 .0773 .21
3 .027 3 033
18 88 18 .92
81 .3? 81 48
2 .123
5 .425
4 1925
4 .256
20 . 865
92 .21

2 .127
5 .435
4 2005
4 .264
20 905
92 .39

Züricher Devisennotierungen vorn 20 . Okt .

« ewyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CM*
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

ig . i ».
519 .55

25 .20
20 .29
72 .23
27 .22
83 .70

208 .30
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .82

2Vs Pro, .

20 . 10.
519 .60

25 .20
20 .29
72 .21
27 .22
83 .80

208 .30
138 .90
138 .55
138 .55

15 .40
123 .78
Monatsgeld

Wien
Budapest
« gram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantin »?.
Athen
BucnoI .BIreS
Japan

1» . 10.
73 .00
90 .58

9 .13
3 .75
3 .14

58 .25
13 .09

2 .64
Iii ! K
2 .39 Vs

20 . 10.
73 .02 '/-
90 .58

9 . 13
3 .75V.
3 .14

58 .25
13 .09

2 .6-4
6 .73
2 . 18 ".
2 .39 V.

3 Pro, . 3 MonatS « « ld 4Vj Pro, .

Präm iensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Abt.o .AnSI.
« . ES .
Danatbank
Deuisliie Bk .
DiSeoul»
Dresdner
Dt . Erdöl

Nor . Sei . Zan MM . Du
»,. 1 1 V. Farben Ind. 5 7

4 5Ve 7 ISelscnkirch . 4 5 k,
blt / "» 9 ! ., Hapag 4 fi '/p
3 ll2 4 >,. 5"! HandelSges. 6V? « '/?
3V2 4 ' ;s 5 '/s Harpener 6 fi

4 ' /? Lichl Kraft 6 fl
4Vs 6 ' - 8w ManneSm . 4 '/= 6%

Nordd .LIoyd
Oiavi
Phönix
R «einsta« l
Ziem .Halste
AellpWald« .

Mihi Ufi 3an .
4 Mt 7
2 3 4
3 '/? h 7
5 7 9
>
7' /=

9 11
10 12 '/-

börse ctwa behauptet , wobei die Abweichungen kaum über l
hinausgingen . Etwas reger « s Interesse bestand nur sür El « ktrowerte ^dcm erwähnten Grunde . Bergmann . Ehadeaktien . G «ssürel , Licht u . » i , inund Schuckert waren leicht gebessert . AEG und Siemens bebaupt « .
Montanmarkte waren Buderus und Rheinstahl je l Prozent g^^
I . G . starben und Zellstosswerte eröfsneten knapp behauptet . M .fÄt
markt waren Commerzbanf wieder angeboten und I >4 Prozent
Etwas niedriger setzten Tcheiöeanstalt ein minus I Prozent . Rcjco »^ ,,,
2 Prozent erhöht . Deutsche Anleihen waren behauptet , ausländische
ten fttll . Türken weiter beachtet Im Verlause blieb die Haltung au » ^
ordentlich still . Die Stimmung wurde jedoch eher etwas sreundiiw ' '
sich sür Elektrmveite . die weiter leicht anzogen , rege Nachfrage ei « tc
Tage säe ld zu fi'4 Prozent weiter etwas leichter . Am Devisenmarkt no ^ ,,
man London -Kabel 48S00, Paris 124,IS . Madriö weiter schwach 30,10.
land 12,093/4 .

Warenmarkt .

Berlin . 20 . Okt . sstunksprnch . l Produktenbörse . Die Geslhüftkla ^
ist ruhig geblieben . Es ist aber bemerkenswert , daß die schwaw ^
amerikanischen und englischen Geireidepreise , sowie die ermäßigten
Forderungen hier keinen Eindrikck machen . Das Jnlandsangebot v»

£ „
klein , während sich andererseits manche Deckungen zeigen . W « >» J
wurde deshalb im Zeitgeschäft unverändert notiert . Nur Mai » ^
vermehrte VerkanfSneigung schwächer . Roggen hat ganz geringe ;
fuhren und eröffnete durchweg fester . G e r st e ruhig . Hafer tj

'
besonders Oktober mtt einer Steigerung um 4 .50 RM . Die Situ '
für Mehl bat sich nicht gebessert . . <.«

Berlin . 20. Okt . «Funksprnch .f Amtliche ProduktennoticnN "

(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Sta " ^
Weizen : Märk . 214—217 ( 74 ^ Kilogr . Hektolitergewicht ) , Oktober
Dezember 233—232 .50, Mär , 240—239 .25 , Mai 244 .50, ruhig : f
Märk . 207—210 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Oftobet 223 tt . Bries .
zember 220—225 .25, Mär , 235—234 .50 , Mai 239—238 .50 tt . Brief , ru ' .
Gerste : Braugerste 231—251 , Futter - und Jndustriegerste 202—212 . r »
Hafer : Märk . 202—211 , Oktober 2l « .50, in einem Fall bis 215 .5a
zember 217 .50 » . Brief , März 228 , Mai 238 .50, ruhig : Mais : loko ^
21«—218 , ruhig : Weizenmehl 26.75—30, ruhig : Roggenmehl 26.8J . , (li
29 .65, ruhig : Weizenkleie 15 .10—15 .25 , stetig : Roggenkleie 15 .45-

j
1 u .

stetig : Weizenkleicmclaflc 16 .30— 16.60 : Erbsen , Viktoria 44.5U""
,jj

Rapskuchen 19.80—20 lVasis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .30—24 .60
37 Prozent ) : Trockenschnibel 14— 14 .50 : Sojaextraktionsschrot 21 -40
22.10 ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 19 .80—20 RM . ((

Magdeburg , 20 . Oft . Weißzucker ( einschl . Sack und Verbra » lb ? stu^
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb .
Tagen 24.25—24 .50—24.87 RM . Oktober -Dezember 24 .37—24 .50. ^
denz ruhig . ,a[

Bremen , 20 . Oft . Baumwolle . Schlußfurs . American Uuiv '
loeo per engl . Pfund 21 .47 Dollarcents .

Bremen , 20 . Oft . ( Funkspruch . ) Baumwoll -Terminnotiernnge »
Dollarcent : Dezember 20 .53 G . 20.55 B : Januar 20.52 G . 20.54 „
März 20.59 G . 20.61 B : Mai 20.53 G . 20 .55 B : Juli 20 .44 G . 20 4»
Tendenz ruhig .

Liverpool , 20 . Oft . ( Funfsvruch .) Banmwollerösfnnngskiirs «
engl . Pfund ) : Oktober 10.38, Dezember 10.23, Januar 10.18 —10 .20 ,
10 .17—10.18, Mai 10.17—10.18, Juli 10.12. Tendenz stetig .

Heidelberg , 20. vktov «
^

Hier fand gestern die Generalversammlung der Spinnerei
Hangen n . R ö t t e l n A . -G . , Sitz Hangen i . B . statt . ^

° »
größere Debatte wurde der bereits mitgeteilte Abschluß für 1927/28 »
nehmigt . Darnach kommt aus einxm Reingewinn von 124 460 31® ' '

sc
vierprozentige Dividende auf das 1 .6 Mill . RM . betrase »
Stammkapital und eine siebenprozentige Dividende auf 6000 RM - -
zugsakiien zur Verteilung . Irgendwelche Mitteilungen über die
des Unternehmens wurden nicht gemacht .

Berliner Börse
Deutsche

« 61. Schul»
1—III

« cubesiq
5 Dt . Wert».
6% Reichs-

» » leihe 27
2—ü Gold.

schal, Ii
6% Baden

Staats 27
6 ci Bayern

Staats 27
6 r 'o Sachsen

Staats 27
7 % Zhiit .

Staats 26
S^ D .Reichs» .
Dt. Schuygeb.

vom
Stantsnap .
19. 10. 20 . 10.

50 .90 50 .90
14 87 15 10
92 .30 92 .30

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .30 77 .40

79 .50 79 .50

78 .10 78 .20

84 .75 84 .75
95 .20 95

b .15 b

20 . Okt .
19. 10 . 20 . 10.

Hamb. Südam 185
Hansa
Neptun

., Rh .-M . G . 74 . 10 74 .25
0% warben 136 137'> » «#. ü . St. - -
6Gr .« r .Mhm . 14 .75 14 .80

Ausländ
j M-i - »bg .
4 Mex. abg.

cest .S.
4 Goldr .
4 flronent .
4 Türk . « d .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .I !
4 X. Zoll.
Tiirk. . Lose
l ' i Ulla. 13
4Vü Uitä. 14
l U» g. Gold,

renie abg.
B 4 Kroncnr .

5 Ti liuant .
abg.

iVs du abg.

Werte
36 .50 37 .25

- 23 .75
- 38^50

I .95 -
9 9 .25

12 12 .50
II .75 12 .30
12 .20 12 .50
18 ^ 0 18 .10

- 31
~

26 .40 26 .E0
1 .96 2

16
14

16
14

Verkehrswerte .
« . .G .s.Verk. 175 .5 -
« Hg. Lolaib. 186 .5 187 ' /»
Ballimore — —
(faiiada 73
Dt . lkis .B .Bet . 91 .5

ReichSb .
Eletlr .Hchb.
dio. gertifik .
Hamb.Paiets .
Hamb.Hochd .

92
^ 0 5
151

77 .25
90 . / ."
91 .87
8S
90 .5
lö2 ' i«
77

N . Llopd
Schantnng
Süd .Eisenb.
Ver . Elbe

Ijnnli -
Rdca
Bad . Bank
BI . el . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bio .
Bay .Hqp.B.
„ Vereins

Berl .HdlSges.
itommerzb .
Tanz .PriV .
Darmft .Bk .
D .Asiat.Bl .
Dtschc .BI.
Dt .HyP .BI.
D .Uebs .BI.
DiSk . -Ges .
DreSdn .Bk.
woliiaGrun »
Lux.Jnler .
Mein .HYP.
Mitt .Bod .E.
Miiicid .Cbk .
>Lftbant
Ccft. «credit
Pr .Boden
ReichSbank
Rli . lkrcdilb».
Südd .Bod .Cr.
Slldd . DiSk .
Bbk . Hamb.

Wiener Bl » .

186
125 ^ 124
147 .5 149

5 .9 6 .12
122 'Ij 122 .5
68 .25 58 .25

-Aktien .
136 ' « 135 ' ,.
179 .5 179 .5
155 ' /. 155
170 " . 170
140 ' /» 140
162 ° . -
160 '/. 160 '/.
293 294
186 »/. 185 .5
105 ". 105 ';.
289 291 ' /.
52 5&25
167 ' /. 168
143 5 143 .5
105 »,. 105 ' .
162 .5 162 3,.
168 169
133 .5 1335

A87 7 .87
135 .5 136
295 295
206 206 .5
114 114

„ 34 .37
133 133V.
300 ' U 302 - .
125 125
171 170 .5
132 .5 132 .5
162 ' ,.
15 .12 15 .12

Industrie - Aktien .
« ecnmuiat .
« dierh . Gl.
Adi . Kieyer
« . E . G.
dto. Lit . B
Alfen Zem.
Aminend P .
Aschasf .Briiu
« schafs. Zellft.
« ugSb. RM .
Bamag . Mg .
Bamb .Mälz .
Baro » Wal»
Basalt

173 169
120V. 121
108 .5 108 .5
182 ',. 183 ' »
8b 3b
202 5 203
205 206
183
208
99
20
133
84
70

182 .5

99 .87
19 .50
133
84
68 .25

Bai, ! . Aell .
Ba » r . Mo «.
Ba »r .T » ieg.
?!. P . Bemb« .
Berger Tsb.
Bergm . Siel .
B .« arlSr .J .
Berl . Kindt.
Bl .Masch.
Berth .Mrsi .
BrauilNürnb .
Brk. Brik.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brrm .Wolle
Brownivooerl
BuderuS E.
Busch Liidsch .
Busch Wagg .
? a»H» » I.
Cliarl . Waff.
irit . Buckau
El). Hc»dcn
IE«. Gelsenl.
Ch . Albert
Chade
(toitc . Berg
l?one . IE« tm .
ffonc. Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimlerLen ,
Dt . « tl. Tel .
Dt . Asphalt
Dt . ktonii .» .
Dt . Erdöl
DI. Gußstahl
Dt . Jute
Dt . » abet
Dt .Linoi .Wk.
Dt . Masch.
Dt . Po «
Dt Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Sirin,g .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen« .
T »rtm .Aktien

„ Union
Dr .Schnell»!.
Düren Metall
Diirko»»wke .
Diiff.Masch.
Dyn . Robe!

Egeft. Sal ,
Eintracht
Eisen«. Be«.
Eis .Sproliau

19. 10. 20 . 10

229
64 .5
463
391
205
74 .25
570
92 .5
80 .5
193 »,.
178
220, .
67 .25
131
221
154H
61

124 '/.

120 .5
78 .5
84
521
81
34
115
133 '/.
79 .75
140
154
189 ".
136 .5
93
140 .5
71
379 .5
£ 0 .5
3J
92
103 .5

227 .°
64 . 12
472
390 .5
208 '/.
74 .7t
570
93 . 12
80
194
179
220 '/.
67 .62
132
221
152
82 .25
75
60 .26

125
94
120 '/.
79
84
524 .5
81
34
114
134 .5
79 .75
140
154
190 .6
137
93 . 12
141
71 .2
384 ,51 .87
31 .5
92 .5
104

156
48
74f

2$ 7'ii 237 ' ,.
256 .5 257 .5
118 »,. lia .6
225 226
41

_ 41
_

121 120V.
- 132 °/°

168 .5 166 .5
161 ^ 159 '/.
99 99

Et . Liefe, .
EI .Licht « rast
Engelh .BrSu
Enzing .<U.
ErdmSd .
Erlang .B» .
Efchw.Bg.
Efs .Sieink.
Sabe « Biel
^ abibg .Lift
Gallenstein
Faradit
I .G .Farben
Feinjute
Feidm . Pap .
KrilenGuill .
Flöth .Masch.
Fraustadt Z.
FreundMsch .
Fried .Hall
Friede .Hütte
Frisier

Gaggen . Eil .
» eis .BW .
Gcnschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Eo.
Gladb .Wolle
OilaSSchalke
Glockcnft .
GlixtausBriu
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf .
Gruschwin
Guanowerke
Gundlach

Habcrm . G.
Haikcth D.
Halle Masch.
Samb

.El .
ammersen

Hann .Masch.
farburg

Eis.
arb .P «önix
„ Brücke

Harpener
Hartm . M .
Hedwigs« .
Hemm .gem.
Hille Wie.
Hilperi M .
Hindr . Auff .
Hirsch Kupf.
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Holienlohe

19.10.
172V.
2ZS
225 .5
79 .75
112
157
215
124 -,.
39 .75
118
137
59
252 .5
114
240
150
63
95 .12

198

20 . 10
175 .5
240
225
78 .75
III
156
215
124
38 .75
118 ' ,»
136
69
254
114
238
150
63 .5
95
17
198 .5

99 99
22
123 .5
93 5
190 .5
272
257 .5
168
208 .5
37 .5

22
123 .5
92 .5
1905
274 .5
258
158
209
37 .25

98 5 99 .86
121 .5 121 ' ,.
170 .5 170 .5
82 82
67 6 /
96 97

107 ' .
97 .25
110 ' ,.
146
137 ' /»
42 .5
82 .25
85^5

136 .5
18 .25
92
260 V.
24 .25
91
104
133
109
*1

°

62

107 ' ,.
97 .5
110 ' /»
146
139
42
82 .25
8ö_
136
18 .37
92 .25
251
24 .62
91
105
134
109
128 '/.
7a
62

H»» m . P «.
Horchwte.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Huisch

eise
Bergb .

ndustrieb .
Jeserich
Iüdei
Junghan »
« a «Ia Po «».
Sali Aschl.
Karstadt
Älöckner « .
« norr IS. H .
Köhlm. 61.
Kolb & Sil .
« Bin Reuen .
KSlner Gas
Stanti Wasf.
« öri Gebr .
Kört El .
» rauß & 0 ».
» unzlreibr .
» Uppers» .
Lahmeyer
i!aura «ütte
Leipz.Riedeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lore» , Tel .
Liidcnschei»
MagiruS
Mannesm .R.
ManSsel»
Masch.
BuckauWolf

M . w . Lind
„ Sora «
„ Zittau

Metalldank
Miag
Minimax
Mittel ». St .
Mix Gen.
Mot . Deutz
Müih . Bg .
Ratiou .Aut »
Reckarsuim
Reckarwke .
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Tril .

.. Wolle
Rbg .Herlut .

19.10. 20 .10.
131 133
113 ' /» 112 .5
187 188
90 90
135 .5 135V«
246
131
116 V«
115
88 .75
128 .5
283
238
115 ' ;.
147

177 °/»
125
90
26
75 .25
109 V.
52 .5

183

6875
143
69
173
822
34
94 .75
2 0
131
91
39
124 SI.
112 °/»

141 »/.
225
240 .5
83 .25
134
137 .5
130
116 .5
111 »,.
65 .5
104 .5
51
30
131
159 ' /»
116 '/.
182
68
182 .5
52

246
1305
118
116
88
129 '/.
282
239 ' /«itf
9325
174 -8
122
$
75 . 12
105V.
52 .5
120 .5
185
173
69 .25
142 »,.

822
34 .25
94 .75
250
131
92
39
124 ' ;.
113

142 .5
227 .5
239 .5
83
133 ' ;.
137 .5
130
116 5
111
6 ->.87
106
52 .75
31
133
lfcO' /»
116 »;.
182

132 '/.
5i

Ot ..ved »rf
Ob . Kot»
Dt », Gcnuj
Lrenstein
LftNierke
Banzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wk,.
Poege et .
Poege Borzg .
Polyp «»»
Presto
Preutzeng «.
RadebergExp .
Rasgu .Farb .
Rathg . Wg.
ReicheibrSu
Reichel , M .
Reis « . Pap .
R« . Brannk .
„ Elektro
.. Möbel
„ Sta « lw.

R. W. E.
. . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck .Mont .
Riedel ? . D.
Rockftro «
Rodderg «.
Roscnt« .P .
Rülgersw .
Sachscnn».
Sachs. Gütz
S . -T«. Ptt .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Satz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schlcgclbiän
Schlcs. Berg .

Zink
Schi .B .Beut «
Schl . Text.
Hg . Schneid.

Sch . Ereme»
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sicg .Soi .G.
SicgerSdWert
Siem . Gl.

1X. IU . 20 . 10.
109 »,. III ".
112 1115
865 86 .5
109 .5 11 l
281 282

187 .5 107
93 92 .5

87 .5 87 .5

98 .75 98
80 .5 80 .25
473 '/« 484 .5

103 "« 108 '/.
137 . 187
112
79
290 .5
74
246
275 ".
155
145
137
213 »/.
120

206 ".
143 .5
34 .75
127
810
116 ' /»
101
137 »/.
135
206
47 .5
126 .5
129
474 ".
125 .5
187 »,.
320
242

112
80
292
73
245
277
156
145 ".
ffl
120 '.
>-2 .62
208
143 " .
34 .87
127
800
116 »;.
101 ' ,.
13 z.5
135
w
127 '/«
129
473
125 .5
187
320
229 ' ;.

124 123 ' /.
147 141

48 46 5
109 »,« 110

93 93 .5
205 206 .5
321 32 )
151 151
27 .87 27 .25
133 °/» 132 '/.
14i 143 .5

19.1U. 20 . lü .
390 »,« 394
139 .5 140 „98 .2o 27 .75
86 85 .76
97 97
245 .5 244 .5
37 3/ -5
160 */. -
172 ". 173
255 ". 256
94 .75 95
152 »,. 152 »,.
515 511
67 .12 66 .25
101 101 ';.
152 »;. 152 »,.
269 26 *
147 ' ,» 146 .5
129 »;. 12 * ',.
91 90
96 .5 ? o .5
70 .5 72
105 105 .5
136 .5 13D .5
142 .5 142 .5

chcm.Eharl . 14o 14b '/.
2" - Nicket 170 .5 172

110 .5 lt0 .5
550 ' . ->51 .d
93 .25 9 /

Sitm ..HoISIe
Sinnet A.G.
Statzfnrl ch.
Stett .Eham .
Stock Sc Co.
Stöhr Kg .
Stöwer « m .
Stoib . Zink
Stollwerk
Strais . Sp .
Slldd . Jmb .
Slldd . Zuck.
SienSka
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . GaS
Tie« Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flö «a
Gebr. Ungc»
Union chem.
Un. Diehl
Bar, . Pap .
Bcr .Böhierp .

„ Flansch.
„ Glanzst .
„ Gothania
.. Jute B .
„ M . Hall
. . Pinsel
„ Portian »
, Schnbs.Ber
„ Siahlw . '
. . Appen

Pikt . Wke .
Bogel Tel.
Voigt HäfsN .
Borw .Spinn .
Wanderer

124
66 .25
60
239
60 . /5

*-r 94
188 .5 188 .5
64 64
82 5 32 . 75

- 215
23 .75 23 . 75
130 13 L

239

Wasser Gelsen 139 .5 139 ' ,.
Wegeiin 100 5 1^0
Weftereg.
Wicking
WieSioch Ton
Wiftner Met .
WittenerGuß
Witt .Tief .

ei« Masch,
eilst , ffl.
ellft .Wald «.

284 .5 284 »'.
170 170 ' »
108 »,. 10 i
158 .5 159 .5
56 55
133 »,. 133
143 '/« 14 »
144 144 1.
281 .5 282

Versicherungen .Aach .M .Feuer 3fl 350» itt . « llg. 2610 2610
SBitt. Feuer 5 - 0 550

Kolonial - Werte
Dt . Lstasrika 156 154Reu -Guinea 649 615Ltavi 53 .62 54 .37

« .S .Vers.
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
Adca
Barm .Bankv.
Ba « . H«p.
Berl . HdlSg.
Eommerzb.
Darmst. Bk.
Dt. Bank
DiSkonto-Gef.
DreSdn. Bk .
Mittel ».Cr ».
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
BuderuS
Charl . Wafi.
Comp. Hisp.Ct. Caoutch
Daimle «
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt. Linolwk.

„ Masch.
Dynamit
Elektr. Lief.
Eleklr. Lich,
ElsenSieint
I .E .Farben
Feldmühie P .
Felt . u . Guill .
Gels. Bg.
G . s. el . U.
I «(« oldschm .

I 'ermln -I'iotierune
19. 10. 2,1.10.
176 '/. 176
92 91 .75
151 "« 154 .5

135 ".
147
53 .87
13 ? .5
141
163 5
293 .5
186 .5
290 »,.
169
163 .5
169 V.
210
183 »/.
206 .5
93 .5
85
124 ' -'.
530 .5
134 ».
80 .37
189 .5
136 ->,»
381
52
120'/.
172 ',.
241

253 "«
238
150 ' /»
123V«
270 %
99 .12

187
188".
1 * 0 .5
54 .87
135 » .
141 .5
163 ' ,»
293 ' ,.
186 .5
294
169
168»/.
170
209
184 .5
209

84 .5
126 ',.
524 °;»
134 ».
80
192 .5
137 .5
333
53

176
243 ' /.
124
254 .5
240
150 ' /.
125 ".
275 ' ,.
9 < 62

Ham». EI.
Harpcnc«
Hösch
Holzm. Ph .
Jlsc Bcrgb .
Kali AschSl.
Karlladt
Ktöckncr
Köln.Rcnefi.
Ldw.Loewe
ManneSm .
ManSsel »
Metallb .Frkf.
Rat . Auto
Nords . Wolle
Lb . -Bedarf

» ° tS
lrenstein
Istwerte
Phönix Bg.
Polyphon
R«. Bräunt .
R «ei» .Elektr.
R «einsta«>
Riebeck M«.
RütgerSw .
Saizdets .
Schles . EI.B.
Schub. Salz
Schuckert el .
Schull«.»P .
Siem .HaiSke
Thür . GaS
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzft.

Stahl >» .
Westeregeln
Zells !. Waid «.

, 9.10.
146 "«
133

132 5

IL
125 ' .
25 " .5
126
134 '

|50 75
182
110 .5
III '
110 ' '
281 .5

93
482
278
1 » 6
137

101
474 5
228"»
348

3i2 .5
394 .5
153 ".
272
148 "«
352 .5
94 .5
284
283 ' i

20-1°

I3j -5

133 -5

W

126"

134 .5
64 f

112 '
iif
K -

K -
16/ .-
138

101"

229 .6

208"
323 ,
395 .5

27h
l ?q
Hz
284 -5
2gis

ErKanzuns
ia . 10 . 20 .

Frkf. Pfbf . A3
Hess.L .Psbr .
dto. Komm.

cbt . 1—16 7 .4 7 .50
Rd .Hyp.Bk.

S . 50
»lo . Komm. — 5 . 10
Weitd.Boden

1- 10 - -
Ii Grohtr .M . — —
0 Rum . 1903 9 .62 9 62
t Rum . 1894 9 .37 9 37
4 Türlunis . 16 .1 16 .25
4Vi Budap .

et . 14 abg . 59 59 10
4% ffluOa » .

St .96 i.» .
5 Sofia St .

20 ö > Sg 50
22 .75 2iJ 0
20 .50 20 S
160 15°

*r f
61
180

36/0 86
155 '/.
153 l 63

zum Kurszettel on lü.
1U 19. 10 .

4h M .B . A. '
, 20 80

4Vi Anal . I 20 .87 fX afl
4 »lo . II
4h dto. III
Pr .ZenIr .ffl.
Hagcda
Kollm.Jrd .
MczS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. c « .
Bcr .B .Fr .G.

„ Ullram .
Mann «. B.
Rordstcrn

« llg .Bers.

12 .5 13 .50

1795

t -IN Di» * £ <
i ttü B- ,u ««r -» >

Frankfurter Börse

Deutsche
vom

Staatspap
19 .10 20 . 10
87 .25 87 .25

S0 .8 50 .3
14 .5 15
89 89

_
6 .45 6 .2

21). Okt .

6% 3lctd)Sanl.
Ä » lös « » !>

Nenbesiq
DI. Wert « .
Scha^anw . 13
iSch» ljgeb . l4
4?°Bay .AblR.

Württ .
Freist . 2Ü

lih -/->RetchS ».
Hess.

BolkSst . I

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . — -
4VjA am.
Golvrnm . 13

Aolllürtc»
4 ung . Gold

95 .25 95 .25

98 .5 98 .5

24 24 .3
11 . 15 12 .52
26 .4 26 4

Dt . Stadtanleiben
6% fflcrt. 24 - 79 .25
6 Darmft . 26 — —
7% DreSdn.

St .A . 26 I 84 .5 84 .5
? Staun . 26 87 .25 872 .5

19.10. 20 . 10
Heidelberge«

84Stadt * .26 84
8?cL » dwigS«

St . « . 26 92
8% Main ,

G .A . 26
10% Mann «.

102G .A. 25
8% Mann« .

93 92 .5St .« . 26
6% Mann «.

St .« . 27 76 76 .5
8% Riirnbg .

St .« . 26
8 Psorz «. 26 9375 9375
8 Pirmal . 26 91 —

Sacb wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Holz24
5 Badcnw . S .
5 Psandbrlbk .
Gold

6 Groftti .
Mann «. 23

G Heidelberg
St . Hol ,

6 «esl .Brannl .
5 Hess. BoltS .
staut Rogg.

77 .75 77 .75

78 .5 78 .5

27
6 .2
9 .5 9.5

27
6 .2

15 .5 —

2 .3 2 .3

9 .5 9
~

5
2 .5 2 .5

19 10 . 50 . 10
6 Mann «. 6t .
Kohl 23.

5 Psätz . Hyp.
BI . 24.

3 Preust . Stall
5 Pr . Roggen
5 RY .Hyp. 24.
5 Sächs.Rog.

gen 23 — —
ZSüdd .Fefiw.
Bank — —

Industrie • Obligationen
(ohne Zins )

3 Bavenn ». ,
Sohlt 23. - -

6 Grostlr .
Mann «, abg . 35 .25

5 Reck» , A.G.
Gold - -

7 Ver . Stahl¬
werke 2fi . 84 .5 84 .5

5 Rh . -Main .
Donau — —

Pfandbriefe .
Frkl .HYP-Bl .

12—21 -
Frls .PIbr .Bl. 18 .25 18 .25
8 Psölz .Hyv.
R . 2- 5

R«. Hyp-Bk.
24- 2.i

R «. Hyp.Bk .
5—8

3Sad «nigueM

94 .5

95

94 .5

95

95 95

Bank -Aktien
lu . lii .Aden 135 */.

Bad . Bank 180
Bk. f. Brau 172
Barm . Bk». 140
Bay . B . -C.

Würzburg .
Bay . Hyp.

Wb. 153 .5Berl .HvlSges . 29bDanatbl . 2d9
Dtsche .Bk. 167 .5Dt. HyP .BI . 136 .5Dt .BercinS ». 10 l
DiSI. .Ges . ibZ
DrcSdn .BI. 1S8 5
Franls . BI . II !,
Fr .H»p>Bk. iqgV «
Fr .Psd .Br .B . 1 ^4
Mclallbanl 134
Mitleid .Cbk. 203 5
Rürnbg .B .B 160
Ctft . Credit 34 5
« sölz .Hyp.BI 159 .5Rh .Creditbt 12ö
Rh . Hy » 1 ^5 .5Südd .Bod .C « —
Süd ». Dist 133
West » 100
Wiener Bk» 15 .25
Wtb Rbl .

20. 10 .
135 ".
179 .5
168 .5
140

163

291
167 »/»
135
101
163
168 »/«
114
148
154 .5
134
203 .5
160
34 .5
159 .5
125
199 .5

134
100

15 .25

Transportanstalten
Ba ». Lokal ».
7% Reichs».

91 .75 91 .75

19 . 10. 20 . 10.
H»»ag 151 .5 —
Heidelberger

Straßen ». 58 —
Ltoy» 146 »,« 148 .5

Industrie -Aktien
Eichbaum —
LöwcnbrSu

München 314
Rürnb .Bran « 193 193
« rau .Psorz «. U8 118
BrauSchwartz

Storchen 173
Brau .Wcrgc«

315

178
223

WulleStutig . 174 .5 —
« dl . Kleyc, 109 109 '/.
A»t Gedr . 32 32
A.E .G . St . 182 ' /« 183 ' ,.
« ad. Masch.

Duriach . gz ^
Bad . Uyren 14 14
Bamag . Mg 19 19
Bayr .Spieg gz .25 6ZBayr . Cell. - .
Bergm . Siek. ? 06 208Brem .Besg«. 68 68BrownBoverl lb4 153
Bürst .Erlang 30 .5
Cem.Heidelbg 135 1Z6 .5
DaimIerBcn , gz gl
DI . Eiscnh . 75 . °, 70Dt - « rdöl 136 .5 136

» « .S .Sch. 211 »/« 211 ' ;«

Dt. Ltn»I.
„ Verlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürkoppwke.
E . W. » als .
El .Licht u .K «.
El . Liese ».
Emag
CmaiiUllrich
Enzinge «

Union
Etz!. Masch .
Ettl . Spin ».

Fa «r Geb«.
Z .G .Farben
Feinm . Zeil
Feilen Guill .
FrlI . Gas

.. Hos

. Masch.

Geiling u .Co.
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bill .
Guanowerke
Hasc» mli « lr

Frantsurl
Haid u . Reu
Hummersen
Hausm.Züg .

ia . 10 . i0 . 1(1
381 5 388 .5279 279

122
41

122
41

12 . 12 -
! & ,. ZK

Ih14 .5

®0 8040 40225 225
32 zg
» 253 " .Ö0.5 80 .5
145 145
92

_
5 ^2

75 75
9 ^ .25 100122". 122
170 169 .5

139
41 .5 ^ l

39'
.5

HesserMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch « ups.
Hoch n. Tie!
Holzmann
Holzverkohl.
Znag
Zungh .Geb «.
Kg Kaiser»
KleiuSchanz
Knorr C . H .
Kall) & Eck .
Koni .Braun
Kraust & IIa.
La«meyer
Lcchwrrkc
Led . Spich.
Ludw .Walz
Matnkr .
iieiau » .

Met .Knod«
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Darmst.
Dentzmolor
Lberursel
Reckarsulm
Reckarw .Estl.
>7eft Eisen»
Pet . Union
Pf .Rih .tl.

Ii). 10 . ült. IU.
201 201
91 91
134 135
77 .5 / 8
134 .5 134 ',.- 91 . 12
95 94 .5
89 .2 89 .25

106 105 .5
146 ' /» 146
177 17 /
87
52 .5 52 .5
173 .5 173 .5
112 ^
131 135
117 117
183 .5
80 80

1375 "
46 .5 47

- 66
~

96 97 .6
30 .12 30

29 .75 31 25
107 .5 107 .5
51 51

Reln .Geb».
RH.El .Mm.
RöderGebr .
RülgerSW.

Schlink Co.
Schnell. Fe .
SchrisiSlemp
Schuckert fl .
Schuh Bern .
Sch »« Her,
Seil . Molsi
Zichel Co .
Sicm .HalSIe
Sinalco
Züdd . Zucke»

! «ür . Llc,.
Tril .Bciig«.

Bcr .Cd .FI1 .
Bcr .D . Lell -
Bc«. Fast
Boigl Hissn.
Boll «.Kabel

WaystFre, «.
Molsi W.

Psorzhcim
Würll . El.

Scllst .Alchall .
hellst.Wald « .

lU . tii . 20 Iii
- 113

80 180
125 .5 125 .5
100 .3 102

89 89
68 66
113 113 ',«
69

208 "5

1 .0 1
. " 393121 121
1- 3 151
105 .5 -
66
8J .5 89 .87

3775 37 .5
215 215
87 87

132 »/. 133

136 136
118

207
285

207

Zuil -Rheiui . — —

Montan -Ak ' ' e® . „
iü 10 20. "

210
12ü
137
24a

vuderuS
Eschw .Bcrg
Aelscnlirch.
Harpcner
Alse <5; * .
» aliAscherSl
Stall Wrste»
Klörlncr
ManneSm .
Mansseldn
i^berbed.
Phönix
Rtieinftahl
Riebeck
Salz Hetldr.
Tellus Berg
B .S .LauraV.
B . Stahlw .

Versicbcrnngs -

284 .5

210
123

246
3SZ

123 ".
113

915
136

124

91 -2;
l3 - -b

118 -5 1$
94 S-

»llllanzver ».
Franks « llg
^ ts Ruckver «
!>rantono
^ ranlono

ki« RM
Mannh .Vers
'̂ berrd .Bers

15
222
136 *
147
195

Akt " "

186
16

136

1? 5
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ĝi : «
33 g £ .

g .r I
° S .t

E tJ ö
3 ^ <*
S ~ S

MS 8
<n

: « :S
s 0 s

»4—vcr w

Z | f

i !
>0 ^
g 8
5 e
8 ^
mS

vQ P
P O

•» S
p

sCTvg^
P
| P5
I --S
H "

g
. p 5

"

<35
»
p
p

! p g p
*

r <» f § -
®i a
IN

» a'S ©

=J p c

p -g
*p

SSEJ
p ^ .

— P P ^P ^
« Ä

P P

fl
1

| N
V

« " i

W «ä 5 «
a - 9P »-»
SsS
LZ
P

p :g -
o ^

:p
8 ^

g ^ -

Ii | f
« iS § |P_

^>- cr .si - «

w p <w*. 0
« rrf* ^

' ■" B -C"2 ©

w 3 A W© S 3 O
Ä SS

°

« ■Ä M 9Ca *L> 3
' « a _- ^
2 g , 6 Ĉ . 9
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L Pdie Liebe der
natascha IIetrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by C«rl Dmicker . Verla * . Berlin .)
21. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Später trinken Natascha und Lydia zusammen Tee . Lydia Niko -
lajewna hat Briefe von daheim erhalten und spricht von Rußland .
Natascha hört zerstreut zu und gibt verkehrte Antworten , wenn Lydia
Nikolajewna eine unerwartete Frage stellt . Nataschas Gedanken sind
bei Arbuthnot . Sie kreisen unaufhörlich um einen Punkt . Wie
ist es möglich , die Wohnung zu verlaslen , nachdem Lichta Nikolajewna
Legangen ist , und zu Arbuthnot zu gelangen ?

Denn es kann für Natascha keinem Zweifel unterliegen , dah
Lydia Nikolajewna gehen wird , ehe Tema Petrowna nach Hause
kommt . Lydia Nikolajewna hat für gewönlich Unruhe , in ihr Hotel
Zurückzukehren. Natascha wartet mit steigender Ungeduld . Sie ist
jetzt fest entschlossen , das Haus unmittelbar nach Lydia Nikolajewna
iu verlassen urfd Xenia Petrownas Zorn zu trotzen .

Lydia Nikolajewna fragt : „Hättest du nicht Lust , nach Rußland
i«rü<hukehren , Duschinka ? " Natascha zuckt zusammen . Die Frage
>st ganz Lberraischend gekommen , wenigstens hat Natascha kein einziges
von Lydia Nikolajewnas vorhergehenden Worten gehört .

Nun schlägt der Schreck wie ein « rote Welle über ihr « Waagen .
»Nach Rußland ? "

.Ljuskow wird nächste Woche über Peking zurückreisen — ' meint
Lydia Nikolajewna , „ ich glaube , ich würde ihn dazu bewegen können ,
dich mitzunehmen , Duschinka — '"

Die rote Welle auf Nataschas Wangen ebbt zurück, macht einer
' schien Blässe Platz . Natascha blickt starr auf Lydia Nikolajewnas
fächelnden Mund . Es ist ein schmaler , verkniffener Mund , der jetzt
beim Lächeln zuxi Reihen starker , grausamer Zahn « sehen läßt .
Etwas in Lydia Nikolajewnas Lächeln scheint Natascha zu warnen . —

.Wie ist das Natascha ? Hast du keine Lust , unser Mütterchen
Rußland wieder zu sehen ? "

Nein — Natascha hat in der Tat nicht die geringste Lust . Es
•"in ihr selbst sonderbar und beängstigend erscheinen ; denn noch in
Wenigen Wochen hätte Lydia Nikolajewnas Anerbieten die Er -
Allung ihres sehnsüchtigsten Herzenswunsches bedeutet .

„Was würde Tenia Petrowna dazu sagen , Lydia Nikolajewna ?"
„Oh — Tenia Petrowna würde es wohl zugobon , wenn du fie

« rrum bätest . Tenia Petrowna weiß , daß der Boden in Schanghai^ald zu brennen beginnen wird und daß man harte Sohlen haben
>Uuß , um nicht Brandwunden davon zu tragen —"

Natascha schweigt .
Ich kann mir sogar vorstellen , daß Tenia Petrowna im geheimen

«eine Rückkehr nach Rußland wünscht —" fährt Lydia Nikolajewna
besonderem Nachdruck fort . „Sie wehrt sich natürlich noch fürs

Ate geg « l den Plan einer Trennung . Aber aus die Dauer dürfte"ieser Gedanke nicht der unerträglichste sein .
"

Natascha sieht noch immer auf Lydia Nikolajewnas lächelnden
®toitb . „Wie soll ich das verstehen , Lydia Nikolajewna ? "

„Du sollst es so verstehen , daß dir hier in Schanghai allerlei Ee -
fahren drohen , vor denen du dich durch die Rückkehr nach Rußland
'chiitzen könntest —"

^ Natascha schüttelt langsam den Kaps . „Ich werd « nicht ohne^ «nia Petrowna nach Rußland zurüiKehren —•"

„Wie du willst — ' sagt Lydia Nikolajewna kurz und hart und
lächelt nun auf «iiimal nicht mehr .

Natascha wird nachdenklich . Auf irgend eine Weis « ist ihr Miß -
trauen gegen Lydia Nikolajewna wach geworden . Bielleicht hat
das Lächeln es erweckt.

Lydia Nikolajewna trinkt schweigend ihren Tee . Plötzlich setzte
sie die Tasse nieder und wendet sich mit der schnellenden Bewegung
des Vipernkopfes wieder zu Natascha „Ich kann mir denken , warum
du Tema Petrowna nicht verlassen willst , Duschinka — '"

Ein kurzes , lautloses Lachen . Dam , beugt Lydia Nikolajewna
sich lauernd nach vorn . „Es ist Arbuthnot . nicht wahr ? — Es ist
dieser elegante Engländer , der dich damals im Auto abholte ? "

Nataschas Blässe vertieft sich. Sogar ihre Lippen werden weiß .
Sie gibt keine Antwort .

Lydias heißer Atem streift ihre Wange . „Wie ist das , Duschinka ?
Liebst du ihn ? Denkt er daran , dich zu heiraten ? " Sie hat Na -
taschas Hand ergriffen und tätschelt ste. Sie ist ganz mütterlich und
von zärtlicher Vertraulichkeit .

Natascha aber fühlt Gefahr . Nicht nur für sich selber . Sie fühlt
vor allen Dingen für Arbuthnot Gefahr . Sie fühlt , daß sie Arbuthnot
nicht preisgeben darf . Sie sogt langsam : „Ich glaube nicht , daß
Arbuthnot mich liebt —" „Und du , Duschinka ? "

„Vielleicht habe ich einmal darauf gehofft , daß er mich liebte —"
Zwei kreisrunde , rote Flecke brennen auf ihren weißem Wangen .

Lydia Nikolajewna läßt Nataschas Hand los . „Ja — so hoffen
wir alle einmal —" Es klingt etwas Zerbrochenes aus den Worten .
— Ein echter Laut , der Natascha erschüttert . Gleich darauf aber ist
Lydia Nikolajowna wieder die alte . „Bist du vorher schon öfter mit
Arbuthnot außerhalb dieses Hauses zusammen getroffen , Natascha ? "

Es klingt fast wie ein Verhör , und vielleicht ist es auch eines .
Natascha zögerte einige Sekunden und beschließt dann , die Wahrheit
zu sagen . „Nur ein einziges Mal . Lydia Nikolajewna . — Am Abend
zuvor in Tompions Tanzparadies an der Foutschou -Straße —"

Lydia Nikolajewna fleht aus wie ein Mensch , dem ein unerwar -
tetes Geschenk in den Schoß gefallen ist. „In Tompsons Tanzpara -
dies , Natascha ? Wie in aller Welt kamst du dahin —? "

„Ich wollte tanzen !" erwiderte Natascha trotzig und böse.
Lydia findet keine Antwort . Sie läßt das gamqe Gespräch fallen .

Sie kommt auf Nataschas chinesische Uebersetzungen zu sprechen ; sie
wünscht die Uebersetzungen zu sehen .

Natascha geht ins Nebenzimmer , um die Bücher zu holen .
Eine Stunde später ist Lydia noch immer da . Auch noch zwei

Stunden später . — Auch noch nach drei Stunden , als Natascha schon
jeden Augenblick ungeduldig nach draußen lauscht und Tenia Petrow -
na » Schritte auf der Treppe zu hören meint . Dabei gähnt Lydia
Nikolajewna verstohlen , die Unterhaltung schleppt sich hin . und es
wird immer augenscheinlicher , daß Lydia Nikolajewna an Nataschas
Gesellschaft nicht mehr den geringsten Gefallen findet .

Lydia Nikolajewna bleibt also nicht aus frei «n Stücken . Sie
bleibt , weil sie Tema Pettowna versprochen hat , bis zu ihrer Rück-
kehr auszuharren . „Sie bewacht mich !" denkt Natascha und fühlt
sich eingekreist wie ein Tier , das auf allen Seiten gegen die Stangen
seines Gitters stößt . Mit steigender Ungeduld lauscht sie aus die
Geräusche der Straße . Die Straße ist heute lebhafter als fönst , Last -
autos fahren unaufhörlich vorüber , und als Natascha einmal einen
verstohlenen Blick durch das Fenster wirft , sieht ste gerade ein be-
sonders schweres Auto vorüberkommen , das dichtgedrängt voller
Menschen ist und über dem eine entfaltete Fahne flattert .

Lydia Nikolejewna ist Nataschas Blicken gefolgt .
„Rußlands Verbündet « in Schanghai fangen an , ihre Marsch -

linien aufzustellen, " flüstert sie mit seltsamem Lächeln . „Und die
rote Armee marschiert aus dem Süden . Was zwischen ihnen liegt ,
muß zermahlen werden ."

„Warum zermahlen , Ldia Nikolajewna ? "
Die schmalen Augen vor ihr glitzern wie geschliffene Steine .

„ weil wir der Welt den Frieden bringen wollen . Weil wir
die Herrschaft der großen Idee aufrichten wollen "

Natascha faltet die Hände , als könnte fie durch diese Gebärde
Lydias Worte von fich abwehren . Es ist ihr sehr unheimlich zumute .
Es ist ihr zumute , als sei sie in einen Strudel gerissen worden und
wehre sich mit schwindenden Kräften dagegen , daß der Strudel sie
forttrage . Von der Straße her klingt Geschrei , Johlen und Gc -
lächter . Dann wird ein Murren daraus , ein Schlürfen wie von einer
sich auf nackten Sohlen vovwärtsbewegenden hundertköpfigen Menge .
Aus dem Murren und Schlürfen aber löst sich plötzlich ein heller ,
durchdringender Schrei , der Natascha erzittern macht . Sie hat die
Stimme des russischen Bettlers erkannt und stürzt zum zweiten Male
zum Fenster .

Die Straße ist hell von der roten Lichtblume über Djü Wangs
Speisehaus und von einem merkwürdigen blutfarbigen Schein , der
hinter den dem Speisehaus benachbarten niedrigen und winkeligen
Häuschen in die Höhe wächst und sich mit jeder Sekunde verbreitet .
Mitten in diesem roten Scheine aber tanzt die in Lumpen gehüllte
hüpfende Gestalt des russischen Bettlers zuckend hin und her , den
erhobenen Arm , der die hölzerne Schale hält , in kreisenden Be -
wegungen um stch schlagend , um die Verfolger von sich abzuwehren ,
deren Heer die rote Straße mit dem schwarzen Gewimmel eines
Ameisenhaufens erfüllt .

Natascha reißt den Vorhang zur Seite und öffnet das Fenster .
Lydia Nikolajewna will es ihr wehren , bleibt dann aber regungslos
an ihrer Seite , gefesselt von dem schrecklichen Schauspiele , das stch
ihnen darbietet . Die Straße unter ihnen ist voll von zerlumpten ,
verkrüppelten ., dem Bilde des Menschen kaum noch ähnlichen Ge -
stalten . Es sind die Bettler Schanghais , diese traurigen , verkam -
menen Geschöpfe, die sich um einer Kupfermünze willen mit ihrem
singsangähnlichen Geschrei an die Rikschah des Fremden heften und
bei deren Anblick stch sogar der Kuli zur Seite wendet . Die Bettler
Schanghais , der Abschaum der Menschheit , und doch eine in sich ge-
schlössen «, fürchterliche Macht .

Es ist seltsam und grausig , den hüpfenden , weißen Mann mit
der erhobenen Bettlerschale und dem flatternden schwarzen Barte
mitten unter ihnen zu sehen . Er ist eingekreist und seine Versuche ,
sich zu befreien , sind fast wie ein grotesker Tanz anzusehen .

„Sie kommen auf unser Haus zu, " flüstert Natascha atemlos .
„Sie — kommen — auf unser "

Da stößt der Bettler wieder jenen grelleil Schrei aus . Er klingt
gurgelnd wie der Schrei eines verendenden Tieres . Dann ist der er -
hobene Arm mit der hölzernen Schale auf einmal nicht mehr zu sehen.
Ist er herabgesunken oder hat er mit übermenschlicher Wucht einen
Stoß gegen den Kopf des nächsten Angreifers geführt ? Um den
Mann im schwarzen Barte klafft sekundenlang ein weiterer Kreis
als zuvor . Zwei oder drei der chinesischen Bettler sind zu Boden ge-
funken , die anderen stehen zögernd wie Raubtiere vor dem Sprunge .
Der Russe machte eine kurze verzweifelte Geste , sie zur Seite zu stoßen .
Gleich darauf aber sinkt er selber . Er bricht zusammen , macht einen
Versuch , sich wieder aufzuraffen und sinkt von neuem . Der Hause
stürzt über ihn .

Natascha sieht nichts mehr . Ein rotes , flatterndes Band ist vor
ihren Augen . Der ganze Himmel ist von roten flatternden Bändern
erfüllt . Die Bettler auf der Straße scheinen von den roten , flattern -
den Bändern eingehüllt zu werden . Irgendwo aber zwischen all die -
sen ist plötzlich Wes Gesicht.

„Es brennt hier in der Nähe —" sagt Natascha ganz tonlos .
Lydia Nikolajewna zieht sich schweigend ins Zimmer zurück,

schlicht das Fenster und schließt auch die Vorhänge .
(Fortsetzung folgt .)
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Nr 20 ) . 1U Uhr : Cinsührungsgottesdienst
der Konfirmanden . Psarrer Seusert . llü U . :
KludergotteSdienst , Stadtvikar Lichtensels .

Vutlierfirdic . '/AO Übt : Kirchenrat Utennet .

« loiikirch «. 10 Ubr : Kirchenrat Fischer .
H12 Uhr : Kindergottesdienst Kirchenrat

/ obanueskirch «. 8 Ubr : Pfarrer Hanfe .
Milü Ubr : Kirchenrat D . W . Schulz . 9411 U . :

ZiouSkirche der ? n . Gemeinschaft . Beiert¬
heim » Allee 4 . Vorm . V410 Uhr : Predigt ,
Prediger Barth . "Sil Uhr : Kindergottes¬
dienst . Nachm . bii Uhr : Predigt . Prediger
^

Mubldura . Harbtslr . 6 . vorm . * 11 Uhr :
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abends 8

«Uhr : Gottesdienst .
Rintheim , Kapell «. Nachm . 1 Uhr : Kinder -

gottesdienst . Abends Mi8 Uhr : Danksist . —
Mittwoch , abds . 8 Uhr : GebetSverlammlung .

Sriedenskirche der Methodisten -Gemeinde .
Karlstr . 49b . Vorm . *410 Uhr : Predigt . Pre¬
diger Lssterdinger . II Uhr : Kindergottes -
dienst . Nachm . S Uhr : Predigt , Prediger
Äahnke . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - und
Gevctsstunde .

WochengotleSdienst «.
Waldbornstrab « 11 (KonsirmandensaaN .

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstund « . Kir »
chenrat Herrmann .

Klein « Kirch «. Mittwoch , morgen » 148 Ubr :
Frühgottesdienst .

Jobannestirch «. Donnerstag . 7.10 Uhr :
Morgenandacht .

Matthänskirch «. Donnerstag , abend » 8 lt . :
Pfarrer Hemmer

Lntherkirch «, Dienstag , abend » 8 Uhr :
Btbelstund « im Kasino GotteSaue . Kirchen -
rat Renner . — Donnerstag , abends 8 Ubr :
Stadtvikar Bull .

Ludmig -Wilhelm - Kraukcnheim . Donner » -
tag . abends 8 Uhr : Lbcrkirchenrat Sprenger .

Riivvnrr . Freitag , abends 8 * Ubr : Blvel -
besprechung sür Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibeistnnde im Gemeindciaal , Psr . Gerhard .

Bibelbcsprechung im Gemeindehaus der
Suvnadt : Dienstag , abends 8 Uhr .

Katholisch « Stadt «em «inde .
Bah » hossaott «sdie » st . Bis aus weiteres

findet kein Gottesdienst mehr im Bahnhos ,statt .
St . Stephan . y«6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :

besorgt alle » Rn .
sen Sie bitte Te »
i «phon <28. © 1419
Werder -Platz 83 .

Junge , tüchtige
SausMnMm

perfekt in all . Damen -
. .nd » indergardersbcn.
Nimmt n . einig « Kund
Ichast a » . Näh . No -
waas « ua « c o . 4 . St .

( © 1260)
P «rsrkt «

Schneiderin
sucht noch einig « » un -
den anbei b :m Hause .
Anfleb . u . ff .H .ZVo« an
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Niemand Kann Ihnen da $ bieten ,
was Ihnen die unterzeichnete KAYSER -
Vertretune bietet . Die moderne , [ tickende
und stopfende

Haushaltnähmalchine
mit Luxusausstattung zu konkurrenzlos
eünstigem Preis . — KAYS ER - Näh¬
maschinen sind eine Zierde für jeden
Raum - — Bequeme Teilzahlung .
Kaiserstrasse 172 (bei der Hirschstr .)

Franz Mappes
Reparaturen schnell gut und billig .

Talefon 6207 .

Segen .' W12 Ubr : Singmess « mit Predigt :
$ 3 Uhr : feieil . levit . Vesper : 6 Uhr : Pre¬
digt nnd feiert . Rosenkran,andacht . — Don¬
nerstag , 7 Uhr : SchiileraotteSdienit .

Heri - Jrsn - Kirche . ^ 10 Ubr : Singmesi « mit
PredigtUhr : Vesper . — Donnerstag ,7 Ubr : Schiilergottesdienst ^

^ » dwi « -Wilh «>m - Kra » kci
« Uhr : dl Messe .St . V

%11 Uhr : Christenlehre , jtirchenrat Renner , Messe : 7 Uljr : hl . Messe mit General - !
V«il2 Uhr : Kindergottesdienst , « irchcnrat Ren - kommunion aller Frauen und Iuuasraueu :ner . v Ubr : Stadtvikar Slttig . g ubr : Deutsche Sinametle mit $ r ?dii" -

• " anjj ,an Sla ■

J & mo -

gesch.

Mattdäuskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Sed¬
ier . llü Ubr : Übristenlehre , Psarrer Hein »
mer . v Ubr : Psarrer Einwächter .

Beiertbei « ftlO Uhr : Psarrvikar Dreher .
%ll Ubr : Ki » d« rgott « sdienst . Psarrvikar
Dreher .

« ladt , ttrautenhauö . 10 Ubr : Oberkirchen «
rat Sprenger . . .Vudwia ^ «iilicim -Krankcnheim . 6 lt . : Ober »
kirchenrat Sprenger .

8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ! V£10
Uhr : Predigt und levit . Hochamt mit Segen :
Vi12 Uhr : Schllleraottesdienst mit Predigt :!k2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :
Uhr : feiert . Kirchwcihvesver : ä Uhr : Rosen - .
tranzaudacht mit Predigt und Segen . — In '
der Woche vom 22 . bis 27. Ottober ist Rosen -
kranzandacht um 6 Uhr , wegen der Abend - ;vortrage . — Montag . 6 Ubr : hl . Messe . —
Dienstag . 6 Uhr : Ijl . Messe ; Ubr : fil .
Messe . — Mittwoch . M7 Ubr : hl . Messe : 7 U . : ,dl . Meffe . — Donnerstag . Ii Uhr : hl . Messe :

tubrungsgotteodieust znm uontirmauden - Uu >
terricht . Stadtvikar Leiser . ^l^ rUnwinkel ( Schulhaus ) . H10 Uhr : Stadt -
vitar Leiser . ?ill Ubr : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Leiler

DiakonissenhanSklrch «. 10 Ubr : Pfarrer
Brandl .

«tnppnrr . % 10 Ubr : Pfarrer Steinmann
tEronnungsgottesdienft für den Koniirman -
denunterricht ) . ?«11 Uhr ' iäbristeulehre . Psr .
Steinmann . Uhr : Mndergvttcsdienit ,
Psarrer Steinmann .

Stesse .
St . Bernhardnskirche . <! Uhr : Frühmesse :

7 Uhr : hl . Messe mit Äeneralkommunion
der Frauen und ^ ungsraueu : 8 Uhr : Deut -
sche Singmesse Mit Predigt : ¥AÜ Uhr : Fest -
predigt , levit . Hochamt mit Segen : ^«12 lt . : ■
»kindergottesdienst mit Predigt : Via Ubr :
feiert . Vesper mit Segen : Av ilhr : Rosen -
kran,predigt mit Andacht nnd Segen .

Liebsranenkircke . v Ubr : Frühmesse mit
Generalkommunion der Frauen : 7 Ubr : j
Kommunionmesse mit Generalkoinmunion Ö. I

Rintheim Ö'Ä Uhr : Christenlehre . Pfarrer Zungsraue « ! 8 Ubr : Deutsche Siuameiie mit
Gerhard . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Piarrer !Predigt : ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienjt mit
Gerhard , lift Uhr : « indergottesdienft . Pfr . ! Predigt , levit . Hochamt . Tedeuin u . Segen :
Gerhard . \ ¥>V2 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : !

Evang . Berein für Innere Mission . » .« .
^
UhÄeMdSeÄ '

Seaen -
3

«
'

liunmi . «,ereinsbaus Uartsrube . Amalien - ^ r, . m L' , n • "

Eü? ' 1 Gruneisen , SS j
— Nr . 83 . 27235 I

ftraße 77. Vorm . 11 ^ Ubr : Sonntagöschule .
Nachm . 3 Uhr : AUg . Versammlung . Stadt -
miinonar Ätülhauvt .

Kinderschnle . Turlacherstr . 32. Donnerstag ,abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung .
Evanael .-Iuth . Gemeinde .

Fri «dhoskapell «. Waldhornstrasze . Bormitt .
Vj IO Uhr : Prediatgottesdicnst Psr . Pape » -
brock : anschließend Gemeindeversammlung .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23. II Uhr :
Souutaaöfchule . S Uhr : Bibclftuude , Psarrer

senkrauzandacht mit Predigt . — Montag ,
abends 7 Ubr : Rosenkranzandacht . — D ' eno -
tag . abends 7 Uhr : Rosenkranzandacht . — I
Mittwoch , abends t Uhr : Rosenkranzanoacht .— Donnerstag , abends 7 Uhr : Rosenkranz -
andacht . — Freitag , ab«nds 7 Uhr : Rosen -
kranzandackt . — « amStag . abends 7 Ubr :
Rolenkranzandacht .

St . Bonisatinskirch «. 6 Ubr : Frühmesse : ,
7 Uhr : jtommunionmess « : 8 Ubr : Singmeffe i
mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt und levit . Hochamt mit Tedeuin und '

Krankenhei « . Mittwoch .
Peter -

'
uud Paulskirch «. « Ubr : Früh -

messe mit Beichtaelegenheit : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : WO Uhr : Festvre -
digt . seierl . levit . Hochamt mit Tedeum und
Segen : ^ll2 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt : % 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen :'/43 Uhr : feicrl . Vesper mit Segen : 6 Uhr :
Rolenkranzandacht mit Predigt und Segen :
jeden Abend V47 Ubr : Roienkranzandacht mit
Segen .

St . IolefSkir » « Grünwinl « ! . Monatskom -
mnnion der Iungsrauen : « Ubr : Veicht :
7 Ubr : Frühmesse mit Kommunion : ^ 10 U . :
predigt und Hochamt mit Segen : nachher
Bibliothek : 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen . — Donnerstag 7 Uhr : Schüiergottes -
dienst . — Veicht ist : Samstag 4 —7 Uhr .

Heilia - Geist -Kirch « (Darlandenl . Uhr :
Kommunionmesse : Generalkommunton für die
Frauenwelt : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt :
^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt ( vor der
Predigt Prozession ) : 2 Uhr : seierl . Vesper :
.1 Ubr : Grobe i>ranenversammlung im Kon -
zerthaus mit Vortrag . — Dienstag . « Ubr :
hl . Messe im Schwenernhaus : M>7 Ubr und
7 Uhr : bl . Messen . — Mittwoch . 8 Uhr : 61 .
Messe . — Veicktgelegenbeit : jeden Morgen
vor der 61 . Messe , am SamStag von 4 Ubr an .

St . Michaelokirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelegenbeit : hl Ubr : Frühmesse mit
Monatstominunion der Zungsraueu : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : !410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr : » indergottesdienft mit Predigt : Wi
Uhr : Christenlehre für die Mädäien : 2 Uhr :' tranzandacht mit Segen . — wi' ontag ,

Uhr : HI . Messe . — Mittwoch . 7 Uhr :
SdiiilergotteSdienft . — Donnerstag . 947 Uhr :
hl . Messe .

Bitlach . W Uht : Beichtaelegenheit : % 8U . :
Frühmesse mit gemeinsamer tioniinunlon der
Frauen und i) unasrauen ! ^ 10 Ubr : Hoch-
aint mit Predigt und Segen nnd anlchlieb .
Prozession : 2 Uhr : seierl , Vesper mit Segen .

St . Nikoianskirdi « Rüppurr . « Uhr :
Beidite : 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkom -
mnnion des MütternereinS und Franenbnn -
des : 9 Ubr : Predigt nnd Amt vor auSgesev -
tem Allerheiligsteu und Segen : 11 Ubr : Kin -
dergottesdienst mit Predigt : Mi7 Ubr : Nosen -
kranzandacht mit Segen . — Dienstag . 947 U . :
« chülergotteSdienst mit Rosenkranz . — Frei -
tag . 947 Uhr : Schülergottesdienst mit Rosen¬
kranz . — Samstag . « Ubr : Beichte : 4— bis
Ubr : Beichte .

St . KonradSkirck « ITelegr .-Kalerncl . 7 lt . :
Kommunion der Frauen und Jnngsrauen ,
hernach Frühmesse : Ubr : Deutsche Sing -

, messe mit Predigt , hernach Cbristcnlehre : %3
Uhr : Herz -Jelu - Andacht mit Segen : 947 Uhr :
Rosenkranz mit Segen . — Werktags 7 Uhr :

16t . Messe mit Rosenkranz . — DienStag und
Donnerstag . 7 Uhr : Schülergottesdienst :

! Donnerstag , abends ^>7 Ubr : Rosenkranz mit
Segen . — Samstag . 4— 7 lt . : Beichtgelegenh .

Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2—3 Ubr :
Beicht . — Sonntag '/a9 Uhr : Singmesse mit
Predigt , vorbei Beicht .

Heilia -Krciizkirch « » ni « linn «n . Samstag .
2—3 Uhr : Beicht . — Sonntag . >47 Uhr : HI .
Kommunion : 10 Ubr : Amt mit Predigt ,
Christenlehre : V42 Ubr : Vesper vom hl . Kirch¬
weibfest . — WerklaasgotteSdienst : % 8 Ubr .
Ätittwoch , K8 Ubr : Schülergottesdienst .

St . Riitoniuskavellc Eggenstein . ^.>8 Ubr :
Beicht : 8 Uhr : Amt mit Predigt : 5 Uhr :
Herz - Mariä - Andacht .

St . Mariinskirch «. 6 Ubr : Beichtgelcgcn -
heit : ',<-8 Uhr ; Frühmesse mit Generalkom -

«inuiiton der Frauen : 9 Uhr : Predigt N. Hoch-
amt mit Segen . Christenlehre : k Uhr : Rosen -
kranzandacht mit Predigt und « egen . —
Montag und Donnerstag . W Ubr abends :

j Rosenkranz : an den übrigen Tagen morgens
während der bl . Messe . — Donnerstag . 7 U . :

j Schülergottesdienst . — Samstag , t! Ubr mor -
gens und von 4 —9 Ubr abds . Beichtgelegen -
beit .

j Dnrla » . 6 Ubr : Beicht : 7 Ubr : Frühmesse
mit Austeilung der bl . ilommunion : !<i9 U . :
-̂ chülergotdesdienst mit Predigt und General -

» » » ton der « chnlkinder : 9410 Uhr : Prc -
! dlgt und Hochamt vor ausgeiebrem Allerhei -
j ligsten mit Segen : 11 Uhr : Christenlehre iiir
die Jiliiglinge : 2 Ilhr : seierl . Vesper vor
ausgesetztem Allerbeiligsten mit Segen .

«. t , Schissrrgottcödienft .
Rheinhascn ( im Andachtsraum der Hansa .>.ü10 Uh » ; Stadtmissionar itolb .

Alt - katboliidie Stadtaemeind «
Ausers iebungokirch « IHerhstr . 3 ) . 10 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Neiiavostoitsche Gemeinde C>art « nfti . löo .

Vorm V410 nachin 4 Uhr Mittwoch abends
8 Ubr Aweigaerncinde Goethestr 31 ebenso -
Marienstrabe 63 ebenlo ; HaaSkeld Ostend -
strabe 7 : vorm >̂ 10 Ubr nachm ^-4 Uhr .
Mittwoch abends ^ 9 Ubr Zweiaaemeind «
.Knielingen altes Schulhans nachm 4 Ubr
Mittwoch abends ^ !) Ubr ^

Die Chrlftengeincinschast (KriegSstrabc 13 ) .
(Bewegung zur religiösen Erneuerung . ) 4 .
MichaeIv -«- o » ntag vorm . 10 Ubr : Menschen -
weibehandlnng mit vorangehender Predigt .

. M>12 Uhr : SonntagShandlnna für Kinder .
Der Dienstag - Abend findet statt . — Mitt -
woch . vorm . 9 Ubr : Mensche »weibehandlnng .
Der Freitag - Abend findet in BrabrnSstr . 4
statt .

I Cbriftlilb - Wiffcnschiistliche Bereiuiguug
| «5bristia » Science Soeiet » ) Karlsruhe . So -
sionstratze 41 . Aula : Vorm . 10 Uhr . — Mitt¬
woch. abend » 8 Ubr .
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Wir stellen ein : jüngeren

Lageristen
oder

VerMuicr
mit Kenntnissen in Gardinen ,

Teppichen , Möbelstoffen .

Lehrling
oderLehraiäddien

mit euter Handschrift .Hausdiener
( guter Packer ).

Angebote zunächst nur schrift¬
lich erwünscht . 27335

OreiUBl ! Stege
KalsarstraBa 197 .

Seit—^
Uber 60 Jahren

bewährte
Antriebskraft 1

03

General - Vertretung
fftt aan , Baden und Pfalz eines

o . R . P.
zu verseben . (Huf eigene Rechnung / Der
Artikel wird von der Holzindustrie (Schrei -
» ade » , Karosserien etc . ) gekauft . Vollständig
konkurrenzlos . Offerten von solv . Firmen
(Herren » unter Nr . ff . H . 8787 an die Ba -
dische Presse Filiale Hauptpost .

SlMgST
Im Betrieb als

jede andere
Antriebskraft

in Verbindung mif
unseren

Gas *Erzeugungsanlagen

Gasmotoren
von 2 PS aufwärts

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G .
lledertassung : F R A N K FU RT/M A I N TaunUSStraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE ! . B . Hirschstr . 105

Baufach .
Wir suchen Vertreter . möglichst Motorrad

bezw . Anlolahrer . auch Techniker kommen in
Frage , welche die Artikel Baumaschinen ,
Baugeräte usw . genau kennen und mit der
in Betracht konimenden Bauhandwerker -
Kundichast bekannt sind . Ausführt . Offerte
über bisherige Tätigkeit n . Alter » n (5075a *
Gebr . Tiefenbronuer . Pforzheim . Fcruivr . 5S1.

Bis m. $00.- loiutsonmenft
ES werden eine Anzahl tüchtige Personen

gesucht , gleich welchen Beruses oder Geschlech-

Vallernerlenttein, « srlsruliei .» .. Ssluiiisittr . lZ,Iel . S8Z « N "»
Hauvt . oder Nebenverdienst . Dauernde und
angenehme Betätigung . Kein Steifen . (« 2032

Offerten an Firma M . A . Siierli . Che -
milche Fabrik . Haltinge » (Baden .)
millllllllllUWBB — a

Priw. Tanz -lnsütut
Alfred Trautmann

Telefon 8155 .
Ab 8. Okt . beginnen
wieder neue Kurse . -
Einzelunterricht lÄtri.

Gefi . Anmeldungen
Kapellens tr . 16
(Nähe Durl . Tor ). 22669

Einfacher

Abendtisch
zentral gelegen , mit

engiisAer Conu . ,
letzt , auch j . leb . Zeit
Adresse , u erfragen u .
» .» .3634 in b . » . Pr .

Patentrost -
Scott iimeii

» . Umarbeitung In mo »
deine Federnmatratzen
werden dch . altbekannte
Spezialwerkstätte ge¬
wissenhaft unt Garan
tie ausgesührl . Ansra
gen unter Nr . 26257
an die Badische Presse .

Is .

Rosen
w Uber 100 d. x, Zt
best Sorten .

Hoehst & mme :
1 10 100 Stflck

1.89 16.50 150 .- Mk .
Niedr . Busch '

1 10 100 Stück
Tflö 6 — 55 .- Mk .
i Qualität 40% billiger

bei

Otto Brauninger
SINGEN

B9S8 bei Durlaoh .

LohnliOclBr
«ach

de« Muster der
« üdwestl Baugewerk ».

BerufSgenossevlchaft
empfiedl «

F. Thiergarten
Druck . 9 - Thiergarten

Männlich
tüchtige , i» Detail -

Geschäften nachweislich
bestens eingeführte

Provisions -
Vertreter

für Molkereierzeugnisse
in Baden gesucht . Nur
Zuschriften v. Herren
(mögl . Lebensmittel ^
brauche ) mit einwand
freien Zeugnissen nnb
Referenzen unter Nr .
5091a an Bad . Presse .

Höh . Verdienlt
garantiert bei
« lifchassuno eine ,

sttiiMiilitic
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zab -
lungsbedingung .
lkan verlangettataioae

Frii , Leonhard !.
Rastatt .

« abnbosstr 17 «458 !̂ a

Jg . Reisende
für Meygereiartilel .

Därme , Gewürze etc . ,
gegen »oh« Provision ,
evtl . später Spesenzn -
schuh , mögl . eingeführt
od . aus Metzgerkreis .,
von altem Spezialge -
schäft für folg . Bezirke
sos. gesucht : Landau ,
Psorzhetm , Heidelberg ,
le mit grob . Umgebg .
Offerten mit näh . An -
gaben unt . Nr . 26973
an bie Bai ». Press « .

I
Existenz

Geueral -Vertret « I
als dort . Bezirks . I
leit .ges . Hoh .Verd . I
Ort n . Beruf gl .
(kostl . Anleitg .) ^
ltabma « » » Müller |
Hilden . Rbld . 154.

MsMMIl
fidlen Alllm
find . Herr ?» ied . Etan .
de» d. Uebern . nnserer
Geacralverlretnua mit
hob Jabrescink . (Fi .
rum « . Gewinnanteil ) .
Branchekenntn . nicht
erforderl . Für Nieder -
läge » . Auslieferung »-
lager kl . Kav . erfori >l .
Groft . Umlav « . lauf .
Nachbeftell . werd . nach -
gewiesen . Off . » . Nr .
M8887 - . b. Bad . Pr .

Zuverlässige Familie
für Knlelinge » von grober , gut eingeführter
Zeitung für sofort gesucht . Angebote unter
Nr . 27287 an die Badische Presse .

Tüchtige Friseuse
bei höh . Lohn gesucht . Kost und Loais im
Hause . Angebote unter Nr . 26566 an die
Badische Prelle .

— Sichere Triften » —
geboten , auch aus dem
Laude , wer ein Reste -
od. Wäscheaeschäst an -
sängt . Laden nicht
nötig . Günstige Be -
ding . Kreditsäbiac In -
teress . wollen Off . ein .
reich, »J *. B . & . 5526
durch Rudolf Mosse .
ttaiserstr . ( «2 ( A '29-r ,

Reisende
die Landwirte . Müh
len . Brauereien usw .
besuchen , ist burch
Verlaus von Wagen
planen , Pferdedecken
nnb Säcken guter
Verdienst geboten .
Angebote unter Nr .
50TOo an bie Ba -
dlfche Presse .

y

Gesucht
von lukrativem , zu-
kunftSreichem Unter -
nehmen
Herr od. Dame
mit einer Beteiligung
von 10—15 000 Mark .
Angebote unt . » S

an die Badische Presse .
Hausierer

gesucht sür Kolonial -
n . Kurzwaren , bei
ff . ffcger , Schützenstr .
Nr . 93. 2 . St . FW8A

ErstklassigeHstfnrOeiier
auf Werkst , u . anfter
d. Hause sos. gesucht .

Hch . Sonnebor »
Kaiserstr . 163 . (27288

lextll-Firms
such; für Verkauf » nd Reise

jungen Mann
evtl . SrSaWn per 1. November i» Dauer¬
stellung . Zeugnisabschriften n . Gehaltsan -
sprüche unter Nr . 5V72a an die Badische
Presse erbeten .

weine unö 5pltliuo (en.
Reisender , erste iüngere Kraft , arbeits -
sreudia » nd aut eingeführt , in den
einschlägig . Abnehmerkreisen (Lebens -
mittelgeschäfte . Hotels . Restaurants ,
Kasinos . Kantinen . Private ' von erst -
klaisiger , alt eingeführter Firma mit
eigener Brennerei aeincht . mit An -
»»artschaft auf Beteiligung bei entlvre -
chende » Leistungen .

Angebote mit allen nötigen Angaben
besonders über bisherige Tätigkeit u .
Nr . 27211 an die Badische Presse erbet .

Lehrling gesucht.
Ein Sohn achtbarer

Familie . welcher Lust
u . Liebe ha : , die Metz -
gerei unb Wurstlerei
gründlich zu erlernen ,
kann sofort eintreten
bet (26306 )

Hermann Schott
Metmer u . Wurstler

Ecke Hirsch - n . Sosien -
(traft « .

Blechner und
Installateur

tücht . . gewissenhaft . Arbeiter , kann eintreten .
Joh . Braunschweiger , Zirkel 18.

( © 1270)

Friseuse
1. Kraft , sofort aeiuch !.
Auf Wunsch Kost und
Wohnung im Hanse .
SeilS Svrzial -Damcns . ,
Rudolsstr . 31. (27343
» + » » » » ♦ » ♦♦♦♦♦

Kochfräulein
per 1. November ge¬
sucht. <581243
Restaur . Fürstenberg

am Marktplatz .
Persel '« (A2924

Köchm
Diätlenntnlssenmit

rcht , Off . unt . F . ff .
17W durch Rudolf

Masse . Frankfurt a . M .
Einfache ? , kräftiges« che»

für Küche und Sa » ß-
halt gesucht . (26560)

Bä <kerei Zimpfer ,
Wilhelmstrafte 75.

Alleinst . kl . Beamter ,
42 I . alt . sucht für
Haushalt iunges . ehr -
liches . gesundesHlöütfien
DieSbezügl . Angebote
mit Anlvrüchen unter
Nr . 5088a an d-ie Ba -
tische Presse .

Jung ., ehrl ., fleiftig .

M0P
tagSÜV . a . 1. Nov . ges .
B » » senstr . 10 . I . . lks .

(931268)
Junges , ehrl .. sleik .

KSdche»
tagSfib gefügt (27° "
Bunsensir . 10. I . . lkß .

Kaufmann
d«r Möbelsabritation ,
mit techn . Kenntnissen ,
firm in allen Sparten
wie Buchhallg . , Lohn -
buchhaltung , Accord -
wesen , Expedition usw .
wünflvt selbständige ,
aussichtsreiche
Vertrauensstellg .
Angebots unt . L898V

an die Babische Presse .
♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦

la Pianist
frei ! Angeb . unt . Nr .
8W5 an Bab . Presse .
Techniler, 22 Jahre

alt , gelernter Maschi -
nenichlosser . mit Füh¬
rerschein 3d . such !
Stellung als

Chauffeur

etund .-Konditor
in all . Fächern bew .,
auch Nürnberger Leb -
luch . n , such! Beschäfti¬
gung , auch auswärts .
Angeb . u . Nr . M8S74
»n bie Bab . Presse .

Weidlich

Jung « Dame
In Stenographie unb
Maschinenschreiben be-
wanbert , sucht auf 1 .
November Betätigung .
Angcb . n . Nr . O8941
an bie Bad . Presse .

Stenotypistin
mit elg . Schreivmasch .

sucht Seimardeit.
Angeb . unt . Nr . G8W7
an die Bab . Presse .

Fräulein
(von auswärts ) sucht
Stellung in Kaffee od .
Restanr . Gute Zeiwn .
Angeb . U. Nr . £ 8869
an bie Bab . Presse .

Fräulein aus gutem
Hause sucht
Bolontärstelle
in Metzgercibetrieb .

Angeb . » nt . Nr . R8S4Z
an die Bab . Presse .

Wo findet Frl ., auS
guter Familie ,

Stelle
bis zur Entbindung ,
am liebsten b . Schnei -
derin oder W«ißzeug -
Näherin . da bielelbe
zut nähen u . bügeln
kann . Angeb . unt . Nr .
HJ8Ö73 an Bab . Presse .

Lagerräume
200—400 qm , auch für
Werkstatt geeignet , ge¬
gebenenfalls mit be-
schlagnahmesreier

2 Zim .-Mhnung
preiswert zu v« r -
mieten . Angebot « nnt .
Nr . 27913 au die Ba -
dische Presse .

Jg ., saub ., ebrl . ?Wau
sucht Stelle sür einige
Tage in der Woche z.

Waschen .
Zu erfragen (B1254 )

Lessingstr . 5S, 4 . Stock .
4 Zimmer -

' Wohnung
beschlagnahmefr . , West -
stadt , zu vermi «!en .
Näheres bei (27081 )

Schaffe « & Sohn ,
Mühlburg .

Lamevstrafte 47.

Wolinunystaufch |

# ümzöp G
zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz ,
Kaisers « 111 . Tel 6514 .

z zuimer
Schöne , aroft « Wob -

nnngen mit Mans . » .
viel Zubeh . . beschlag -
uabmesrei . auf Febr .
, » verm . : Norkstr . 69.
Erkr . Renekstr . 15 . III

(B1074 >

Schönes (851194
Ladenlokal

sofort mit 2 Schau¬
fenster , auch als Büro
od . bessere Werkstätte
gecignet , evtl . 3 Zim .-
Wohnung tauschweise
sof. od . 1 . Nov . zu vm .
Näh . Uhlandstr . 8 , II .,
lks . , b . Hartman » .

KrtegSstratz « 183
sind einige 3, 4 und 5

Zimmer -
Wohnungen

mit Mädchenkamm . u .
Bad etc . aus 1 . Jan .
zu vermieten . Näheres
Tegcnfcldstr . l , i . La -
den . oder Baubüro
ZlriegSstr . 286 . (26718

MAI
SpeziMro sür

Wohnungsnachm.
u . Vermietungen
Wohnungen id . Gröfte
n . Zimmcrzahl . Bit 19
Büro : Karlsruhe , Kai -
serstr . 88. Verlangen
Sie btt '. e ausführlich
Wohnungslifte .

3 Z .' wHwM
mit Lade » , sowie La -
denraum mit Z ^ im -
mer -Woh » « . in Muhl -
dura (Neubau ) , in
guter Lage , zu ver -
miet . Näh . Architekt
Dr . EÜenlobr . Jahn -
strafte 8. (27203 )

In einem Vorort v .
Karlsruhe ist ein

Laden
für verfch . Gesch. ge-
eignet , mit 3 od . 4 Z .»
Wohn « , sof . od . spät ,
z» verm . Angeb . unt .

an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wohnungs-
Gesuche u . Angebote

(sür Veruiieter kosten-
los ) . Zwangswirtschaft
od . befchlagnahmesrei ,
nimmt entgegen :
Spezialbür » Karlsruhe
Kaiserstr . 88 . (B11Ä >

Amalienftr . 71 . H
(Kaiservl . ^ fchö » . Zim¬
mer heizb . . el . L . . <*■
1. Nov . zu verm . An -
zus . ab 11 U . S .H ..?«^
Gebe in schön geieff .
Wohnung
ein bis iwei Zimmer
an ältere Dame oder
Herrn mit eigenen
Möbeln ab . Angel 1
unter Nr . 5008a
die Bad . Presse .

Solides , tüchtiges

Fräulein
sucht Stelle per sofort
zum Servieren ober
Mi .Hilfe im Hanshall .
Auch zur J >U<sf>>lfc .
Angeb . unt . Nr . D8i>M
an die Bad . Presse .

Geprüfte

Kinderpfiegerin
mit gut «» Zeuan . . ti «
zu Hanse schlaf! kann ,
sucht Stellung . Ang .
unt . Nr . Z8875 an die
Bad . Piefse erbeten .

Solid , s
Büfettfräulein
such! sich auf 1 . od . 15 .
Nov . zu verändern in
Restaurant od . Eas ^ .
Angeb . unt . Nr . £ 8948
an die Bad . Presse .

Zimer bodM!«
perfekt in allen Büio -Arbeiten . flotter Steno -
gravi , und MaichineiiiÄreiber ^ selbständiger
Korresvondent . englische sranzösische nnd
spanische Sprachkeuntnisse , energ . Arbeiter
mit erstklass . Zeugnissen .

sucht Stellung .
in Bank oder Industrie .

Angeboic unter Nr . !r . H 3728 an die Ba -
bische Presse . Fil Hauvtpost .

ZiiWchonslMlse!
Jung . Mann mit g » teu Kennt » , sucht sür

d . Abeudst . bei vrakt . tätige, » Sachverst .
Anschluß , zwecls Ausbildung als L . - 2ach -
verständiger . Angebote unter Nr . F . H . 3731
au bie Badische Presse Filiale Hauptpolt .

3ÜWCM -

£aöen
mit schöner 2 Z -
Wohng . . ist um -
ständeh in westl .
Borlt . ilartsruhes
mit Warenüber -
nahine sos. o . bis
1. Nov . zu verm .
Gesl . Angeb . sind
unt . Nr . 26460 a .
Bad . Presse erb .

Heller

Fabrikraum
mit Krastanschlnß u .
Büro samt schöner
2 M .-MhllllNg
in Grötzingen zu ver
mieten . Grötzingen ,
Werderstr . 18. (BS54 )
Herrschaftliche

7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . reichlich
Zubehör per I . Jan
1929 zu vermieten .
KriegSstr . 91 , 1 Treppe
hoch. (» 1151

2 Zim.-Wohng.
mit Küche , Mans . n .
Zubehör , in g . Hause ^
an älter , wohnberecht
Ehepaar sofort zu vcr -
mieten . Zu erfragen
unter Nr . F .H. 37^0 i »
der Badischen Presse .

Wohnung
gegen

Hausarbeit
Ein Zimmer u . Küche

an zuVerl . Frau (ev l .
mit K .) in gut . Hause
gegen Hausarbeit zu
vergeben . (Ehepaar
miSaeschl .) Angeb . u .
27205 an Bad . Presse .

Zu vermieten
a 1. Nov . 2 gut möbl .

Wohn-öchlasW .
mit Küch .'Nbc» . in best .
Lage der Sesanie » stt .
Ang . u . F .H .Z711 a . d .
Bad . Vr . Ml . Hanptp .

Freundl möbl . Jim -
mer mit eteftr vicht

ftr Ä
: Ä

Kostenlose

loMgs-Beimitnnng
für Mieter und Vermieter von Tausch - . Neu -
bau - und Altwohuunaen durch : (2,34/ )

Sei« M , moöelit (iii5i)0tt,
Adlerstrasie Nr . 19 . Telephon 2482 .

Laden mit2 -3Zimmer
WohNUNg 24 -SV

Küche ?e .. PCX sofort od . Iväter zu vermiete »
Ki O . Sluaustiniok

Möbl . Zimmer .2 Bett . , z. vm . (Bl2ol
Fasaneustr . S. 1 Tr ^.
Gut möblierte Mu « '

larde v . sofort zu »er -
mieten . ( BI244
Kreuzstr . 24 f>' aden >.

Schön möbl . heizbar .
Zimmer zu vermieten .
Schützens .. . ift

^
t
;

Gut « öbl . Zimmer
sof. zu verm . Gerwia -
ftr . 18. IV .. r .

Eiuf . möbl . Zimmer
mit Ofen , aus 1. Nov -
, u verm . : (B123 -»
Seminarstr . 6 . V . . Ii

Zu vermiete » ,
schön möbl .. fonni «' .1
Limmer m . freier Aus¬

sicht. Stadtzenil .. ?}:
L . . Zentralhzg :
Nowackaulaa « <9. Hl -

Balkonzimmer
gut möbl .. ln rubia ^
Haufe ^ an fol . Herr "
; n verm . Bachstr .
2 Tr, . lks . ( B1224 1
1 Wohn - u . l Schlaf
Zimmer , f . schön mö »-
liert . >n . gutem Kla -
vier . sev . Eilig . vrei >' -
weit an Herrn zu » « ' ;
Karlstr . 66. III . BlW

Eut möbl . Zimmer
an ruhigen Herrn V»
vermieten . <2ti8U
Adl rstrafte 1, 2 St .

Möbl . Zimmer »»»
an berufst . Hertu ^vermied,, . <FH3 >29 )
Brauerstrafte 1 . II .. _L

Knielingen
Hauptstraße Rr . [3J
2 leere Zimm ., 1 M -i » .
lierteS Zimmer sofoN
zn vermieten . «KH^ ^

Möbl . Zimmer
zu vermiese » . B# ®
WcrdcrNr . 21 . V . . ÜL:

GM . Hüllin
milch Untersuchung ^
Laboratoriums f .
od später gesucht - U'

,.
geböte u . S! r .
an bie Rad . P rM

m" 'Berusstät . grau .
8jähr . Kind sucht

Zimm . m . Küche.
f rA

"
^

Wiliftt ? Hauptpost .
Raum z. Unterst . ? '

Möbel ges womoS ^
vart . od . Sof .
u . F . H . 3733 «■
Presse Fil . HauptvV

Ruhiges , leeres

Zimmer
in Weststadt od . N ->t>

gesucht . Oss - rten nn -

Preis unt . Nr . 3 - .,
S7S0 a . t-, Bad .
Filiale HnupjPJ 'iL -

Eofienstr 54 . Tel . 2 .-)16

3 ziMerWMmg
an WolinuugSberecht, . evtl . auch als
Laden mit 2 Zinim . - Wobn « . ic .. ver
November ^u vermieten . (Z! I2II >

Näheres im Laden . Waldhornitr . 62.
Auch am Sonntag zu besichtigen .

©ul möbl . 3immet
mit elektr . Lilbt u "

möal . sev . Ein «a ^
, u miet . ges AnF '

^ ie
Nr . SV H . 371» " » L, .
Badische ' Presse . >>'

Hauptpost .
Visenb . -Beamter f«

möbl . od . leeres
Zinune «*

Nähe H .-BahnSof ^ AzS
geböte unt . Nr . .v . isc.
an die iKadiWiÜ ^

Separai -Zta ®-

| m »
°
gef :

"
off -

5 )84a"
südjT ms » -.

' '

mit ZentralheUun ^- xz

an die Badis « r L
Siliale Haupt »» ' ' -
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